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I. Brachiopoden. 

In den folgenden Blättern theile ich die Resultate meiner Forsch ungen über die Brachiopoden 

von St. Cassian mit. Was l\Iiinster und K l i p s t e i n über die ihnen bekannt ge w ordmen 
Arten dieser Clasl'e mitth eilen, ist genau im Sinne B u c h's geschrieben, ja man erkennt in bei­
deu Arbeiten, vor allem in Kl i p s t e i n's Abhandlung , das Streben B ueh's Vorgange nac-hzu­
kommen. Seitdem ist das Gebiet der Brachiopoden d urch D a  v i d s o  n,  S u es s, \V o o d ward 
u. a. m.  eines der am genauesten erforschten und der am fleissigsten ausgebeu teten geworden. 
In dieser Weise war denn schon die N oth wendigkeit einer Revision der gegebenen Arten 

nöthig. Zudem kommt noch die Bedeutsamkeit der Brachiopoden für die Bestimmung geologi­
scher Hori>wnte, namentlich jetzt bei den Studien der alpinen Schichten von hoher Wichtigkeit. 

Von den im Folgenden mitgetheilten 33 Arten waren durch M ü n s t e r und Kl i p s t ein 
24 bekannt geworden ; denn obgleich die Zahl der von beiden beschriebenen Brachiopoden 
an 50 erreicht, sind doch viele zusammenzuziehen gewesen. 9 Arten konnte ich als neu hin­

zufügen. Sie vertheilen sich folgendermassen : 
a) TEREBRATULIDAE. 

Terebratula . 4 Arten 

Waldl�e�mia . . . . • . . . . . 3 
Thecidium 

b) SPIRIFERIDAE. 

Sp�'riferz'na 
Cyrt�1za 
Sp�'rz'gera . 
Retz�·a . . 
Komnchna . 

c) RHYNCHONELLIDAE. 

3 " 

2 Arten 
1 Art 

6 Arten 

5 " 
1 Art. 

Rhynchonella . . . . . . . . . 5 Arten. 

d) STROPHOMENIDAE. 

Amphiclt'na 2 Arten. 

e) CRANIADAE. 

Cranz'a . 1 Art. 

Zusammen . 33 Arten. 

Hierzukommen noch einige wenige Arten , deren ich ein Anhang gedenke, welche ich 
selbst nicht kennen lernte, also auch nicht beurtheilen kann. 

Herr Professor S u e s  s hat in seiner Abhandlung über die Brachiopoden der Hallstädter 
Schichten die Bemerkung gemacht, dass die ihm bekannt gewordenen .Formen den Eindruck 
einer paläozoischen Fauna machen. Ich kann aus eigener Anschau ung nun auch sagen, dass 
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die Cassianer Brachiopoden weit mehr den Charakter einer paläozoisch en als mesozoischen 
Gruppe h aben. Man braucht eben nur das vorstehende Verzeiehniss genauer anzusehen. 

Die Zahl der Spiriferideen ist b edeutend grösser als die der 'rerebratuliten . Spirigera, 
von der nur eine Art im untersten Lias n achgewiesen ist, ist hier noch ziemlich artenreich , 
Retzia hat seine j üngsten Repräsentanten in dieser Gruppe , dasselbe gilt von Cyrtina, 
deren Glieder bisher nur aus den paläozois chen Schichten durch D a  v i  d s o  n nachgewiesen 
waren. Auch die Formen der übrigen Brachiopoden-Familien erinnern lebhafter an ältere 
Glieder der versteinerungsführenden S chichten, als an die folgenden. 

Es zeigt sich aber auch in dieser Gruppe  wieder, wie nah e die Cassianer und Hallstädter 
Schichtengruppen einander stehen. Obzwar aus  den letzteren durch die Bemühungen des 
Herrn Prof. S u es s nur eine kleine Anzahl bekannt gemacht wurde, so reicht doch diese dazu 
hin ,  bedeutende Anal ogien zwischen den Formen nachzu weisen. Man betrachte die schöne 
Waldhemia Ramsaueri der Hallstädter Schichten und vergleiche sie mit den St. Cassianer 
Waldheimia Eudora. Für den ersten Blick scheinen b eide Formen identisch , und doch lässt 
sich b ei so rgf"ältiger Prüfung nur ihre Ähnlichkeit, nie aber ihre Übereinstimmung nachwei­
sen .  Ein Gleiehes  gil t von Spirigera nux und Spirigera sellaris, beide Formen sind sich sehr 
ähnlich und doch nicht vereinbar. Es ist dies eine Thatsache , die immerhin von Bedeutsam­
kei t  ist , da sie auf die Stell ung d er beiden so oft vereinigten und wieder unterschiedenen 
Schichtensysteme von St. Cassian und Hal lstadt einiges Licht wirft. 

Die S ammlung der k. k. geol. Reichsanstalt b esitzt fast alle beschriebenen und abgebil­
deten Arten , mit Ausnahme weniger, die sich in der Sammlung des k. k. Hof-Mineraliencabi­
nets und d er des Herrn Hofrath von F i s c h e r  zu München befinden. Von Mü n s t e r 's Origi­
nalen ist nur ein kleiner Theil in Münch en, die anderen alle sind in London. Herr Professor 
S u e s s h at diese untersucht und theilte mir seine werthvol len Notizen zur Benützung auf 
die freundlichste Weise mit. Ich halte es für meine angenehmste Pflicht, ihm dafür so wie für 
manchen freundlichen Rath während der Abfassung dieses Theiles meiner Arbeit meinen 
wärmsten Dank auszusprechen .  

Obersichts-Tafel der Brachiopoden-Gattungen von St. Oassian in ihrer geologischen Verbreitung. 

Terebratula • 
Waldheimia • 
Theeidium • 

Paläozoische Gruppe Mesozoische Gruppe 

Silurisch I Devonisch I Kohlen!. I Zechstein Trias I Jura Kreide 

1' 

- --- ------ · ·----- ---- - ------ ·-- ------+------11---
----+-----t-- I 1-1-

Tenaär Lebend 

Spirzferina ���--------+------1r----�- ��--�----4r---�--� 
Oyrtz'na . 1---1- ---+-----+------ 1----·--·- ·---
Spirzgera • 
Retzia . •  
Koninckina . I 
Rhynchonella -+----r---+----+--------
Amphiclina 

Crania . . 

1) Schichtengruppe von St. Cassian. 

a* 
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Genus r:rE R EB RA T U L A L l h w y d  1696. 

Terebratula suborblcularls M ünst e r. 

Tab. XI, F ig. 1. 

1841. Terehratula suborbicularis M ü n s te r, B eiträge IV, p .  56, Tab. 6, Fig. 4. 

1843. semiplicata K I i p s t e i n, Östl. Alpen p. 215, Tab. 15, F ig. 3 26. 

1 849. suborbicularis M ü n s t. d'O r b. ,  Prodr. I, p . 204. 

1849. Rhyncltonella semiplicata d'O r b. ,  Prodr. I, p. 204. 

1 8M!. Terebratula suborbicularis M ü n s t. Gie b e l, Deutsehl. Petref. p . 445. 

1 852. Rhynchonella semiplz'eata d'O r b. G i e b e 1, ibid. p. 459. 
1 853. Terebratula suborbicularis M ü  n s t. G r ay, Cat. brit. Mus. part. IV, p . 37. 

1864. M ü n s t. L a u b e, Bemerkungen Jahrb. d. g. R.A. p. 406. 

T. testa ovali oblonga , latitudine maxima in parte inferiori. Valva minori supplana , in fronte 
tantum curvata , plicis acutis frontalibus usque in mediam valvae partem prominentibus 
numero 9 ornata ; valva maJori ex apice curvata ph'cis uti minor ornata. Sinu nullo. Apice 
forti recurvato vix protracto .  Deltidio recondito. Foramine magno circulari. 

Die Schale hat einen länglich-ovalen Umriss , die grösste Breite fällt in die untere Par ­
tie. Die kleinere Klappe steigt vom Schlossrand ein wenig auf, verläuft dann eben, und ist  nur 
an der Stirn stark gekrümmt. Dieselbe ist mit scharfen, vorstehenden Falten geziert, welche 
von der Stirn aus bis über die Mitte der Klappe reichen, von da an bleibt dieselbe glatt. Die 
grössere Klappe ist schon vom Schnabel aus gebogen un d erreicht bald ihre grösste Höhe im 
obersten Drittheil der Schale,  von wo dieselbe dann gleichmässig gegen die Stirn abfällt. Ent­
sprechend den Rippen der kleinen Klappe ist auch diese mit scharfen, tiefen Rippen geziert, 
welche mit denen der Rückenklappe alterniren und ebenfalls nur b i s  über die Mitte hinauf­
ragen. Der obere Theil wie der Schnabel ist glatt. Der l etztere ist verhältnissmässig stark 
zurückgebogen und wenig vorgezogen, so dass er die kleinere Klappe kaum überragt. Das 
Foramen ist rund und ziemlich gross ; das Deltidium versteckt. Ein Sinus fehlt gänzlich . 

Bei grösseren , älteren Exemplaren verschwinden die scharfen Rippen nach und n ach 
und bleiben zuletzt nur noch am Stirnende wahrnehmbar. Dies ist die von K lip s t e i n  als 
T. semiplicata getrennte Form. 

Grössenverhältnisse : Fig. 1 Länge vom Schnabel zur Stirn 1 1  Millim., grösste Breite 
9 Millim ., Dicke 6·8 Millim . Fig. 1 a Länge vom Schnabel zur Stirn 16 Mill im. , grösste Breite 
14 Millim. , Dicke 9·5 Millim. 

Das Exemplar Fig. 1 gehört der Sammlung des Herrn Hofrath Dr. v. F i s c h e r  zu Mün­
chen, Fig. 1 a der Sammlung der k. k. geol .  Reichsanstalt 

Terebrattcla Sturli La u b e. 
Tab. XI, F ig . 2. 

T. testa ovali elongata acuto-marginata ; valva ventrali ex apice cw·vata , plana, tantum sinum 
ascententi; valva dorsali alta injlata ex sinu in apicem vz'x curvata, infra apicem declive .in 
marg inem decurrentz'. Apice forti, obtruncato; foramine magno rotundo; deltidio recondito; 
regione frontali cincta. 
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Der Umriss der Schale ist länglich-oval, und da ihr grösster Durchmesser beinahe mit 
dem Stirnrande zusammenfällt , fast dreiseitig. Die Rückenschale ist eben , vom Schnabel ab 
in einer gleichmässigen Curve in den den ganzen Stirnrand einnehmenden Sinus aufgebogen. 
Die Bauchklappe steigt vom Schnabel unmerklich an , verläuft dann in gerader Linie und 
senkt sich nur ganz wenig zur Stirn. Dagegen fällt sie mit den Schlosslinien sehr steil zur 
unteren S chale ab und verläuft mit diesen in einer scharfen Kante. Der Schnabel ist kurz, 
sehr stark und durch eine runde grosse Öffnung schief abgestutzt. Beiderseits derselben 
läuft eine mit dem Rande sich vereinigende scharfe Kante herab , so dass zwischen diesen 
und der Höhe der Bauchklappe ein breites , flaches Thal entsteht. Auf der Bauchklappe zei­
gen sich in der Stirngegend einzelne Anwachsstreifen. Das Deltidium durch die hohe Bauch­
klappe versteckt. 

Junge Exemplare zeigen eine mehr dreiseitige Form ; indem der Stimrand bei ihnen 
mehr gerade verläuft , nach und nach tritt dieser in einen Curve weiter hervor , wodurch der 
Umriss mehr ein gerundetes ovales Aussehen erhält. Die Structur erscheint ziemlich gross 
punktirt . 

Die neue Art ist von den bis j etzt b ekannten Terebratulen von St. Cassian vollkommen 
verschieden. Am ähnlichsten wäre noch Waldheimia Münsteri d'O r b . , doch fehlt dieser 
sowohl das breite 'J1hal am Schlossrand , und ist die Krümung der Rückenklappe eine ganz 
andere. 

Ich habe mir erlaubt, die neue Art nach meinem für alpine Geologie so hochverdienten 
Freund Herrn k.  k. Geologen D. S t u r  zu benennen . 

Dim ensionsverhältnisse der abgebildeten Exemplare : Fig. 2 a junges E xemplar. Vom 
Sinus zum Schnabel 6 1\Iillim . ,  grösste Breite 5 Millim. , Dicke 3 Millim. Fig. 2 ausgebildetes 
Individuum 10 .Millim . vom Sinus zum Schnabel, 8 Millim. grösste Breite über dem Sinus, Dicke 
5 · 5  Millim . Fig 2 b altes Individuum 11 Millim. vom Sinus zum Schnabel, grösste Breite über 
dem Sinus 9 Millim. 

Die Original-Exemplare befin den sich in der Sam mlung der k. k. geo l . Reichsanstalt. 

Terebratula Schloenbachii Laube. 
Tab. XI, Fig. 3. 

T. testa pentagonali latiori quam longori. Valva untrali ex apice �'n sinum altnm media parte 
curvata , partibus lateralibus lenüer flexuosis. Valva dorsalz' ex cardine deolive ascendenti 
in sinum plana, in partes laterales leniter descendenti. Apice protracto , foram�·ne oblongo 
obtruncato ; deltidio recondito. Regione frontali plicis correspondentibus , usque in mediam 
valvae partem prominentibus ornata , quarnm in sinu binae in partibus lateralibus quadrinae 
sitae sunt, super quas striae circulares decurrunt. 

Die Terebratula hat ganz den äusseren Habitus einer Rhychnonella , doch ist sie deut-­
lich punktirt und zeigt den abgestutzten Schnabel. Sie ist rund, fünfseitig, mehr breit als lang, 
die Bauchklappe krümmt sich vom Schnabel ab in einen schmalen aber hohen Sinus auf, und 
wird durch zwei ganz sanfte Wülste, welche in zwei Stirnfalten am Sinus verlaufen, in einen 

. mittleren und zwei Seitentheile getrennt,  welche letztere sanft gebogen zum Rande verlau­
fen. Die Rückenklappe verläuft conform der Bauchklappe , sie steigt vom Schloss in einen 
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hohen gewölbten Buckel ziemlich steil auf und verläuft dann im Mittelfeld ganz gerade zur 
Stirn des Sinus, während die b eiden Seitentheile gleich vom Schlossrande und Buckel ab sanft 
nach dem unteren Rand e  hin abfallen. Die Schlossl inien bilden einen fast geraden Winkel 
und verlaufen gerundet in di e Ränd er. 

Der Scha.bel ist vorgezogen und von einer ziemlich grossen, etwas o valen Öffnung abge­
stutzt, überragt j edoch nicht den Buckel der Riickenklappe. Das D eltidium ist versteckt. In der 
Stirnregion liegen 1 0  starke,  gerundete, eorrespon dirende Falten, von denen je vier auf die 
Seitentheile , je zwei in d en Sinus fallen. Darüber verlaufen dann nur  in der Randgegend 
deutlieh wahrnehmbare Anwachsstreifen. 

Die Form erinnert ein wenig an T. suborbicularis l\1 ü n s t e r ,  ist aber  davon durch den 
Sinus und die correspondirenden Rippen deutl ich verschieden. 

Ich habe mir erlaubt, die Species nach meinem verehrten Freund Dr. U. S c h l o e n b a ch 
zu Salzgitter zu benennen. 

Grössenverhältnisse des abgebildeten Individuums : Länge vom Schnabel zum Sinus 
6·3 Millim. Grösste Breite 7 Millim. Breite am Sinus 4 Millim. Höh e iiber den Buckel 
4 Millim. Höhe an der Stirn 3·6 Millim. 

Das Original-Exemplar befin det sich in der  Sammlung der k. k. geo l. Reichsanstalt 

Terebratula indlatlncta Bey t· ich. 
Tab. XI , Fig. 4- 10 . 

1841 .  Terehratula vulgaris minor M ü n s t., Beitr. IV, p. 62, Tab. 6, Fig. 13 . 
1841. aujjlata M ü

.
n st. non S c h lth m., Beitr. p. 63, Tab. 6, Fig. 15 . 

1841. elongata S c h lth m. bei M ü n st., Beitr. p .  
1841 .?  " hipartita M ü n s t. , B eitr. IV, p. 62, Tab . 6, Fig. 13 .  
1849. suhsufjlata d'O r b . ,  Prodrome I, p. 204. 
1 849.  elongata d'O r b., Prodrome I, p. 20 4. 
1849. n suhhipar#ta d'O r b. ,  Prodrome I, p. 204. 
1852. elongata Gi e b e l, Deutschl. Petref. p. 445. 
185 3.  hipartita M ü n st. Gr ay, Catalog ofßrachiop. B rit. Mus. p .  42 .  
1853. aufjlata Gr a y, Catalog of B rachiop. Brit. Mus. p. 45 (pars). 
1862.  indiatincta B e y  r i c h, Monatschrift der kön. Akad. Berl. 
1864. auhsufjlata d'O r b. L au b e, Bemerk. in Jahrb . d. g. R. A. p. 406. 
1864. indiatincta B ey r. L a u b e, ib id. 
18 64. hipartita M ü n st. Lau b e , ibid. 

1: testa pentagonali variabili vel latz'ori vel longi'ori. Valvi� in regione cardinali plus rninusve 
inflatis. Valva ventral?: ex apice paullurn curvata t1z sinurn laturn planurnque ascendenil: . 
Valva dorsali ex cardine declive ascendenti ex media parte z'-Jz margi'nern gradattm descen­
denti. Apz'ce parvo, obtuso; foramine rotundo magno. Deltidz"o parvo angusto. Angulo car­
dznali 80-86°. Gornissuns acutis. Regz'one frontali :�altem strii's circularibu.<; ornata, vel 
tales per totarn testae superficem ostendentt' . 

Die Schale hat einen mehr  oder  weniger fünfseitigen abgerun deten Umriss , dessen 
grösste Weite in die untere Partie fällt, sie ist bald breiter, bald verlängert. Die Rücken- wie 
die Bauchklappe in der S chlossgegend mehr oder weniger aufgeblasen. Die Bauchklappe is t 
weniger hoch als die Rückenklappe, steigt vom Schnabel ein wenig gerundet auf und verläuft 
dann ganz eben und flach gegen die Stirn in den breiten und seichten Sinus. Die Rücken­
schale schwillt gleich vom Schloss zu einem hohen Buckel an und fällt  dann ebenfalls 
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nach und nach gegen die Stirn hin ab .  Der Schnabel ist klein und kurz und wird von der 
Rückenklappe um ein Bedeutendes überragt ; ein grosses rundes Foramen stutzt ihn ab. Das 
Deltidium ist niedrig und schmal und wird von der Rückenklappe etwas verdeckt. Der 
Schlosskantenwinkel beträgt zwischen 8 0-86 °, die Ränder bilden mehr o der weniger scharfe 
Kanten, nur bei sehr aufgeblähten werden sie stumpf. Die Stirngegend ist wenigstens immer 
mit Anwachsstreifen geziert , wenn man nicht solche concentrische Streifen selbst über die 
ganze S chal enoberfläche verlaufen sieht. 

DieseArt theilt Graf Mü n s te r  in drei resp . vier Formen ab. Terebratula vulgaris minor, 
elongata und sufflata9 Sch l t h m .  B eyr i eb hat die Vermuthang ihrer Zusammengehörigkeit 
I.  c. ausgesprochen. Ich selbst habe nun die volle Überzeugung gewonnen, dass dem wirklich 
so ist, und dass die normale Form die von Mü n s ter als T. vulgaris mi"nor , von B e  y r i  e h  T. 

indzstincta genannte sei, während die anderen Formen nur Varietäten sind , wesshalb ich sie 
alle ohne B erücksiehtigung der von d '0 r b i g  n y für sie aufgestellten Benennungen unter 
B e y r i c h's  Species zusammenziehe. 

Die Terebratula ist in allen Altersstadien bekannt und kömmt in allen gleich häufig vor. 
Im Jugendzustande ist dieselbe verlängert und mehr aufgeblasen, die Anwachsstreifen bilden 
starke wie Dachziegel über einander liegende Falten , z wischen denen feinere liegen. Die 
ersteren verlieren sich nach und nach und bleiben nur an der Stirn sichtbar, während die 
letzteren auch bei älteren Individuen wahrzunehmen sind, u. z. sowohl bei schmäleren als auch 
bei breiteren. Bei jungeil zeigt sich an der Stirn nur eine sehr schwache Neigung zur Sinusbil­
dung , die erst im mittleren S tadium deutlich und sowohl bei flacheren als bei stärkeren 
Individuen nie bedeutend wird.  Eine etwas auffallende Verschiedenheit könnte allenfalls die 
einmal scharfe, einmal stumpfe Randlinie bilden , allein von der einen Modi:fication zur 
anderen gibt es so viele Übergänge, dass man auch dieses Unterscheidungsmerkmal als un­
begründet b etrachten muss .  B etrachtet man aber z unächst noch den Bau der Cardinal- und 
Schnabeltheile ,  so zeigt sich die Übereinstimmung der Formen so deutlich, dass man einen 
weiteren Zweifel über die Zusammengehörigkeit der obigen Formen nicht länger Raum 
geben kann. 

Von Terebratula bipartita Mün s t e r  habe ich nur das ein z i g e Exemplar der 
Münchner S ammlung untersuchen können. Obwohl mir von den vorigen Varietäten eine 
sehr bedeutende Anzahl aus d er Wiener Sammlung der k. k. geol. Reichsanstalt zu Gebote 
stand , fand ich auch nicht eines darunter , das mit M ü n s t e r 's identisch war. Gleich­
wohl hat das Münchner Exemplar ganz vollkommen den Habitus von T. indißtincta, aber 
über die Bauchschale läuft vom Schnabel an eine tiefe Furche , eine flächere über den 
Rücken . Ich glaube annehmen zu dürfen , dass diese Eigenthümlichkeit nur eine zufällige 
sei , und dass T. bipartita Mün s ter nichts anders als eine Varietät von T. 1:ndistincta B ey­
r i e b  sei .  

Ein glücklicher Zufall setzt mich in die Lage auch noch Einiges über das Geiasssystem 
der Art mittheilen zu können. Auf der Bauchklappenseite verlaufen vom Schnabel aus zwei 
lange parallele Geiässstämme , welche sich erst ganz vorn in der Stirngegend':in zwei Äste 
abtheilen , entsprechend den unteren Ästen auf der Seite der Rückenklappe.  Auf dieser ist die 
Verzweigung viel 

'
complicirter. Die vom Schnabel herabsteigenden , sehr nahe an einander 

liegenden Stämme gabeln sich ein wenig über der Mitte der Fläche, von wo aus je ein Arm in 
die. Schultergegend , einer senkrecht zum Sinus, von dem ein dritter zu den Seitenrändern 
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verläuft. Die letztere läuft im Bogen an dem Rande weiter aufwärts , der erstere scheint mir 
mit den Gefässstämmen der Bauchseite zu correspondiren . 

Grössenverhältnisse an abgebildeten Formen : 

Fig. 4. Länge vom Scheitel zum Sinus 12 · 4 Millim. , grösste Breite 11 • 0 Millim., Dicke über den Buckel 6 · 5 Millim. 

5.  n " u· 3 " " 10. 6 6 . 8 " 

" 6. 1 0. 1 " 8 . 5 " " 5. 9 

7. n 9•0 7'0 n 5•7 

n 8. 

Genus WALDHEIMIA Ki n g  1849. 

W aldheimla Eudora Laube. 
Tab. XI,  Fig. 12. 

186 2. Terebratula Ramsaueri B eyr i  eh (non S u es s), Monatsbericht d. Berl . Akad. p. 35. 

W. testa triangulari elongata. Valva ventrali convexa , inflata, ex apice curvata. Valva dorsali 
plana , media parte leniter impressa , ex cm·dine in sinum impressz'one dilatata. Apice forti, 
protracto prom'inent?:, foramine magno 1·otundo recte obtruncato, deltidz'o alto angusto . Septo. 
cm·dinali usque in mediam valvae dorsalis partem promz'12enti. Angulo cardinali 86-90°. 

Der Umriss der Schale ist verlängert dreiseitig , die Stirn bei älteren Individuen einge-
buchtet, die Ecken abgerundet. Die Bauchklappe ist vom Schnabel aus  aufgeblasen, die Rücken­
klappe flach, fast eben, vom Schnabel bis an die Stirn in d er Mitte schwach eingesenkt, welche 
Einsenkung gegen die Stirn hin sich nach und nach erweitert. Alle Exemplare zeigen an der 
Stirn eine ziemlich weite und tiefe Bucht. Der Schnabel ist sehr stark, weit umgebogen un d 
überragt die Rückenklappe deutlich; er ist durch ein grosses , rundes Foramen gerade 
abgestutzt. Das Deltidium ist schmal und hoch, jedoch gewöhnlich von der kleineren Klappe 
zum Theile verdeckt. Das Septum reicht vom Schnabel nicht ganz in die Mitte der kleineren 
Schale. Der Schlosskantenwinkel beträgt 86-90 ° .  Die Schale zeigt einzelne Anwachsstreifen 
und ist gross punktirt. 

Bey r ich I. c. sagt , dass er in den Cassianer Schichten bei Fuessen am Lech eine Tere­
bratula gefunden habe , welche der W. Ramsaueri S u e s  s gleiche und welche das Berliner 
Museums gleichfalls von St. Cassian besitze. Aueh die Wiener S ammlung besitzt eine ziem­
lich grosse Reihe von Exemplaren dieser Species, welche allerdings der S u e s  s '  sehen Species 
sehr nahe verwandt sind, so dass auch ich geneigt war, dieselben mit der Form aus den Hall­
städter Schichten zu  identificiren ; indessen ergeben sich bei gerrauer Vergleichung der beiden 
Arten solche Unterschiede, dass man sie mit gutem Rechte trennen kann .  

W. Eudora hat einen viel kräftigeren und  stärkeren Schnabel als w: Ramsaueri, und finden 
sich bei ihr k e i n e Schnabelkanten ,  welche letztere hat. Das Deltid ium ist bei letzterer schmä­
ler und deutlicher sichtbar, der Schlosskanten winke! durchgehend geringer und der S tirnrand 
erreicht bei ihr nie die Ausdehnung , die jener der w: Eudora erreicht. Ein weiterer Unter­
schied ergibt sich auch aus der differirenden Länge des Septums , welehe bei der Cassianer 
Species n i c h t  b i s  z u r  M i t t e ,  bei der Hallstädter ü b e r  d ies e l b e h i n aus  reicht. Dies 
scheinen mir Gründe genug, um darauf gestützt die specifische Verschiedenhei t  beider Arten 
aussprechen zu dürfen. 
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Grössenverhältnisse der abgebildeten Exemplare. 
Fig. 12 . Länge vom Schnabel z ur Stirn 21·0 Millim.,  grösste Breite 20·8 Millim., Dicke über den Buckel 9 · 11 Mi llim. 

12. ,, " 20· 5  " :w·o 11·o 
" 12. 1, " 13·8 1 2·3 " 7•5 

Waldhelmla aubanguata M ünste r  sp. 
Tab. XI, Fig. 11 . 

1841 .  Terebratula subangusta M ü n st. , Beitr. IV, p. 64, Tab. 6, Fig. 1 6  a, b. 

1845. praemarginata K l ip s  t., Östl. Alpen p. 222, Tab. 15 , Fig. 6. 
184 9. subangusta d'O r b. , Prodrome I,  p. 204 . 
1849. praemarginata d'O r b., ib id. 
18 52. subangusta M ü n s t. Gi e b e l, Deutsch!. Petref. p. 44 5 (ex cep. �yn.) . 
1853. Waldheimia subangusta Gr ay, Catal. of Moll. of Brit. Mus . IV, p. 7 6. 
18 64 .  Terebratula subangusta M ü n s t. L a u b e, Bemerk. im J ahrb. d. g. R. A. p. 4 06. 

9 

W. testa pentagonali plus minusve elongata vel rotundata. Valva ventrali injlata , convexa, valva 
dorsali plana, vel media parte leniter impressa. Apice recurvato parvo non prominente, 

foramine parvo obt1·uncato. Deltidio recondito. Septa longo in inferiorem valvae partem pro­
minenti. Angulo cardinali 112°. Valvae striis circularibus ornatae. 

Der Umriss der Schale ist fünfseitig , mehr oder weniger langgestreckt , oder gerundet . 

Die grösste Breite fällt immer in die obere Hälfte , gegen die Stirne hin wird die Fläche 
schmäler. Die Bauchklapp e ist stark aufgeblasen und convex, in der Mitte gewöhnlich schwach 
gekielt ; bei gerundeten Exemplaren mit ebener Rückenklappe ist dies jedoch weniger der Fall . 
Die Rückenklappe hat eine deutlich fünfseitige Gestalt, deren längere Seiten in den Kanten, die 
kürzeste in der Stirn liegt. Sie ist in der Regel flach und in der Mitte der ganzen Länge nach 
sanft eingedrückt, doch feh l t  bei gerundeten Exemplaren die Impression auch gänzlich oder 
ist nur schwach angedeutet. Der S chnabel ist klein, stark umgebogen und überragt die Rücken­
klappe n icht ; er w ird durch ein kleines rundes Foramen gerade abgestutzt. Das Deltidium 
ist versteckt, das Septum reicht vom S chnabel bis in's untere Drittheil der Schale und ist auch 
auf der ganzen Höhe des Schnabels wahrzunehmen. Die Schlosslinien bilden einen stump­
fen Winkel von beiläufig 112 °-120°, doch ist derselbe bei gestreckten Exemplaren auch 
kleiner als ein rechter. Die Schale ist deutlich p un ktirt ,  gewöhnlich glänzend glatt und mit 
feinen Anwachsstreifen geziert. 

K 1 i p s t e i n trennt eine T. praemarginata, die sich durch nichts unterscheidet als eiue 
gerundetere Form. G r ay hat beide im Catalog of Moll. of the brit. mus. IV, p .  7 7 mit 
Recht wieder vereiniget. 

Bey r i e h  spricht im öfter angezogenen A ufsatz die Ansicht aus, diese Species diirfte eine 
unausgewaehsene oder Zwergform der W. Eudora s ein. Ich kann dieser Ansicht nicht bei­
pflichten , da  die Unterschiede im Habitus beider Arten so gross sind , dass man sieh einen 
Übergang von einer zur andern nicht wohl erklären kann, ich brauche nur auf die Form des 
Umri sses , die Gestalt und Art des Schnabels, das versteckte Deltidium und das lange S eptum 
aufmerksam zu  machen, aus welcher Vergleichung wohl am deutlichsten die V ersclriedenheit 
der Species ersichtlich werden kann . Auch ist bei dem Umstande , dass nicht ein einzelnes 
Exemplar, sondern eine ganze Reihe wohl ausgebildeter vorl iegen, die Annahme einer Zwerg­
form oder Verkümmerung doch nicht statthaft. 

I>enk:whriften der mathem.-naturw. CJ. XXV. Bd. Abhandl. ''Oll Nichtmitgliedcru. ,, 



10 G u s t a�' C. L a u b e. 

Grössenverhältnisse der  abgebildeten Exemplare. 
Fi g. 1 1 . Länge von der Stirn z um Schnabel 7 • 4 Millim., grösste Breite 6 · 0 Millim. ,  Dicke 4- • 9 Millim. 

11 a. " " " " 7 · 3 " � ii · 9 3 · 9 
" 1 1 b . 5•6 " " 5•0 " 2•9 

1 1  c. " 6•ö 6 • 0  

Waldheimia .Dünateri d'Orb. sp. 
Tab. XI, Fig. 1 3 .  

1 8 4- 1 .  Terebratula vulgan·s M ü ns t. n o n  Sc h lt h m.,  Beitr. IV, p .  6 1 ,  Tab. 6, Fig. 12 .  
1 849. " Münsterii d'O r b. , Prodr6me I, p. 20!. 
1 8 52. communis B o s c h. G i e b e l, Deutschl. Petref. p. 445. 

1 853. Münsteri d'O r b .  G ra y, Catal og of the mol. of the Brit. M us. IV, 43. 
1864. " d'O r b .  L a u b e, Bemerk . Jahrb. d. g. R. A. p. 406. 

3·8 " 

TV. tcsta ovali. Valva ventrali paullum convexa, in fronte curvata. Valva dorsali plana, ex media 

parte in margines leniter descententi. Apice brevi, vix prominenti, foramine subrotundo ob­

truncato. Deltidio angusto recondito. Septo mediam valvae partem vix tangenti. Angulo 
cardinali 140o. Striis circularibus in regione frontali. 

Der Umriss der Schale ist eiförmig. Die grösste Breite über die Mitte der Schale , vorne 
in der Stirngegend schmäler und beiderseits ein wenig eingebogen.  Die Bauchklappe 
ist convex, sehr wenig aufgeblasen, an der S tirn in einen seichten Sinus aufgekrümmt und 
beiderseits desselben ein wenig eingedrückt. Die Rückenklappe  ist flach , vom Schloss sehr 
wenig aufsteigend, bis an die Stirn ganz eben verlaufend, dort vorgezogen und von der Mitte 
aus gegen die Ränder und die Impressionen der Bauchklappe sanft abfallend. Der Schnabel  

ist kurz, kaum über die RUckenschale aufragend, durch ein rundliches Loch für den Haftmus­
kel abgestutzt. Das Deltidium schmal und versteckt. Schnabelkanten nur angedeutet. Der 
Schlosskantenwinkel sehr stumpf, etwa 135°-140° . .J.?as Septum ist n icht lang und reicht k:::.um 
bis in die Mitte der Bauchklappe. Die Stirngegend zeigt Anwachsstreifen, die kleine Klappe 
zeigt in der Region des Sinus 9 schwache, bis in das untere Drittheil aufrei<.:hende,  gleichweit 
von einander abstehende Radialstreifen. Die Punktirung der Schale ist deutl ich wahrzunehmen. 

M ii n s t er gibt von der Species, welche er mit T. vulgar1:s S c  h 1 t h m. identificirt, keine 
selbstständige Diagnose, sondern citirt B u eh 's Beschreibung der Species,  indem er beifügt, dass 
dieselbe auf die Form von St. Oassian vollständig passe. Mit gutem Recht, oder vielleicht bes­
ser gesagt mit gliicklichem Griff hat d'O r b i g n y die Species von W. vulgaris S c  h 1 t h m. 
getrennt. Für den ersten An blick scheint sie allerdings mit der ersteren identisch zu sein , ja 
sie steht derselben sehr nah e , doch unterscheidet sie sich sehr deutlich davon. Vor Allem 
fehlt ihr das hohe deutliche Deltidium , welches W. vulgaris hat , sie ist ferner flacher, der 
Sinus an der Stirn nicht s o  scharf winkelig aufgebogen und tiefer an den Seiten eingebogen ; 
auch ist das Brachialseptum bei W. vulgaris bedeutend länger als bei dieser Species. 

In anderer Beziehung ähnelt W. Münsteri auch der TV. Stoppanii S u e s  s. (Vergl .  A ntoine 
Stoppan i :  Les Petrifications d 'Esino.  Milan 1858-60, p. 107, t. 23, f. 12-16.) Doch  
ist diese mehr aufgebläht , langgezogen und  es  fehlen j ener die charakteristis chen Fal­
ten an beiden Seiten der  S tirn. Eben so unterscheidet sich j ene von dieser durch die wenig 
au�gesprochenen Schnabelkanten . 

Streng systematisch genommen würde demnach die Speeies von St. Cassia.n zwischen 
die beiden Formen sich einsl'h ieben .  
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Die Art scheint iibrigens s elten in den St. Gassian-Schichten zu sein ; die Sammlung 
der k. k. geol. Reichsanstal t besitzt nur drei Exemplare, wovon nur eines wohl erhalten ist. 

Grössenverhältnisse des abgebildeten Exemplares .  Länge von der Stirn zum Schnabel 
15 Millim. ; grösste Breite in der Mitte der Schale 12 Millim. ; Dicke 6·8 Mil l im. 

Genus T H E C I D I U M De fr a nce 1828. 

Theddium eoncentrieum Münster sp. 
T a b. XII , Fig. 1. 

184 1 .  Orthis concentrica M ü n st., Beiträge IV, p. 65, T a b. 6, Fig. 19 a, b. 
1849 .  Spirifer concentricus d 'Orb ., Prodrome I, p. 203. 
1852. " " d'O r b. Gi e b e I, Deutsch!. Petref. p. 403. 

Th. te.<tta rotundata latiori quam longiori. Majori valva convexa , minori plana. Cm·cli'ne recto, 
testam pene aequanti ; area subtriangulari. Delt,t'dio angusto prominentt. Api'ce inconspicuo, 
majori valva prope apicem arcte affixa. Valvis strz'is concentricis et tuberculi's ornatis. 

Die Sehale ist gerundet, mehr breit als lang. Die Bauchklappe schwach convex, die 
Rückenklappe ganz eben. Die Schlosslinie ganz gerade, bildet mit den Rändern scharfe Win­
kel und ist fast so lang wie die Schale. Die Area ist hoch dreiseitig , des Deltidium schmal, 
ein wenig vorstehend und ebenfalls triangulär. Der Wirbel ist undeutlich. Die grosse Klappe 
ist mit dem Schnabelleicht angeheftet. Die Schale ist mit regelmässigen, feinen concentri­
schen Streifen geziert. Auf der  Rückenklappe bemerkt man ein System radialer Linien, zwi­
schen denen ähnli che Reihen feiner Knötchen stehen. Die Bauchklappe zeigt die gleichen 
Ornamente, doch weniger deutlich als j ene. 

Die kleine Klappe ist ziemlich breit, hat in der }litte einen breiten zweiköpfigen Schloss­
zahn und ist unterhalb desselben am tiefsten eingedrückt. Oberhalb dieser Grube, in welcher 
ein kleines Septum bemerkbar ist , sieht man deutlich die Ansetztstellen für die Brücke. 
Um den Rand verläuft zunächst ein gekörnter Limbus ,  der an der Stirn unmerklich zurück­
steigt. Dann folgt nach Innen ein breiter eingedrückter Raum mit zahlreichen regellosen 
Grübchen bis an den Rand der Grube. 

Die Form gehört demnach wohl zu der Gruppe der Thecideen mit einfachem Brachial­
gerüste , und steht wohl am nächsten zwischen Th. rustica M o o r e  und Th. Bouchardi D a v i d­
s o n ;  auffallend ist bei ihr, dass die Mittelrippe ganz fehlt, oder eigentlich nur angedeute� ist. 
Herr Prof. S u e s s ,  welchem ich mein Exemplar zur Ansicht mittheilte , charakterisirte die 
Species als ein Thecidium mit ausgesprochenem Megerleen- Charakter. In der That erinnert 
d as Äussere lebhaft an Megerlea, namentlich die Textur der Knötchen und die Radialstreifen ; 
allein die Beschaffenheit der Area und endlich der Bau der kleinen Klappe stellen ganz 
bestimmt den Thecideen- Charakter fest. 

Sehon M ü n s t e r  bemerkt , dass die Species sehr rar sein möge. Ich kenne zwei Exem­
plare in der Samml ung der k. k. geol.  Reichsanstalt, und eines im k. k. Hof-Mineraliencabinet. 

Grössenverhältnisse am abgebildeten Exemplare : 
Höhe gemessen von der S tirn zum Schlossrand über die kleine Klappe 5·8 Millim.; 

grösste Breite 7 Millim. ; Höhe des Deltidinms 2 Millim. 
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Tllecidlam �aclleals L a ub e.  

Tab. XII , F ig. 2 .  

Th. testa rotundata latiori saepius quam longiori, rugosa. Majori valva convexa, minor·i valva 
vel plana vel paullum convexa. Gardine recto festarn pene aequante. Area angusto, deltidio 
vix notato . Apice inconspicuo. Majori valva semper late affixa. 

Die Schale hat einen gerundeteten Umriss und ist gewöhnlich mehr breit als lang, 
allseitig mit unregelmässigen Ringen bedeckt , wodurch das ganze ein schuppiges Ansehen 
erhält. Die grosse Klappe ist convex und tief herabgesenkt, die kle ine Klappe dagegen eben 
o der der Concavität der grossen nur wenig folgend. Die Schlosslinie ist gerade und bildet 
mit den Rändern abgerundete Winkel, sie ist fast so lang als die Schale. Die Area bildet 
e inen schmalen Streifen , das Deltidium ist kaum bemerkbar. Der Schnabel ist ebenfalls nur 
angedeutet. Die Bauchklappe ist an ihrer hinteren Seite mit der ganzen Fläche aufgewachsen. 

Trotz vielfältig angestellten V ersuchen bin ich nicht im Stande etwas Näheres über die innere 
Einrichtung der Schale mitthei len zu können. Ich glaube nur gestützt auf äussere Ähnlich­
keit annehmen zu dürfen, dass sie in die Reihe von Th. Deslongcharnpsii D a  v i d s o n zu stellen 
wäre, mit der sie im Baue grosse Übereinstimmung besitzt. 

Die Form ist deutlich verschieden von Th. concentrz'cum l\1 ü n s t e r  durch die Gestalt der 
Area und des Deltidiums, so wie die grobe Ringfaltung. 

Originale in der Sammlung der k. k. geol. Reichsanstalt. 
Grössenverhältnisse der abgebildetenExemplare : Fig. 2 grösste Breite 7 Millim. ,  grösste 

Länge 5 Millim., Fig. 2 d grösste Breite 6 Millim. grösste Höhe von der Stirn z ur Sch l oss­
linie 4·8 

Tllecldium bidorsotum Münste r sp. 

Tab. XII, Fig. 10 .  

1843. Spirifer bidorsatua K l i p st., Östl. A lpen p .  232, Tab. 1 5, Fig, 19. 
1849. d'O r b., Prodrome I, p. 204. 
18 52. " G i e be I, Deutsch!. Petref. p .  445 . 
18 56. Thecidium �idorsatum D a v i  d s o n  (S ue s  s) , Classif. d. Brachiopoden p. 73, Note 3 .  

Weder die Wiener noch die übrigen mir zu Gebote stehenden Sammlungen von St. Cas­
sianer Petrefacten boten mir ein Exemplar dieser Art, Herr Professor Ed. S u e s  s theilte mir 
giitigst eine Notiz und eine nach den Originalexemplaren im britisehen Museum angefertigte 
Zeichnung davon mit, welche ich hier wiedergebe. Letztere stimmt sehr wohl mit K l i p s t e i n's 
Abbildung überein . "Spirifer bidorsatus," sagt d ie  Note, ist wie Wo o d w a r d  längst bemerkte, 
ein echtes Thecidium; hinten angeheftet. Eindrücke und Leiste auf der kleinen Klappe nur 
durch die Gegenstände veranlasst, an denen sie angeheftet war. Das Exemplar klafft ein wenig. 
D er Abbildung nach ist das Thecid ium mehr lang als breit und hat ein deutliches Deltidium. 

Ich theile dies mit, um daraus nach weisen zu können,  dass die früher von mir aufgestellte 
Species wirklich auch von dieser deutlich unterschieden sei . 

Neuerl ich übergab mir übrigens der k. k. Beetionsgeologe Herr D. S t u r e in Thecidium, 
welches mit der von Kl ips t e i n  gegebenen Zeichnung von Th. bidorsatum vollkommen über­
einstimmt. Es zeigt den umgebogenen Schnabel und die tiefe Furche in der Mitte der Baueh­
klappe. Es stammt dieses aus dem Rohrbach-Graben, nordwestlich Reichraming, und zwar 
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"aus  d em Liegenden der Lunzer Sandsteine, einem Äquivalente der Lettenkohle " ,  es diirfte 
demnach mit Sicherheit mit K l i p s t e i n  ' s  Species indificirt werden können , und lässt keinen 
Zweifel , dass die frühere Form von K I i p s t e i n ' s  Art wirklich verschieden sei. 

Genus S P I R I F E R I N  A d' O r b i g n y  1847 . 

Spiriferlna caaalana L a u b e . 
Tab. XII ,  F ig. 3 .  

1 8 4 1 .  Spi1'1fer rostra.ttts M ü n s te r  (non S c  h l th m.), Beiträge IV, p. 66, T a b . 6, Fig. 20.  
1 849 .  d'O r b., Prodr6me I, p. 203.  
1852.  eoncentrius G i e b e l  (non d'O r b.), Deutsohl. Petref. p. 453 (pars). 
1864 .  medianus v .  A l b e r t i (non Q u e n s t.),  Trias p. 1 56, Note 2.  

S. te.Yta ovali latiori quam longiori. Valva ventrali convexa 1·egione apicz'ali altissz"ma , regione 
frontaU m:x curvata. Valva dorsali paullum concava .  Gardi1ze recto, testam non aequante 

Area ang,usta, triangulari, e longata, deltidio alto triangulari lato. Apice prominente obtuso. 

Die Schale ist oval , viel breiter als lang. Die Bauchschale erreicht in der Schnabel-
gegend ihre grösste 'I'iefe und fällt gegen die Stirn hin sanft ab. Der Stirnrand ist ein wenig 
gegen die Rückenklappe aufgebogen. Die Rückenklappe ist ein wenig aufgeblasen, am höch­
sten zunächst des Schlosses , dann sich gegen die Ränder hin verflächend ; unter dem Delti­
dium bemerkt man deutlich an ihr einen kleinen Buckel vorstehen. Die Area schmal dreiseitig, 
das Pseudodeltium im Verhältniss hoch dreiseitig und an der Basis ziemlich breit. Der Schna­
bel oben übergebogen stumpf. Der Schlossrand gerade, etwa um ein Drittheil kürzer als die 
Schale.  Die Oberfläche deutlich und gross punktirt. Herr Professor S u e s  s hat die Exemplare 
des britischen Museums untersucht und gefunden , dass das Septum der kleinen Klappe sehr 
kurz sei, und dass zwei sehr kurze Zahnplatten in der grossen Klappe vorhanden sind , dass 
mithin die Species mit Sp. rostatus S c  h 1 t h m  .. · nicht übereinstimmend sei. 

Ich selbst habe das vorliegende Exemplar mit Sp. Mentzlii M e y e r  (Sp. medianus Q u e n­
s t e d  t) in der Sammlung des k. k .  Hof-Mineraliencabinets verglichen und gefunden, dass letztere 
Species sich von der aus St. Oassian stammenden durch eine_ höhere breitere Area und ein 
sehmäleres Deltidium unterscheidet, wie denn aueh die Cassianer Species verhältnissmässig etwas 
breiter ist als die aus dem schlesischen Muschelkalk stammende ; wonach ich sie demnach 
als eigene Species aufstellen z u  müssen glaube. Das Exemplar, welches ich b enützte, stammt 
aus der Sammlung des Herrn Hofrathes Dr. v.  F i s c h e r  zu München. 

Grössenverhältnisse an dem abgebildeten Exemplare : Grösste Breite 9 Millim. , Breite 
7 Millim . ,  Schlosslinie 6 · 5  Millim. , Höhe der Area 1 · 7 Millim. , Breite des D eltidiums an der 
Basis 16 Millim.  

Spirlferina Balmani K 1 i p s t.  sp.  
1 843. Orthis lJalmani K 1 i p s t. , Östl . A lp en p. 235,  Tab. 1 5, F ig. 1 5. 
1849. 8pirifer lJalmani d'O r b ., Prodr6me I, p. 203 .  
1 8 52 .  eoneentricus G i e be I, Deutsohl. Petref. p. 453 (pars) . 

Ich habe leider nicht das Glück gehabt , diese Specis zu  Gesichte z u  bekommen . Herr 
Prof. S u e s s theilte mir mit , dass es eine gute Species des Genus Spirifm·ina sei, mit kurzem 
Septum in der kle inen Klappe,  und Falten auf der Schale.  Er schliesst j edoch die l\Ii:iglich-
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keit nicht aus, das Sp. Gassianus nichts als eine abgerollte Form sein konnte. Die k. k. geol. 
Reichsanstalt besitzt nun von Sp. Dalmani einen sehr mangelhaften Gypsabguss des Kl i p­
s t e i n 'sehen Originals,  der j edoch deutlich erkennen lässt, dass die Schale einen mehr runden 
Umfang und weiter eine schmälere und höhere Area habe, wesshalb ich zur Annahme geneigt 
bin, dass vorläufig die beiden Formen aus einander gehalten werden müssen. 

G enus C Y R T I N  A D a v i d s o n  1 8 5 8 .  

Cyrtina Buchii K l i p s t. sp. 
T a b. XII , Fig. 4 .  

1 8 4 1 .  Spinfer (Cyrtia) B1whii K l i p s t., Östl. Alpen p.  230,  Tab. 1 5 ,  Fig. 1 4 .  

1 849. Gassianus d'O r b. , Prodrome I, p.  203. 

1852.  " G i e b e 1, Deutschl. Petref. p. 452. 

C. testa inaequivalvi conica. Valva ventrali elongata, subconica ;  valva dorsali plana vel fronte 

impressa , vel media parte leniter concava. Area alta triangulan:. Deltidio longo promi­
nente. Apice subobliqno vz'x cnrvato. Foramine elongato oblzque marginato. Septa medio in 
valva ventrali. Superficie nndzque punctata. 

Die Schale sehr ungleichHappig kegelförmig. Die Ventralschale konisch verlängert, an 
der Stirn ein leichter Sinus, die Ober:fläche mit zah lreichen A nwachsstreifen bedeckt. Die Dor­
salklappe gerundet eben, an der Stirn in den Sinus eingesenkt, oder auch in der Mitte leicht 
concav. Die Area hoch dreiseitig. Das Deltidium lang, etwa das Drittheil der Area einneh­
mend ,  weit hervorspringend.  Der Schnabel spii:,.;, ein wenig seitwärts gebogen und sehr schwach 
gekrümmt. Das Foramen 

-
�st länglich , schief abgegrenzt und lässt das Medial septum 

deutlich wahrnehmen . Der Schlossrand ist gerade der Schalenbreite fast gleich . Die ganze 
Aussenseite ist mit einer deutlichen Funetation geziert. 

Herr Prof. S u e s s  hat das K l i p s t e i n 'sche Originalexemplar untersucht und dieses als 
echte Oyrtina erkannt. Ich verdanke diesem Herrn die Mittheilung der Figuren , Fig. 4 d, e,  

die derselbe nach j enem Exemplar genommen hat. Die Sammlung der k. k. geol. Reichs­
anstalt besitzt die Exemplare , welche abgebildet wurden, von denen jedoch nur das kleinste 
vol lständig ist , die b ei den grösseren sind am Schnabel abgebrochen. Eines derselben zeigt 
das von der V -förmigen Kammer aufsteigende Septum sehr deutlich und stimmt dieses 
Verhalten mit der von D a v i d s o n gegebenen Abbildung G. heteroclyta (vergl . D a w i d s o n  
A Monograph o f  britisch fossil  Brachiopoda, part. V. pag. 6 7) .  

Es  i s t  diese Species d ie  j üngste bisher bekannt gewordene , da alle anderen Arten dieser 
Gattung den paläozoischen Systemen angehören. 

G rössenverhältnisse der gegebenen Abbildungen : Fig. 4 c ,  Höhe des Deltidiums 
4·8 Mill im. ,  Breite an der Basis 2 · 5  Millim. , Breite d er A rea und Schlosslinie 6 Millim. , Länge 
der Rückenklappe 6 Millim. , Breite 6 · 5  Mill im. ; Fig. 4 g,_ ganze Höhe 3 ·6 Milli m . , Dureh­
m esser der Rückenklappe 3 Mill im. 
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Genus  S P I R I G E R A d' O r b i g n y 184 7 .  

Spirigera Wi.tBmannii M ü n s t e r  sp. 
T a b. XII , Fig. 5.  

1 84 1 .  Terebratu la lVissmannii M ü n s t.,  B eiträge p. 64, Tab. 6, Fig. 18.  
1 8 4 1 .  subcurvata M ü n s t.,  Beiträge p .  6 3 ,  T a b .  6, Fig. 1 7. 
1 843.  Buchii K l i p s t., Östl. Alpen p. 2 1 8, T a b .  15, Fig. 2 .  
1 8 49. Wissm.annii M ü n s t. d'Orb., Prodri'\me I, p. 204 . 
1 849.  subcurvata M ü n s t. d'O r b. ,  Prodri'\me I, p. 204. 
1 8 49. sa linaria d'O r b., Prodrome p. 204. 
1 852.  subcurvata G i e b e I . M ü n s t e r, Deutschl. Petref. p .  405 (pars) .  
1 853 . Wissmannii G r a y, Cat. of moll. Brit. mus. p a rt. IV, p. 43. 
1 8 5 3 .  subcurvata G r a y, C a t. of  moll. Brit. mus  p a rt. I V, p.  43. 

1 8 64. Spirigera Wissmannii L a u b e, Bemerkungen im Jahrb. d. geol. R. A. p. 406. 

1 5  

S. testa mtundata, subpentagonali. Valvz's plus minusque injlatis ; valva ventrali circa apicem altis­
sima deinde in frontem descendenti plus minus in st'num distinctum vel inconspicuum cur­
vata ; valva  dorsali ex cardine declive ascendente det'nde leniter in frontem descendente. Apice 
brev i ,  inconspicuo , foramt'ne oblongo parvo , obtruncato , non prominenti; deltidio nullo . 
Lineif, cw·dinalibus curvatis. 

Die Schal e ist gerundet ,  etwas fünfseitig , beide Klappen in der Nähe des Srhnabels 
mehr oder w eniger aufgeblasen, oder  wenigstens alle in der Mitte zu einem Buckel aufgetrie­
ben. Die Bauchklappe ist gleich in der Schnabelgegend am höch sten und fällt dann sanft 
gegen d i e  Stirn ab, allwo sie dann in den mehr oder weniger deutlichen Sin.us aufsteigt, die 
Rückenklapp e  j ener an Höhe ziemlich gleich, steigt vom Schlossrand steil auf und fällt dann 
ebenfal l s  s anft gegen die Ränder und Stirn hinab. Bei einem deutlicher ausgesprochenen 
Sinus wird die Schale ziemlich deutlich dreitheilig , was sonst nur schwach angedeu­
tet ist. Der S chnabel ist kurz und unscheinbar, durch ein ovales Foramen schief ab gestutzt, 
er überragt die Rückenklappe durchaus nicht. Das Deltidium ist ganz verkümmert. Die 
Sehlosslinien treten in einer sanft gekrümmten Linie unter den Schnabel, einen Winkel von 
etwa 1 5 5 - 1 6 0 °  bildend ,  hervor. Die  Ränder sind gewöhnlich scharf, zuweilen auch abge­
stumpft, je nachdem die Schale mehr oder weniger aufgebläht ist. Bei einzelnen Exemplaren 
bemerkt man th eils auf der Bauchklappe , theils auf d er Rückenklappe  allein, zuweilen aber 
auch auf beid en eine tiefe schmale Furche der Länge nach in der Mitte der Schale ver­
laufen. 

Von dieser Species hat .M ü n s t e r  zwei Formen unterschieden, eine dritte K l i p s t e i n  
h inzugefügt. Die erste derselben indentificirt M ü n s t e r  mit einer Form aus dem Orthoce­
rati ten-Kalk von Elbersreuth Terebratula subcurvata, die aufgeblähte Form mit stumpfer Stirn 
und deutli chem Sinus ; die zweite unterscheidet er als T. Wissmanii , es ist dies die flache 
F orm mit weniger d eutlichem Sinus, gegründet auf sehr schlecht erhalten e, zerdriickte Exem­
plare. Zwisehen beiden steht die K l ip s t e i n'sche Species T. Buchii in d er Mitte , und man 
kann mit Leichtigkeit die Übergänge von der einen z ur anderen Varietät vom tiefen Sinus 
bis  zum gänzl ichen Verschwind en desselb en leicht verfo lgen ; oben aber in der G egend d es 
Schnabels blei ben die  Formen de utlich übereinstimmend . Es scheint demnach geboten zu  sein,  
all e d rei A rten "· ieder in e ine eiiJz ige zu vereinigen. 
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Dimensionen an den abgebildeten Exemplaren : 
Fig. 5. Höhe von der Stirn zum S chn a b el 8 • 5 Millim., grösste Breite 9 Millim. , Dicke über dem Rücken 6 • 0 Millim. 

5 b. " 9 . 5 9 " 6 . 0 

" 5 d. " 8 • 5  8 4 • 5  

Spirigera quinquecostata M ü n s t e r  sp.  
T a b .  XII , Fig. 7 .  

1 8 4 1 .  Terebratula guinguecostata M ü n s t . ,  Beiträge IV, p .  59 ,  T a b. 6 ,  Fig. 6 a ,  b. 

1 8 4 3 .  crista-galli K l i p s  t. , Östl . A lpen, p. 2 1 7 ,  T a b. 1 5, Fig. 9 .  

1 8 4 3 .  multicostata K l i p s  t . ,  Östl. Alpen, p .  2 1 6, T a b. 1 5, Fig. 5. 

1847. repressa C o r n a l i a, Tyrol. merid. p. 40, T a b 3. , Fig. 8.  

1 849.  Spirigera q_uinguecostata d'O r b ., Prodrome I, p. 2 0 7 .  

1 849 . crista-galli K l i p s t. d 'O r b. ,  Prodrome I, p. 204. 

1 849. Terebratula multicostata d'O r b., Prodrome I, p .  204. 

1 852. Spirigera quinq_uecosta ta G i e b e l , Deutsch!. Petref. p. 456 (p a rs), 

1853.  Waldheimia multicostata G r a y, C a t a l. of mol .  brit. mus. IV, p. 6 1 .  

1 853. gut'nq_uecostata G r a y, C a t a l. of mol. brit. l\Ius. IV, p. 6 1 .  

1 8 6 4 .  Spirigera quinq_uecostata L a u b e, Bemerkungen, J a hrb. d .  geol. R. A. p .  406 . 

S. testa subtriangulari. Valvis costis angulosis acutis, margine fronteque p1·ominentibus utrimque 
correspondentibus ornatis. Valva ventrali mediocre inflata, valva d01·sali alta. Apz'ce incon­
spicuo, non promz'nente, foramz''ne parvo obtruncato ; deltz'dio mtllo. Angulo card,:nali 80-85° . 

Der Umriss ist fast fünfseitig. Die Klappen haben ihrer ganzen Länge nach eine Anzah l 

scharfer Rippen , welche über den Rand und die Stirn weit hervorstehen unrl dazwischen 

tiefe Buchten haben , die Rippen b eider Klappen eorrespondiren vollständig. Die Bauch­

klappe ist flacher als die Rückenklappe ,  diese am Schloss  etwas aufgebläht.  Der  S chnabel 

i st kurz , unbedeutend,  nicht über die Rückenklappe  ragend,  vo n einer länglichen Öffnung 
abgestutzt. Das Deltidium fehlt. D er Schlosskantenwinkel beträgt 80-85°, bei j ungen Exem­
plaren 50-60 °. 

Die Species ist durch die Zahl ihrer Rippen sehr variirend .  A n  j ungen Exemplaren 
bemerkt man zunäch st fünf Rippen, welche fingerförmig aus einander gehen, und in einen 
spitzen Schlosskanten winkel zusammenlaufen. Bei älteren s ieht man deutlich z wischen den 
fünf ursprünglichen Rippen sich andere einschalten ,  wobei der Schlosskantenwinkel ein 
stumpferer wird . D iese Z wischenrippen langen nicht bis zu dem Schnabel hinaus , es  blei­
ben die ursprünglichen allein so b esf'haffen. An ausgewachsenen Exemplaren bemerkt man 
zunächst die ersten Rippen an dem Sei tenrande bis unter den  S dmabel fortsetzend , h i erauf 
folgen andere eine oder zwei Hippen, die nur bis auf die Höhe der Schale reichen , hier�uf 
wieder eine lange Rippe. Die zur Stirn verlaufende mitte l ste ist unveränderlieh  geblieben 
und die allerlängste, zwischen dieser und d en vorigen l iegen ebenfal l s  eine oder z wei Ripi •en 
eingeschoben, und die l etztere manchmal etwas nach der Seite gedriiekt, als ob die Z unah me 
d er Rippung nieht gleichmässig symmetris ch fortschreite. 

Nach Allen dem ist wohl weiter kein Zweifel, dass die drei Formen, in welche die Art dur< �h 
l\i ii n s t e r  und K l i p s t e i n  zerfällt wurde , unter einem Namen zusammengezogen werden 
müssen. Während Sp. quinqueco8tata M ü n s t e r  vollkommen mit  der von K l i p s t e i n  nur in 
einer Klappe gekannte 1'. crista-galh' identisch ist und den J ugendzustand repräsentirt, ist die 
von K l i p s t e i n  als 1'. multicostata aufges tellte S pecies die ausgewaelu;ene Form. 

Die Originale sind ii1 der Sammlung der k. k .  geo l .  Re i chsansta lt ,  das Original zu 
Fig. in der Sammlung d es k.  k. H o f-Mineraliencab inets. 
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Dimensionsverhältnisse der abgebildeten Exemplare : Fig. 7 1 6  Millim. Länge vom 
Schnabel zur Stirn , 1 4 ·3 Millim. grösste Breite, Dicke 1 1  Millim. Fig. 7 b Länge 7 Mill im . , 
grösste Breite 7 · 5  Millim. , Dicke 4 l\Jillim. 

Spirige1•a flexuosa :M ü n s t e r  sp. 
Tab. XII , Fig. 9 .  

1 8 4 1 .  Terebratula jlexaosa M ü n s t. ,  Beiträge IV,  p. 59, Tab. G, Fig. 8 .  
1843. " M ü n s t. K l i p s  t., Östl . Alpen, Tab. 15 ,  Fig. 4. 
1 848. Rhyncho nella jlexuosa d' 0 r b.,  Prod rome I, p. 2 0 3. 

1 852 .  " " d' 0 r b. G i e b e I , Deutsch!. Petref. p. 4 5 9 .  

1 853. Waldheimia jlexuosa G r a y, Catal. of  mol .  brit. mus .  IV, p. 6 1 .  
1 8 64. Terebratula jlexuosa L a u b e, Bemerk. in Jahrb. d.  geol. R. A. p. 406 .  

S. testa subtriangulari. Valvis vel utrimque vel in lateribus solum costis marginalibus, rotundis, 
medias valvarum partes non assequentibus , con·espondentibus , in nummero variantibus 
ornatis. Apiceforti brevi, foramine rotundo obtruncato. Deltidio nullo. Angulo cardinali 95 o .  
Die Schale hat einen dreiseitigen Umriss ,  d ie  grösste Breite fällt in die untere Hälfte 

der Schale gleich oberhalb des  Sti rnrandes.  Die Klappen sind ziemlich gleich entwickelt, 
und entweder nur an den S eiten oder auch am ganzen Umfange mit gerundeten , correspon­
direnden Rippen geziert, welche j ed och nicht bis in die :Mitte der Schale hinaufreichen. Die  
Zahl derselben wechselt bedeutend, b ei dicken Exemplaren finden sich die meisten, wenigere 
b ei flachen Formen. Gleichwohl scheint das Alter des lndividiums keinen E influss auf d i e. 
Anzahl der Rippen auszuüben , da j unge Exemplare mit ziemlich vielen d erselben auch vor­
kommen. D er Schnab el ist kurz und stark, er  wird durch ein rundes Loch abgeschnitten und  
bleibt mi t  der Schlossl inie i n  gleicher Höhe. Ein D eltidium fehlt gänzlich . Der Schlosskan­
tenwinkel b eträgt etwa 9 5 ° .  Bei vielen Exemplaren ,  n amentlich bei j enen, welche an der Stirn 
nicht gefaltet sind , bemerkt man dort und am Ran d e  starke , s chuppige Anwachsstreifen : 
gewöhnlich zeigen die ringsum gefalteten einen so lchen oberhalb der Faltung. Feine concen­
trische Linien zeigen alle Schalen auf der ganzen Oberfläche. 

Diese Species steht der vorigen sehr nahe , kann jedoch keineswegs mit i h r  vereiniget 
werden. Die entscheidenten Untersch iede liegen zunächst in der Art der Hippung , in dem 
w eiter vorgebogenen Schnabel und den sehuppigen Anwachsstreifen. 

Die Originalexemplare in der Sammlung der k. k.  geol. Reichsanstalt . 
Gri5ssenverhältnisse der abgebildeten Exemplare. :Fig. 9 c Länge von der Stirn zum 

Schnabel 9 Millim. , g-rösste Breite 9 .Millim. ,  Dicke 4·9 1\fillim. Fig. 9 ,  Länge 9 · 5  1\fillim . ,  
Breite 9 Mil l im. ,  Dicke 6 · 5  Millim.  

Spirigera ltem isphuer•tJ idica K l i p s t. sp. 
Tab. XIII , Fig. 1. 

1 843. Terebratula hemisphaeroz'dica K I i p s t. , Östl. Alp. p. 222, Tab. 1 5, Fig. 10 a., b. 

1853 .  " " K i i p s t. G r a y, Catal. of m ol. brit. Mus. p. 44. 

1 864. Spirigera hemisphaeroidz'ca L a u b e, Bemerk. in Jahrb. d. geo l. R. A. p. 406.  

S. testa semirotunda longiori p aulum quam latiori. Valva ventralz' convexa, valva dorsali sub­
plana. Sinu in fronte plano. Apice b1·evi , acuto , foramine pa1·vo , obtruncato . Delt1:dio 
nullo.  Angulo cardinali 95-100° . Lineis cardinalibus flexuosis. Valvis regione fronta{i 
cinctis. 

Denks chriften der mathem. ·natur,v. Cl. XXV. Dd. Abhandl . v o n  N i c htm itgl i e tl ern. c 
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Der Umriss d er Schale ist entschieden halbrund , etwas länger als breit , mit den 
geschwungenen Schnabelrändern die Form eines Schildes darstellend. Die grosse Kl appe 
i st tiefer als die klein e ,  doch nicht eigentlich bauchig, an der Stirne steigt sie in einen seich­
ten Sinus auf. Die kleine Klappe erreicht z unächst des Schlosses gleich ihre höchste Höhe, 
verläuft gegen die Stirn ziemlich gerade und fällt gegen die Flanken hin ab. Zuweilen zeigen 
beide Schalen in der :Mitte eine schwache Kielung. Der Schnabel ist kurz und spitz, mit einer 
länglichen Öffnung ,  das Deltidium dureh die aufsteigende Rückenklappe verdrängt. Die 
Schlosslinien bilden einen Winkel von 9 5 -100 o' sie sind aufwärts gebogen und nach innen 
geschweift. An der Stirn sind die An wachsstreifen sehr deutlich, gegen die Mitte hin werden 
di eselb en feiner und undeutlicher. 

Das Armgerüst besteht aus zwei niedrigen Spiralen , an denen ich j ederseits fünf Win­
dungen zählen konnte. Diese Species liegt in der M ü n s t e r 'schen Sammlung als Terebratula 
elongata var. minor. Es ist genau dieselbe Form, welche K l i p s t e i n  als Ter. hemispkaeroidica 
abbildet. Wie mir Herr Professor S u e s s mittheilte, liegen im britischen Museum als Terebratula 
hemispkaeroz'dica ganz verschiedene Dinge, wahrscheinlich junge E xemplare von Rhynchonella 
quatricostata, welche dieser Spirigera ein wenig ähneln. Naeh K l i p s t e i n ' s wohl  erkennbaren 
Abbildung so wie nach dem dazu gehörigen Text, hat derselbe jedoch nur diese oben beschrie­
bene Form darunter verstanden ; übrigens möchte wohl manches nicht hierh er gehörige unter 
K l i p s t e i n '  s " verschiedenen V arietäten " der Art begriffen sein ; so viel ich Exemplare der 
Species unter der Hand hatte, fand ich sie alle wohl übereinstimmend und nicht wandelbar. 
Originale in der Sammlung der k. k. geol. Reichsanstalt. 

Grössenverhältnisse der abgebildeten Exemplare : Fig. 1 , Länge vom Schnabel zur 
Stirn 7 ·5 Millim., Breite 6 ·8 Millim. ,  Dicke 5 Millim. 

Spl1•igera aellarla K l i p s t . sp. 

Tab. XII , Fig. 8 .  

1 843. Terebratula sellaris K l i p s t. , Östl. Alpen, p. 214, Tab. 15 ,  Fig. 1 1 .  
1 849. Rhynchonella sellan's d' 0 r b ., Prodrome I, p. 203. 
1 852.  n G i e b e I, Deutsch!. Petref. p. 459.  

S. testa t1·iangulari z'riflata. Valva ventrali triangulari minori quam valva d01·salis. Valva dor­
sali alte ex cardine znflata, media parte z'mpressa et in sinum altum recte ascendenti. Apice 
mz"nimo, z�nconspicuo ; foramine parvo. Deltidio nullo. Angulo cardinali 85 ° .  

D e r  Umriss der aufgeblähten Schale ist entschieden dreieckig. Die Bauchklappe ist 
bedeutend kürzer als die Rückenklappe und höher aufgetrieben als diese ; an der Stirne ver­
l äuft sie gerade und fällt zu den Seiten hin steil ab. Die Bauchklappe ist gleich beim Schloss 
am höchsten , verläuft dann in zwei breiten Leisten nach der Stirn, zwischen welchen sich 
eine breite Einbuchtung befindet, die an der Stirn plötzlich in einen steilen Sinus hineinfäll t, 
rler ein wenig gegen die Rückenschale zurückgekrümmt ist. Hier an 'der Stirn erreicht die 
Schale ihre grösste Dicke. Der Schnabel ist sehr klein und unansehnlich, von der Rücken­
klappe fast ganz verdeckt, mit einem kleinen Armloch. Das Deltidium fehlt gänzlich. An­
wachsstreifen finden sich in der Sti rngegend deutlich, sonst ist die Schale glatt. Der Schloss­
kanten winke! beträgt etwa 8 5 o . 

Diese Form erinnert äusserst lebhaft an die durch S u e s  s bekannt gemachte Spirigera nux 
a n s  den Hallstädter Schi('hten. (V gl . Über d ie  Braehiopoden der Hallstädter Schichten von 
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Ed. S u e s s . Denkschriften der k. Akademie der Wissenschaften IX. B d . ,  p. (2 7 ) 5 ,  Tab. 1 .  
Fig. 7 , 8 .) D ennoeh finden sich einige nicht unerhebli che Differenzen . Bei  der Art von 
St. Cassian i s t  der Sinus viel höher und bildet einen deutlich vorragenden Sattelrand .  Der 
Umriss ist mehr dreiseitig ; auch stossen die S chlosslinien n icht wie bei Spirigera nux erst 
in  einer Krü m m u n g  mit den Rändern zusammen,  s ondern verlaufen mit diesen gerade. Der 
Sinus ist  übrigens auch weit b reiter ; denn die beiden S eitentheile liegen fast im Eck , und 
die  Rückenklappe  überragt hier um etwas die Bauchk l appe. Auch dürfte der Umstand, 
dass bei Spiriger·a nux die An wachsstreifen auf der ganzen Schale sichtbar bleiben, während 
sie bei Spirigera sellaris nur am Stirnrande deutlich sind, ein unterscheidendes Merkmal, wenn 
auch von geringerer Bedeutu ng bieten. 

Das Originalexemplar befin det s ich in der k. k.  g eol. Reich sanstalt. 
Dimensionsverhältnisse : Länge 7 Millim., Breite an der Stirn 7 · 8  :Mi l l im. ,  grösste Dicke 

über den Sinus 5 Millim. 

Spirlgera Oppelii L a u b e. 

Tab. XII , Fig. 6 . 

S. testa ovali ,  globosa. Valva ventrali inflata , media parte z"mpressa , fronte in sinum altnrn 
ascendenti. Valva dorsali rotundata prope sinum altissima. Apice brevi prominente acuto . 

Deltidio nullo. Angulo cara�·nali 95° .  

Die Sehale ist kugelig, gerundet i m  Umrisse.  Die Bauchklappe ist aufgebläht und vom 
Sehnabel an in der Mitte in eine Falte eingesenkt , welche nach vorn breiter werdend an der 
Stirn in den hohen aber nicht allzubreiten Sinus aufsteigt ; rechts und l inks des Sinus i st 
eine Einsenkung gegen die Klappe hin, so dass die Randkante an der Stirn erst gegen die 
RUckenklapp e  h erab, dann hinauf in den Sinus, dann wieder in die Bauchklappe herab und 
endlich aufwärts und gerade verläuft. Die Rückenklappe ist ebenfalls aufgeblasen , steigt 
nach und n ach vom S chlosse auf, erreicht ihre grösste Höhe an der Stirn , wo überhaupt die 
Schale die grösste Dicke erreicht , und senkt sich rechts und links des Sinus in die oben 
beschriebenen beid en Buchten der anderen Klappe.  Der Schnabel ist deutlich abstehend,  
spitz , übergebogen mit einem kleinen Foramen. D eltidium nicht sichtbar. In der Stirn ­
gegend häufige und dichte Anwachsstreifen , über die Schale weiter oben sind dieselb en 
seltener. S chlosskantenwinkel 8 5  °. 

Eiu Exemplar, welches  die Rückenklappe verloren hat, zeigt deutlich die langen Arme, 
welche die Basis der Spiralen bilden , die übrigen Thei le  der Spiralen s ind u n deutlich. 

Die Art ist die kleinste mir aus St. Cassian bekannt gewordene dieser G ruppe. Sie unter­
sch eid et s i ch so constant und scharf von allen Fo rmen,  dass man sie trotz ihrer geringen 
Grösse nicht für die Jugendform einer anderen Art halten kann. In i hrem äusseren Habitus 

ähnelt sie freilich einer Rhynchonella sehr ; doch glaube ich , die an dem oben erwähnten 
zur Hälfte von der Schale entblössten Exemplare sichtb aren langen Arme richtig gedeutet 
z u  haben,  was unbedingt ihre Stellung zu Spi1'igera fordert. 

Die Originalexemplare b efin den sich in der Sammlung der k. k. geol. Reichsanstalt. 
Grössenverhältnisse der abgebildeten Exemplare : 

Fig. 6 a Grösste Länge 3 · 8  Millim., grö sste Breite S · O  Millim.,  Dicke 2 • 9  Millim. 

" 6 b " 4 · 2 " s·s 



G u s t a v C. L a u b e. 

Genus R E �r Z I A K i n g 1 84 9 .  

Betzia lyrata M: ü n s t c r sp. 
Tab. XIII , Fig. 3 .  

1 8 4 1 . Terebratula lyrata M ü n s t. ,  Beiträge IV,  p. 57, Tab. 6, Fig. 5 a, b.  

1 845. Spir�fer Humboldtii K I i p s t., Östl. Alpen, p. 223, Tab . 15,  Fig. 1 7 .  

1 849. d'O r b. ,  Pro drome I, p. 200. 

1 852. n n G i e b e I, D eutsch!. Petref. p. 453. 

1 8 53.  Waldheimia lyrata G r a y, Catal. of mol. brit. mus. IV, p .  85. 

1 8 53.  n Humboldtii G r a y, Catal. of brit. mus. IV, p.  85. 

1 8 64. Retzia lyrata L a u b e, Remerk. im Jahrb. d. geol.  R. A. p. 4 1 6 .  

R. testa inaequivalvi. Testa ventrali elongata curvata plicis radiantibus numero 9 ornata. Testa 
dorsali convexa rotunda plicis radiantibus numero 9 quarum media depressa ornata , area 
triangulari lata deltidio angusto alto, apice longo prominente foramine ma'rgznato rotund( 

obtruncato, curvato. 

Die Schale ist gerundet, sehr ungleiehklappig. Die Ventralschale  gegen den Schnabel 
!': ehr verlängert und gekrümmt mit 8 - 1 0  einfachen, starken, ziemlich scharfen Rippen ge­
"'iert, von denen die mittelsten schwächer sind als die gegen die S eiten verlaufen. Die Rücken­
klappe convex, im Umfang gerundet, mit 7-9 starken Rippen, die mittelste ist stark deprimir1 
und entspricht den zwei Mittelrippen der Ventralschale. Die Area i st hoch , breit , dreiseitig, 
scharf begrenzt, das Deltidium sehr schmal und hoch , der S rhnabel lang vorgezogen und 
gekrümmt, die Spitze durch ein rundes gerandetes Loch für den Haftmuskel ab gestutzt ; die 
Schlosslinie kurz und gerade. 

M ü n s t e r's Original-Exemplar zu München ist sehr schlecht erhalten , es sind zwei 
Stücke da, die meiner Ansicht nach nicht zusammen gehören , auch greift d ie  Diagnose ziem­
lich weit bei M ü n s t e r, indem er zwischen 9 - 1 2  Rippen angibt. Das grössere im britischen 
Museum ist identisch mit K 1 i p s t e i n's Sp. Humboldtii , wie sich Herr Prof. S u e s s über­
zeugte, das kleinere Exemplar in der Münchener Sammlung stimmt mit dieser Form nicht 
überein und dürfte entweder ein schlecht erhaltenes Exemplar von Retzia procerrima , oder 
wie ich noch eher vermuthe  von Retzia Arara sein. Auf diese  Weise glaube ich eine 
'l'rennung durchführen und die Species präcisiren zu sollen. 

Originalexemplare in der Sammlung der k. k. geol . Reich sanstal t. 
Dimensionsverhältnisse des abgebildeten Exemplares : Länge vom Schnabel zur Stirn 

6 · 2  Millim . , Breite 5 Millim. , Länge der Schlosslinie 3 Millim. , Höhe des Deltiviums 
2 Millim. ,  Dicke 3 · 9 Millim. 

Betzia procerrima K l i p s t. sp. 
Tab. XIII , Fig. 4. 

1 843. Spirejer procerrimus K l i p s t., Ö stl. Alpen, p. 2 33,  Tab. 15, Fig. 8. 
1 8 49. K l i p s t. d' O rb. ,  Prodrome I, p.  2 0 4. 

1 852. n Humboldtiz" G i e b e l, D eutsch !. Petref. p. 4 5 3  (pars). 
1 853. Waldheimia p1·ocerrima G r a y, Catal. of m ol. brit. Mus.  p. S5. 

R. testa conica lnaequivalvi. Testa ventrali elongata oblique-conica vz'x curvata , plicis recü's 
simplicibus acutis numm·o 12- 13 ornata. 1'esta dorsali 'rotunda supplana plicis radianti­
bus acutis numero 12-13 quorum media depressa omata. Area distincta angusta , alta ; 
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deltidio prominente angusto , alto . Ap1:ce recto vix curvato foramine rotundo obtruncato. 

Lz"nez's cardinalibus rectis. 

Die S chale ist ungleichklappig, schief, konisch im Längsdurchschnitte. Die Bauchklappe 
verlängert in ein en schiefen, gegen die Arealseite gen eigten, an der Spitze wenig gekrümm­
ten Kegel ausgezogen, mit geraden, scharfen, einfachen Rippen geziert, deren Anzahl zwi­
schen 1 0 - 13 beträgt. Die Rückenkl appe ist rund und flach , vom Schlossrande strahlen 
auf ihr 1 2-1 3 Rippen aus ,  d i e  einfach und scharf sind,  und von denen die mi ttlere kleiner 
bleibt. Die Area ist hoch , dreiseitig , scharf begrenzt ; das Deltidium h och , schmal , vor­
springend ,  deutlich zweitheilig, der Schnabel wenig gekrümmt, d urch ein r undes Foramen 
schief abgestutzt. Die Schlosslinie  gerade, kurz. An einem Exemplare ·ohne IWckenldappe, 
sieht man deutlich rechts und links, je einen langen s chmalen Schlosszahn. Die Exemplare 
der k. k. geologischen Reichsanstalt differiren allerdings von der von K l i p s t e i n  gegebenen 
Abbildung ; j edoch hat K l i p s t e i n  s elbst  bemerkt , d ass die Zeichn ung n icht  correct sei, 
dagegen sti mmt die kurze Diagnose  W ood  wards in G r e y s Catalog I .  c.  wohl mit den 
Exemplaren ; es  ist wohl nur der Untersch ied, dass wir j üngere Individuen besitzen, als die 
von K l i p s t e i n  gekannten. 

Die Art kann mit der vorigen durchaus nicht vereinigt werden. So viel i ch an allen 
mir zu Gebote stehenden Exemplaren beobachtete, i s t  die Zahl der Rippen bei beiden con­
stant verschieden.  Dasselbe gilt von der Form der Area, bei jener · Art kürzer, bei dieser 
länger. E inen gleichen Unterschied gibt das vorspringende Deltidium und der weniger ge­
bogene Schnabel der letzten Art. 

Grössenverhältnisse an dem abgebildeten Exemplar : Länge der Bauchklappe 4 Mill im. ,  
Länge der Area 2·5  Millim. 

Betzia .tl.roro L a u b e. 
Tab. XIII 1 Fig. 5.  

R. testa inaequivalvi injlata. Valva ventrali conica, cu1·vata, elongata, plicis tenuz'bus , numero 
20-24 , simplicibus rectis ornata, sulco medio impressa . Valva dorsali z'nflata, umbonata 
subauriculata ; plicis tenuibus numero 20 - 24 ,  simplicibus rectis ornata , sulco medio im­
pressa . Area alta , distincta , triangulm ·i angusta. Deltidio alto angusto ; apice prominente 
curvato , foramine rotundo oblique obtruncato . Linez"s cardinalibus brevibus, rectis. 

Die Schale ist ungleichförmig gerundet und beiderseits aufgeblasen. Die Ventralschale 
m einen sehr schiefen, gegen die Arealseite geneigten Kegel verlängert und deutlich gebo­
gen, auf der Oberfläche mit zahlreichen feinen (ich zähle bis 20) einfachen Streifen geziert, 
in der Mitte in eine scharfe Furche eingedrückt. Die Dorsalschal e ist kugelig aufgebläht, hat 
am Schlosse  einen stumpfen Wirbel und beiderseits d esselben Ohren. Auch b ei ihr verlaufen 
an 20  feine,  einfache,  gerade Streifen und eine m ittlere Furche über die Oberfläche, welche 
mit denen der Ventralschal e vollkommen correspon diren. A n  der Stirngegend lassen sich 
einzelne Anwachsstreifen deutlich wahrnehmen.  Das  Deltidiu m  ist schmal und h och , ein 
wenig vorspringend , deutlich zweitheilig, die Area hoch , dreiseitig, schmal ,  s charf begrenzt. 
D er Schnabel wenig gebogen, durch ein rundes Loch schief abgestutzt. Die Schlosslinien kurz 
und gerade. 



G us t a v  C. L a ub e. 

Diese Art unterscheidet sü·h von den durch :Mü n s t e r  und K l i p s t e i n  bekannt ge­
machten Arten d i eser Gattung durch die aufgeblähten S chalen und die zahlreichen Streifen, 
so dass sie mit keiner Art verwechselt werden kann. Meine Bemerkungen bezüglich der 
Hiehergeh(irigkeit des Münchener Exemplars von M ii n s t e r's R. lyrata habe ich schon oben 
erwähnt, und da nur eine Trenn ung ohnehin hätte vorgenommen werden müssen, so wäre 
es auch in dem Falle gerechtfertigt, wenn M ü n s t e r's Exemplar mit R. Arara übereinstimmt, 
hier eine neue Art aufzustellen. 

Das Origi nalexemplar befindet sich in der Sammlung der k. k. geol. Reichsanstalt. 
Grössenverhältnisse am abgebildeten Exemplare : Länge der Bauchklappe von der Stim 

zum Schnabel 7 Millim. , Länge der Area 3 Millim. , Länge der Schlosslinie 2 ·5  Millim. ,  
Dicke 4 Millim. 

llet.zia pachygaate1• L a u b e. 

Tab. XIII , Fig. 5 .  

R. testa z'naequivalvi injlata. Valva ventrali recurvata , triangulari, plicis acutis di'chotomt:� 
13-14 ornata. Valva dorsali z'njlata umbonata semiglobosa , plicz's uti valva ventrali.s 
d1:chotomis alternantibus 13-14 ornata. Area alta triangulari, deltidio angusto .  Apice nudo, 
recw·vato, prominente, foramine rotundo obtruncato. 

Die Schale ist ungleichklappig und stark aufgeblasen. Die Bauchidappe stark gekrümmt, 
mit scharfen Falten geziert , die sich noch in der oberen Hälfte der Schale in zwei theilen , 
ich zählte deren 13- 1 4 ,  die oberen 'l'heile der Seiten sind glatt, an dem Rande mit welligen 
Anwachsstreifen, die wie über die Rippen gleichfalls verlaufen  und gerade Zic kzacklinien 
bilden. Die Rückenklappe ist halbkugelig , mit einem grossen stumpfen Buckel. Wie die 
Bauchklappe gerippt, jedoch alterniren die Rippen dieser mit j enen, wodurch die Stirnlin ie 
in ein e  scharfe , gerade Zickzacklinie verläuft.  Die Area ist hoch , dreiseitig, hinter dem 
Buckel der Rückenklappe zur Hälfte versteckt, das Deltidium schmal .  D er Sehnabel weit 
umgebogen, auf der oberen Hälfte glatt, durch ein grosses rundes Loch abgestutzt. 

Es ist diese Art die grösste dieser Gattung von St. Cassian. Ihr stark gekrümmter 
Schnabel und die dichotomen Rippen unterscheiden sie? wesentlich von allen iibrigen Arten. 

Originalexemplare im k. k .  Hof- Mineraliencabinet. 
Grössenverhältnisse : Länge 12 ·8  Millim. , Breite 1 0 · 1  Millim., Dicke 8 · 8  l\Iil lim. 

llet.:i1.1 quadricoatata B r a u n. sp. 
Tab. XIII , Fig. 6. 

1 8- U .  Terebratula quadricostata B r a u n, M ü n s t., Beiträge IV, p .  60, Tab . 9,  Fig. 5 a.  
1 84 1 .  " contraplecta B r a u n, M ü n s t., Beiträge IV, p. 59, Tab. 9, Fig. 2. 
1 849. Spirigera quadricostata d'O r b., ProdrBme I, p. 204. 

1849 . Rhynchonella contraplecta d'O r b., Prodröme I, p.  203 . 
1852. Spirigera quinquecostata G i e b e I, Deutsch!. Petref. p. 450 (pars). 
1 853 .  Terebratula quadriplecta G r a y, Catal. of mol. Brit. mus. p. 45. 

R. testa pentagonali-rotundata, subaequivalvz·. Valva ventrali plicis quatuor, duabus z'n fronte 
duabus acutis t'n lateribus ornata. Valva dorsali plicis alternantibus 4-5 ornata ; in umbo­
nem promz'nentem protracta. Area triangulari lata humili. Deltidio expanso, triang1tlari, apice 
brevi, foramine obtruncato. Lineis cardinalibus brevibus, rectis. 
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Die Sch ale ist gerundet i m  Umrisse,  i m  Alter deutlich fünfseitig. D ie Bau chschal e ist 
mit der Rückenschale von gleicher Höhe, vom Schnabel verlaufen vier Falten, von denen 
zwei nach der Stirn ziemlieb parallel , zwei gegen die Seiten hin unter einem Winkel von 
etwa 45 o, vom S chnabe l ausgehend sind stärker al s j ene , hinter ihnen fällt die Schale steil 
zum Rande ab. Die Rückenklappe  ist in ein en grossen B uckel vorgezogen, der fast dem 
Schnabel gleichkömmt. Entsprechend den Rippen der anderen Klappe entspringen auch 
hier 4-5 scharfe gerade Fal ten arn Wirbel, un d  alterniren am Ran de mit j enen. Die B uchten 
zwischen je zwei Hippen sind namentlich bei alten In dividu en sehr scharf markirt und tief ; 
auch scheint sieh der B u ckel immer mehr gegen das Deltidium hinauf vorzuschieben , so 
dass dasselbe fast ganz verdeckt wird. Die Area ist niedrig , breit , dreiseitig , das Deltidium 
de utl ich zweith eilig, aus zwei grossen dreiseitigen Stücken bestehend, welche fast die ganze 
Area einnehmen . Der Schnabel ist kurz , durch eine runde Öffnung s chief abgeschnitten . 
Die Schlosslinien sehr  kurz un d gerade. 

B r a u n  unterscheidet von dieser Species zwei Formen als T. contraplecta und quad1·i­
costata ; offenbar gehören b eide zusammen, denn T. contraplecta ist ein etwas breiteres ,  nicht 
so tief gefaltetes Individuum. D agegen ist die Species T. quadriplecta M ü n s t e r , womit sie 
G- r e y  in seinem Katalog den Brachi op oden im britischen Museum vereinigt , vollkommen 
verschieden ; denn di es ist eine e chte Bhynchonella, die allerdings im Allgemeinen einige Ähn­
lichkeit mit dieser  hat, aber nicht mit ihr zu verwechseln ist, wenn m an die charakteristi­
schen Theile vergleicht. 

Grössenverhältnisse der abgebildeten Exemplare : 

Fig. 6 a Länge 1 2  · 6 Millim. , Breite 13 · 0 Millim., Dicke 8 · 0 Millim. 
" 6 d  " 9 • 0  .. " 7 • 0  " " 5 · 0 " 

Genus K O N I N C K I N A  S u e s s  1 8 5 3 . 

Honlnckltaa �eonhardl W i s s  m. sp. 
Tab. XIII , l''ig. 7 .  

H l 4 1 .  Producta Leonhardi W i s s m a n n, M ü n s t., Beiträge IV, p.  68,  Tab.  6 ,  Fig. 2 1 .  

1843.  " alpina M ü n s t., K l i p s t. ,  Östl. Alpen p. 236, Tab. 1 5, Fig. 20, 2 1  a .  

1 8 4 9 .  ProductuB Leonhardi W i s s m. , d 'O r b. , Prodröme I, p. 203 (pars) . 
1 847.  " de K o n i n c k, Mongr. du genre Product. p. 1 6 7, Tab. 1 7 ,  Fig. 4. 

1 8 52.  " G i e b e l, Deutschl. Petref. p. 465. 
1 852 . Q u e n s t e d t, Petrefactenkunde p. 493, T a b .  3 9, Fig. 36.  

1 8 54.  Koninckina Leonhardi W o o d w a r d, Manual of the Mollusc. II,  p.  2 3 1 .  

1 8l;i6 .  " " D a v i d s o n, Classification d. Brachiop. (S u e s s) p. 93, Tab. 3, Fig. 25.  

1 8 5 7 .  " " P i c t e t, Traite de paleontol. IV, p. 4 1 ,  Tab.  8 7 ,  Fig. 1 4. 
1 8 62.  " " C h e n u, Ma.nuel de Conchyliologie II, p. 2 1 8 .  

1 864.  " " L a u b e, Bemerk. im Jahrb. d. geol. R. A. p. 406. 

]{. testa 1·otundata parum longiori quam latiori, paullum auriculata. Maj01-z· valva com:exa, 
rninori concava. Apice prominente 1·ecurvato non perforato , liena cardinaU brevi recta. 
Neque aream neque deltidium ostendente. 

Schale  gerundet, weniger länger als breit, ein wenig geöhrt. Die grosse Klappe con­

vex , die kleine concav , der Schnab el vorstehend , übergebogen , n i c h t  perforirt. Die 
S chlos slinien kurz und gerade, weder ein Deltidium noch eine Area vorhanden. 
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Durchsichtige Klappen zeigen deutlich zwei weite Spiralen , mit  3-4 Windungen in  
einer Ebene, das  Ende des Spiralarmes ist  stumpf. Die  beiden Spiralen sind zuweilen gleirh , 
zuweilen übertrifft die eine die andere an G rösse.  Der Raum zwischen dem Rande  und den 
Eindrücken der Spirale ist mit feinen Radialfurchen ausgefüllt , welche wie feine Fransen 
aussehen. 

Nachdem bereits durch D a v i d s o n ,  S u e s s  un d W o o d w a r d  über dieses  Genus , v on 

dem man nur zwei Species kennt - die andere hat Herr Prof. S u e s  s in  den Hallstädter 
Kalken entdeckt - die eingehendsten Studien gemacht und am angeführten Orte mitgethei l t 
wurden, möge die kurze Diagnose hinreic�hen ,  d a  ich sonst n ur von den erwähnten Gelehrten 
Gesagtes wiederholen müsste, wo ich s elbst nicht im Stan de wäre, neues noch unbekanntes 
hinzuzufügen. 

Grössenverhältnisse der abgebildeten Exemplare : Länge 1 0  :Mill im. ,  Breite 9 :Millim. ,  

Länge der Schlosslinie 6 :Millirn .  

Genus R H Y N C H O N E L L A  F i s c h e r  1 8 0 9 .  

Bhynchot�ella aemiplecta M ü n s t e r  sp.  
Tab. XIV. Fig. 1 .  

1 84 1 .  Terebratula semiplecta Jl.l ü n s t., Beiträge IV., p .  55,  Tab 6 ,  Fig. 2 .  

1 8 4 3 .  " Joannis Austriae K l i p s t. ;  Östl. Alpen p. 2 1 1 ,  Tab. 1 6, Fig. 1, ? Tab. 1 6, Fig. 1 .  

1 843. Haueri K l i p s t. ,  Östl. Alpen p. 2 1 9, Tab. 16, Fig. 2 .  

? 1 843.  triangulata K l i p s t. ,  Östl. Alpen p. 221,  Tab. 1 6 1  Fig. 3. 

1 8 4 7 .  triplecta C o r n a l i a, Tyrol. merid. p.  4 3 ,  Tab. 3, Fig. 9 .  
1 849 .  Rhynchonella semiplecta d ' O  r b., Prod r8me I, p .  200.  

1 8 ·19 .  Haueri d'O r b. ,  Pro drome I ,  p.  203.  

1 8 4 9 .  Terebratula triangulata d'O r b . ,  Prodr8me I, p. 204. 

1 8 :) 2 .  Rhynchonella subacuta G i e b e l, Deutsch!. Petref. p.  459 (pars ) .  

1 8 64. semiplecta L a u b e, B emerk. im Jahrb. d. geol. R. A. p. 406. 

R. testa ovali latiori quam longiori. Valva ventrali supplana , regz'one frontali plicosa media 
parte �"n sz"num altum angustum ascendenti. Valva dorsali inflata, altiori ventrali, recte in 
frontem ascendenti , in latera declive decurrenti. Apz"ce parvo , inconspicuo vix promz"nente ; 
j01·amine parvo. Neque deltidium neque aream ostendente. 

Die Schale ist quer , oval , breiter als  lang , auf beiden Seiten mit An wachsstreifen 
versehen . Die Bauchklappe vom Schnabel aus ziemlich flach, ste igt aber schon u nterhalb der 
Mitte der Schale in den nicht  breiten , mehr oder weniger hohen Sinus auf , während die  
Seitentheile eben zum Rande verlaufen. Weit mehr ist die Rückenklapp e aufgeb l äht , sie 
steigt vom Schlosse rasch auf und senkt sich an der Stirn ein wenig nieder, fäl l t  aber ganz 
s teil zu beiden Seiten des . Sinus ab ; sie bietet demnach das verkehrte V erhältnis s  der and e ­
ren Schale. Die Ränder beider Klappen sind gefaltet. D i e  Falten s ind rund und alterniren , 
in den 'Sinus fallen drei bis vier, auf die S eiten j e  fünf bis seehs,  sie sind bald schwächer, 
bald stärker. Der Schnabel ist ganz klein , unansehnlich und kaum vorragend , Deltidi um 
und Area nicht wahrzunehmen. An e inzelnen Exemplaren lässt s ich ein langes, b i s  fast  in  
d ie  Mitte der Schale reichendes Septum erkennen.  Die  Schlos slinien sind lang , sanft ge­
kriimmt und bilden einen sehr stumpfen Winkel. 

Schon d'O r b i g n y hat mit gutem Rechte die beiden Arten T. semiplecta und K l i  p s t e i  u's 
T. Joannt"s Austriae als Rhynchonella semiplecta zusammengezogen . Sie sind in der That ein 
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und dasselbe ,  nur bildet :M ü n s t e r  ein etwas j üngeres Exemplar und ein altes  mit flacherem 
Sinus ab, während K l i p s t e i n die extremeren Formen berücksichtigt . Die k.  k. geologische 
Reichsanstalt besitzt eine ganze  Reihe von Exemplaren, welche sowohl mit der K l i p s t e i n' _  

sehen Species als auch bei der Vergleichung mit M ü n s t e r ' schen Exemplaren mit diesen 
übereinstimmte, und also  all e Zweifel behoben sind , dass die beiden Formen identisch ,  folglich 
zu vereinigen sind. 

Eine andere Jugendform dieser Art beschreibt K l i p s t e i n  als T. Haueri. Sie i st aber 
flacher und an dem Rande weniger deut lich gefaltet. Herr Professor S u e s s  hat sich bei der 
Untersuchung des  K l i p s t e i n  ' s ehen Originals überzeugt, dass die Art mit der obigen ver­
einigt werden muss. 

Was nun T. triangulata b etrifft , so tb eilte mir Herr Professor S u e s  s folgendes mit : 
" Unter diesem Namen vier Exemplare von verschiedenen Arten verein ig t ,  aber nur eines 

ist ungefaltet ,  entspricht gewissermassen der Figur und ist eine verlängerte Jugendform einer 
Rhynchonella " .  D emnach ersch e int es geboten , die Sp ecies einzuziehen und ieh setzte dieselbe  
hier mit ein em Fragezeichen bei .  

Grös senv erhältnisse an abgeb ildeten Exemplaren· : 

Fig. 1 Lii.nge vom Sinus zum Schnabel 19 · 0 Mi!lim. ,  Breite 19 • 0 Millim.,  Dicke 1 1  · 2 :Millim. 
1 b 1 8 · 0  25 • 6  1 0 · 0  

, l c  7 • 6 8 " 6  6 · 0  

llhynelunaella aubacuta l\I ü n s t e r  sp .  
Tab. XIV, Fig. 2 .  

1 8 4 1 .  Terebratula suba cuta M ü n s t., Beiträge I V, p.  5 5 ,  Tab. 6 ,  Fig. 1 a ,  b .  
1 849. Rhynchonella subacuta d ' O  r b . ,  Prodröme I ,  p.  203. 
1 852. G i e b e l, Deutsch! . Petref. p. 459 (pars) . 
1 864 .  L a u b e, Bemerk. im Jahrb. d .  geol. R. A.  p.  406 .  

R. testa ovali latiori quam longiori. Valva ventrali ex apice pene in sinum latum altumqur: 
ascendenti, parte media late impressa , partibus latemlibus supplanis. Valva dorsali ex 

cardine in umbonem ascendenti, media valvae parte retracta, deinde z"terum in sellam altam 
ascendenti, partibus lateralibus sulcosis media parte valle plana impressa. Apice alto pro­
minente protracto ; deltidio triangulari conspicuo. Angulo cardi'nali 90 ° .  

Die Sehale hat einen ovalen Umriss und ist bede utend breiter als lang. Die Baueh klappe 

i s t  dreitheilig, die beiden Seitenth eile sind schmal und verlaufen in einer sonst etwas ge­
krü mmten Ebene z um Rande, die Mittelp artie ist fast vo m Schnabel aus in ein breites 

Thai eingedrii ckt, d as zwischen den beiden Seitenth eilen durchdringt und sich in einen hohen 

breiten Sin u s  hinauskrümmt. Den Sinus gemessen von den Rändern der Seite, i st oft h öh er 
als die and ere Hälfte d er Schale , gewöhnlich ihr gl eieh . Die Rückenklappe ist ebenfal ls dre i ­

th eilig , vom Schnabel steigt sie  in einen B uckel auf und senkt sich in der Hälfte ihrer Länge 

wieder ein , von dort steigt sie neuerlieh gekrümmt zum hoh en Sattel h inan, der zuweilen 

an der S t i rn  ein e k urze, m ehr oder weniger tiefe Falte trägt. Vom B u ckel aus senken sieh 

na< ·h den S eiten hin zwei starke Wülste, welche sich in ein mit der Im pression auf d er Mittt> 

eorrespondirendt• s  seichtes Querthai abflächen und so gegen die S inuswän de verl aufen .  Der 

Schnabel ist  lang ausgez ogen und ragt weit hervor ; das Deltidium d e utlich ,  quer , dreiseitig, 

die Öffnung für den H aftmuskel rund. Die Form erinnert lebhaft an Rhynchnnella ar:umhzata 

I J t· u k :-; f' h r i ftf'n  der ma.tlwm . - u nt u r w .  'f' l .  X X Y. H d .  A b h a.n d l .  ,·on Nir.htmitgl i P d ern. 
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:M: a r t i n  aus dem Kohlenkalke, doch fehlt dieser das Thal auf der Rückenklappe. Auch mit 
der früheren Species kann sie nicht verwechselt werden, davon unterscheidet sie zunächst 

der lange Schnabel , wie auch die beregte Impression und der Mangel der Randfaltung . In 
wie weit die von K l i p s t e i n  gegebene Abbildung von R. semiplecta (Terebratula Johannis 
Austr·iar) auf Tab. XVI, Fig. 2 1  a eigentlich zu einem Exemplar dieser Art gehört, wage ich 
nicht zu entscheiden, doch meine ich, dass b, c unterbedingt h ierher gehören. 

Dimensionsverhältnisse der abgebildeten Exemplare : Fig. 2, Länge vom Schnabel zum 
Sinus  6 · 8  Millim . , Höhe des Sinus 7 Millim.,  Breite 7 · 5  Millim . , grösste Breite 1 1  Millim. 

Bhynchonella aemlcoatata M ü n s t e r  sp. 
Tab. XIV, Fig. 3.  

1 8 4 1 .  Terebratula semicostata M ü n s t., Beiträge IV, p. 5 6, Tab. 6 ,  Fig. 3 .  

1 849. Rltynchonella semicostata d'O r b. ,  Prodr6me I ,  p .  203 . 

1 852.  subacuta Gi e b e I, Deutschl. Petref. p. 459 (pars) .  

1 864,. semicostata L a u b e, Bemerk. im Jahrb . d .  geol .  R. A. p. 406 .  

R. testa ovali latiori quam longiori. Valvis parte inferiori acute plicati's. Valva ventrali alti01·e 
valvae dorsali, in sinum latum media parte curvata. Valva dorsalz' supplana plicis fortiori­
bus ornata. Apice acuto prominente. Deltidio lato, di'stincto . 

Der Umriss der Schale ist oval , breiter als lang, flach.  Die Flanken und Stirn gefaltet, 
die obere Hälfte der Klappen glatt und mit feinen Zuwachsstreifen geziert. Die Bauchklappe 
ist gewölbter als die Rückenklappe ,  von dem Schnabel verlaufen zur Stirn zwei sanfte 
Wulste , zwisch en denen sich in der unteren Hälfte der Schale der breite Sinus einsenkt, 
4 - 6  Falten kommen in ihm zu liegen , 2-3 schwächere zu beiden Seiten desselben. Der 
Schnabel ist spitz, abstehend, das Deltidium breit und scharf begrenzt. Die Rückenklappe 
ist ziemlich eben, die Falten sind auf ihr stärker als auf der Bauchklappe. Die Schlosslinien 
bilden einen beinahe geraden Winkel. 

Die Art unterscheidet sich von der vorhergehenden durch d ie Rippen und den seichten 
Sinus. Von R. semiplecta durch die scharfen und verhältnissmässig längeren Rippen, so wie 
den abstehenden Schnabel . 

Grössenverhältniss  eines abgebildeten Exemp lars : Fig. 3 ,  Länge vom Schnabel z ur 
Stirn 6 ·8 Mi llim . , Breite 8 · 6  Millim . ; Fig. 3 b ,  Länge vom. Schnabel z u r  Stirn 9 1\f illim . , 
Brei te 9 Millim. 

Bhynchonella quadrlplecta M ü n s t e r  sp. 
Tab.  XIV, Fig.  4. 

1841 Terebratula quadriplecta M ü n s t. ,  Beiträge IV, p. 58, Tab. 6, F ig. 9. 

1 849. tricostata Mü n s t., Beiträge IV, p. 59, Tab. 6, Fig, 8.  

1849. Rhynchonella g_uadri'plecta d'O r b . , Prodr6me I, p. 20 3.  

1 849. Spirigera tn'costata d'O r b . ,  Prodr6me I ,  p. 204. 
1852 . Rhyncltonella g_uadriplecta G i e b e I, Deutschl. Petref. p.  459 .  

1 8 52. Spirigera quing_uecostata G i  e b e I, Deutschl. Petref. p .  450 (pars). 

1 864. Rhynchonella g_uadn'plecta L a u b e, Bemerk. im Jahrb. d.  geol.  R. A. p.  406. 

R. testa rotundata plus mz'nusve iriflata. Valva ventrali pentagonali, media parte sulco lato irn­
pressa , plicis longz'tudinalibus duobus marginata. Valva dorsaü' sulco rnedio , lateribus 
repressis. Apice p1·otmcto, recun.:ato, acuto, deltidio angusto alto , foramine elongato. 
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Der Umriss  der Schale ist  fünfseitig gerundet , die Schale selbst mehr oder weniger 
aufgebläht. Die Bauchschale ist höher als die Rückenschale, vom Schnabel laufen zwei starke 
Wülste unter einem sehr spitzen Winkel vor zur Stirn, und bil den zwischEn einander eine 
tiefe Furche , welche in den Sinus aufsteigt , der nicht sehr hoch ist. Die Seitentheile der 
Klappe zeigen n och eine ganz schwache Neigung zur Faltenbildung , die sich aber gegen 
d ie  Ränder ganz verliert. Die Rückenklappe ist :flacher als die Bauchklappe, in der Mitte 
läuft eine dicke Wulst Uber die ganze Schale  bis  zur Stirn, zwei Wülste, welche mit dieser 
vom Schlosse auslaufen, sind nur b los in der Mitte der Schale bemerkbar, wo sie dann ver­
schwinden , i ndem die Sehale zu beiden Seiten des Sinus s chräg abfällt. Der Schnabel ist 
vorgezogen, spitz und weit umgebogen ; die Öffnung für den Haftmuskel länglich, das Del­
t idium sehr verschmälert Über beide Schalen laufen zahlreic>he  Anwachsstreifen. 

Bei Ret.zia quadn:costata habe ich bereits den Nach weis zu liefern gesucht, dass diese 
Species mit der eben beschriebenen nicht zusammengeworfen werder;t kann , obwohl in der 
'l'hat beide Formen eine gewisse Ähnlichkeit haben , die besonders bei schlechten Exem­
plaren die Annahme einer Zusammengehörigkeit rech tfertigen könnte, zumal auch die .M ü n­
s t e r 'schen Abbildungen ein wenig ungenau sind. l\Iit Sicherheit glaube ich nun in der 
gegebenen Weise die Formen aus einander gehalten z u  haben. Was T. trz'costata anbelangt, 
so ist dies nur eine markirtere , nach M ü n s t e r's Exemplar etwas mehr dreiseitige Varietät 
der Species ,  die etwas zusammengedrü ckt ist. 

Junge Exemplare haben gewöhnlich die Mittelfalte blos angedeutet und gleichen viel 
der Spirigera hemisphaeroidica K 1 i p s t .  sp. ; allein sie sind leicht durch den übergebogenen 
S chnabel und die mehr rückwärts gerundeten oder geraden Schlosslinien zu unterscheiden. 

Grössenverhältnisse an den abgebildeten Exemplaren : Fig. 4, Länge 8 Millim. , Breite 
7 Millim . ,  Dicke 5 · 6  Mi llim. ,  Fig. 4 b,  Länge 8 · 5  Millim. , Breite 9 ·8 Millim.,  Dicke 5 .Mil l im.  

Bhynchonella cynodon L a u b e. 
Talt. XIV, Fig. 5 .  

R. testa triangulm·i longiori quam lation:. Valva ventrali altiori dorsali, media parte impressa 
sinu plano , plicis mm·ginalibus 8-10, quarum duae z'n sinu sitae. Valva dorsali in par-te 
super-iori inflata , deinde supplana. Apice recurvato acuto. Deltidio longo distincto . 

Die Schale dreiseitig, viel länger als breit, schmal .  Die Bauchklappe etwas höher als 
die Rückenklappe, in der Mitte e ingedrückt, an der Stirn 8 - 1 0  runde leichte Falten , von 
denen zwei in den Sinus , die übrigen auf die Seiten fallen. Die Rückenklappe dreiseitig, 
vom Schnabel in einen Buckel aufsteigend, dann :flach gegen die Stirn abfallend. Der Schna­
bel spitz umgebogen, das Deltidium lang und begrenzt. 

Von dieser Species habe ich acht Exemplare unter dem Material der k .  k. geologischen 
Reichsanstalt gefunden , ich s etzte sie jedoch mit einigem Zweifel hier an , da ich dieselbe 
fii r  eine Jugendform irgend einer Rhynchonella halte, die Form aber gleich wohl so  bestimmt 
ist, dass sie sich von allen mir bekannten Arten unterscheidet. Ich habe von all en Arten von 

St. Cassian entsprechende junge gesehen, keine kann ich mit ihr identificiren . Mi)ge es  nn n 
gestattet sein , die Art einstweilen als neue Species hier mit aufzunehmen. 

Dimensionsverhältn i ss e : Länge 8 Millim . , Breite 6 Mi l l im. , Länge 6 Millim . , Breite 
4 Mil lim. 

d .  
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Genus A :M P H I  C L I  N A L a u b e. 

A. tcsta t:naeq�u·valvi rotundata, excavata ; exterius glabra ; valva ventrali convexa, apice brevi, 
pe1;forato ;  valva dorsali concava ;  lineis cardinalibus brevissimis subobliquis, area nulla, del­
tülio rhst1:ncto triangulari. Structura testae fibroso-spammosa . 

Sehale gerundet, ungleichklappig, napfförmig ; die Aussenfläche glatt, Bauchklappe con­
vex, in einen kurzen Schnabel ausgezogen, welcher durch eine kleine runde Öffnung durch­
bohrt Ü;t. Die Rückenklappe concav im Verhältnisse zu der Convexität der Bauchklappe. Schloss­
linien ein wenig schräg, ungemein verkürzt ; keine Area, ein deutliches, wohl begrenztes 
Deltidium. Im Innern der Dorsalklappe sind die Schlossplatten stark entwickelt und laufen 
in einer breiten Wulst um den ganzen Schalenrand . Dahinter liegt eine lange breite Arm­
schleife, welche in der Mitte zurücksteigt und sich vereinigt durch eine Brücke . Der Addue­
tor hat vier mehr oder weniger scharf begrenzte gerundete Haftstellen an dieser Schale, 
endlich bemerkt man noch vom Schlosse gegen die Mitte der Klappe ein kurzes S egment . 

Schalenstructur faserig-schuppig. 
Typus dieses neuen Geni us ist Amphicfina dubia M ü n s t e r  sp. ,  welche von D a  v i d s o  n 

zu Leptaena gestellt wurde. Dass nun aber dieses Genus von Leptaena geschieden werden 

müsse, geht aus den Verhältnissen, die ich oben angab ,  genau h ervor. Allerdings herrscht 
eine gewisse Ähnlichkeit zwischen dieser Species und Leptaena Bouchardi und L. LJ:asina, aber 
bei genauen Untersuchungen, zu welchen mir mehr als zwanzig wohlerhaltene Individuen aus 
dem k. k. Hof- Mineraliencabinet und der k. k. geologischen Reichsanstalt zu Gebo te standen, 
ist die Form generisch verschieden. So unterscheidet sich das Genus von Leptaena durch 
den Mangel . der doppelten Area, die fehlenden dreieckigen Öffnungen und die verkürzten 
schärgen Schlosslinien. Das Innere einer schlecht erhaltenen Dorsalklappe ma()' allerdin()'s • 0 0 

der einer Leptaena sehr ähnlich sehen , doch gut erhaltene zeigen, wenn auch nur theil weise 
die Armschleife. En dlich ist . wohl auch die faserige Schalenstructur als Unterscheidungs ­

merkmal aufzuführen . Unter dem Mikroskope b e�erkt man feine ,  vorn zugespitzte , flache 
Schuppen , welche schräg gegen die Schalendicke liegen und einander dachziegelartig decken, 
wesshalb die Schale nicht jenen Seidenglanz der faserigen Brachiopodenschalen zeigt , son­
dern mehr an die punktirte Structur erinnert. 

Die äussere Form erinnert entschieden an Leptaena, wie auch der Bau ein sehr ver­
wandter ist, dagegen hat die Einrichtung der kleinen Klappe doch auch gewisse Ähnlichkei t  
mi t  der von Thecidium. I c h  glaube der neuen Gattung j edoch zunächst einen Platz in der 
Nähe von Leptaena in der Familie der Strophomenideen anweisen z u sollen. 

Mir sind bisher zwei Arten aus den Schichten von St. Cassian bekannt geworden. Das 
s ind die fo lgenden : 

A.mphicllna dubia M ü n s t e r  sp.  

Tab .  XIII, Fig. 6 .  

l S H .  Producta dubia M ü n s t . ,  Beiträge IY, p. 68, Tab. 6, Fig. 24 .  
1 8 43. problematica K l i p s t.,  Östl. Alpen p.  238, Tab. 15,  Fig. 21, b.  

1 8 4 9 .  Leonhardi d'O r b. ,  Prodrome I, p. 200 (pars) . 

1 8 52.  Leptaena dubia D a v i d s. ,  Mong. brit. oolitic. et lias . Brachiop. III, Append. p. 5 .  

A. testa 1·otunda. Valra donali concava. Apice brevi, oblique-truncato . 
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Die Schale ist gerunde t ,  mehr verbreitert , napfförmig , hinten etwas einwärts ge­
krümmt zum Schnabel , s �hnabe l spitz , ein wenig vorstehen d, Deltidium kurz . Innere Seite 
der Dorsalklappe mit einem breiten Rande , Zahnplatten sehr genähert am Schloss .  Muskel­
eindrü cke nicht tief, die Schleife reicht deutlich bis in die Mitte herauf. K l i p s t e i n  hat , wie  
ein vorliegender G yp sabguss zeigt, eine Rückenklappe als Producta problematica beschrieben . 

Länge 6 · .5 .Millim. , Breite 6 1\lill im. 

A.mpldclina Sueaaii L a u  L e .  

Tab. XIII, Fig. e .  

A .  testa elongata , fronte incisa. Valva ventral/ can:nata, valoa dorsali concava elongata. Apice 
nblique obtr·uncato vix prominenti. 

Die Art unterseheidet sich von der vorigen d ureh ihre Entwickelung mehr in die Länge, 
sw gleicht einem Radschuh und i st an der Stirn eingeschnitten , so dass die beiden Seiten 

dort eingerun det sind. Die Bau�hklappe ist in der .Mitte s tumpf gekielt und dachförmig 
nach den z w ei Seiten hin abfallend. Die Dorsalklappe der Bauchklappe entsprechend ein­
gebogen . Der Schnabel wenig gekrümmt, durch die Öffn ung für den Haftmuskel schief abge­
stutzt, das D eltidium deutlich. 

Die innere E inrichtung der Dorsalklappe zeigt z w ei genäherte, sehr starke Schlossplatten, 
die Randwulst ist etwas s chmäler als bei den vorigen, die Sch leifenarme gehen nicht so hoch 
hinauf gegen die :Mitte, und die vier Muskeleindrücke sind sehr tief und halbmondförmig. 

Länge 6 · 5  Millim . , Breite 4 · 9  l\1illim.  

Genus C R A N I A  R e t z i u s 1 7 8 1 . 

Crania Calymene K l i p s t e i n . 

Tab. XIII, Fig. 1 1 - 1 2 .  

1 843.  Producta Ualymene K l i p s t. ,  Ö stl .  Alpen p. 2 3 9 ,  Tab. 15,  Fig. 25 .  
1843.  Orania K l i p s t. ,  ibid pag. 3 1 5 .  
18ii2 .  K l i p s t. ,  G i e b e l ,  D eutsche Petr. p. 44 1 .  

LyelU K l i p s t. , i n  litt. 

C. testa rotunda , inaequivalvi, valva dor·sali late af.fixa, pmemarginata ; valva ventrali subco­
nica, apice submediano obtuso, strii's concentricis ornata. 

Sehale kreisförmig, ungleichklappig ; die grosse  Klappe breit und auf der ganzen Unter­
fläche angewachsen ,  mit einem steilabfallenden Rand und einer breiten , scheibenförmigen 
Fläche, auf welcher die kleinere, stumpfe etwas kogeiförmige Klappe aufsitzt, deren Scheitel 
etwas exentrisch liegt. Die Oberfläche ist mit unregelmässigen concentrischen Ringfalten 

geziert, welche sich bis an den Steilrand erstecken . 
Der innere Bau des r.rhieres ist noch sehr wenig bekannt. Einen Unterschied von den 

bis j etzt bekannten Cranien bildet wohl der breite Rand , welcher den eigentlichen Muskel­
raum rings umgibt. Das Thier erscheint hornartig wie Crania und Di'scina. Um die eine Hälfte 
des Randes läuft eine flache Muskelleiste , wel che  sich in die M itte fortsetzt und sich dort 
gabel ig  theilt. Die Spitzen der Gabel erreichen nicht ganz den gegenüberliegenden Rand. 
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Zwischen dieser Leiste nun finden sich die verschiedenen Muskeleindrücke. In der Mitte (c c ') 
glaube ich die Haftstellen des Protratcrs (c) und Schlussmuskels (c ') zu erkennen , während 
die  seitlich gelegenen Muskeln (a und a ') die vorderen und hinteren Adductoren darstellen. 
Der Raum T scheint jener bei anderen Cranien beobachteten tütenartigen Höhlung zu entspre ­
chen , wenigstens scheint ein Exemplar , bei welchem gerade diese Partie erhalten ist , so wie 
die Zeichnung bei K l i p s t e i n  dahin zu deuten. Herr Professor S u e s s hat noch einen dem 
Rande der Muskelleiste gegenüber gelegenen Muskeleindruck beobachtet (r ' ) ,  den wir als 
Retractor anspre('hen müssen. Das Innere der Bauchklappe ist gänzlich unbekannt. 

Was im Vorstehenden über den inneren Bau der Art mitgetheilt wurde, gründet sieh auf 
die von Herrn S u e s s  mir freundliehst mitgeth eilte Zeichnung des K l i p s t e i n'schen Origi­

nals im brittischen Museum, welche ich Tafel XIII, Fig. 1 2 , wiedergebe. Die Species scheint 
sehr selten zu sein , bis jetzt sind mir nur vier Exemplare , darunter ein einziges geöff­
netes, mit nur theilweise erhaltenem Mitteltheile bekannt geworden. Der auffal lende breite 
Rand,  so wie einige andere Abweichungen schliessen die Möglichkeit nicht aus, dass die vor­
stehende Species ein neues Genus ,  oder wenigstens Subgenus begründen dürfte. Indessen 
brauchte es dazu wohl noch eingehender Studien, die nur ein gutes Material gewähren kann ; 
wesshalb es wohl am erspriesslichsten erscheint , die Art vorläufig noch bei Crania unter­

zubringen. 
Exemplare in der Sammlung der k. k. geol. Reichsanstalt. 
Breite des abgebildeten Exemplares Fig. 1 0 : 7 · 8  Mill im.  

A n h a n g. 

Über e1mge im britischen Museum befindliche Arten von St. Cassian hatte Herr Pr o­
fessor S u es s die Gefälligkeit mir folgende Notizen mitzutheilen . 

Terebratula Bronni K I i p s t e i n .  

K l i p s t. Östl .  Alpen, p.  2 1 5 ,  Tab. 1 5, Fig. 1 :1 .  

Die Zeidmung gut. Structur nic h t  sichtbar, nicht einet ; mitflexuosa nieht zu v erwech seln ; 
nur 1 Ex emplar , sie ist breiter als T serniplicata Taf. XVI. E in Septum in d er Mitte der 
grosseB Klappe, Öffnung sichtbar. Weder Area noch Schnabe lkanten . 

Terebratula aequalis K I i p s t e i 1 1 .  

K l i p s t . Östl. A lpen . p.  2 2 :1 ,  Tab. 1 5 ,  F i g .  1 :; .  

Ist  nieht von St. Cassian . 

Spiri(er a-purius 11 ü n s  t e r. 

�1 ü n s t. Beiträge IV, p. 6 7, Tab. 9, Fig.  ; ; .  

Das unter d e rn  Name n vorliegende Stiick ist wohl :;\I ü n s t e r ' �-;  Original. Reh eint Ret:z/a. 
K l ci l l e  Klapp e am Sdmabel in die  grosse hineingedriiekt. Ein k urzer genvier Schlossrand war 
wal irsche inli < 'h vorhan d en .  Mitte der klei n en Klap p e  gespalten . Schale punktirt .  Die Falten 
treffen n i < ·ht .  
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Spirifer calceola K l i  p s t e i n. 
K l i p s  t. Östl. Alpen, p .  2 1 9, Tab. 1 6, Fig. 4. 

� wei Exemplare, ein grösseres und ein kleineres.  Die Figur schlecht. Exemp lare viel  
flacher, wie zerd rückt. Sch ale mit Warzen bed eckt wie eine Spiriferina. Kleine Klappe in 
der Mitte stark eingedrückt. D eltidium ganz undeutlich ,  es scheint eben ein S eptum in der 
grossen Klappe sichtbar. Falten nicht einet, ohne 'rhäler wie eingeschnitten, Knopf an jedem 
Ende des geraden Schlossrandes.  In der Mitte der kleinen Klappe soll eine Falte, nicht Furche 
sein, Falten rund, dic hotom. 

Spiri(er Brandill K I i p s t e i n . 
K 1 i p s t. Östl. Alpen, p. 228, Tab. 1 5 ,  Fig. 18.  

Unter dem Namen liegen z wei Stücke vor , nämlich ein ganz verdrücktes und unbrauch­

bares Stüc·k von St. Cassian nac� dem vielleicht die Z eichn ung gemacht ist.  Das andere hat 
eine p unktirte Schale nicht cincte Falten und einen anderen Schnabel ; ist eine echte Spiri­

ferina, j edoch n i c h t  von St. Cassian. 

M ü n s t e r  thei lt ferner noch z wei Brachiopoden als Orbicula mit ; von diesen lernte ich 
n ur die ein e  kennen , welche sowo h l  im paläontologis c h en Museum zu München als auch in 
der Sammlung der k. k. geol. Reichsanstalt vorhanden ist. Es ist dies 

Orbicula lata M ü n s t e r. 

M ü n s t. Beiträge I V, p. 69, Tab. 6, Fig. 230.  

Es i st dies d er Umriss der grösseren , festhaftenden Schale eines j ungen Brachiopoden,  von 
dem es j e doch nicht zu e ntscheiden ist, wohin er gehört. 
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li. Bivalven. 

Wenn ich bei den Brachiopoden hervorheben konnte , dass die Arten derselben mehr 
noch an die paläozoischen Vorkommnisse erinnern , so kann ich dasselbe durchaus nicht v o n  

den Bivalven sagen. In ihnen ist eigentlich wie in den vorhandenen Crinoideen der Charak­
ter den Triasfauna am deutlichsten ausgedrUckt ; freilich wohl gehen  einige Geschlechter 
noc·h weiter hinauf und beginnen tiefer, dagegen aber sind die für die Trias typischen Genera 
Hörnesia, Cassianella, Myophoria durch viele treffliche Species vertreten. Gleich w ohl aber ist 
es mir nicht gelungen, auch nur eine idente Species mit Sicherheit aus den ausseralpinen Trias­
schichten nachweisen zu können , während die nahe Verwandtschaft einzelner Formen ganz 
auffällig ist. Herr von A l b e r t i  gibt wohl eine kleine Reihe von Arten an, welche sich auch 
ausserhalb den alpinen Schichten gefunden haben, doch ist ein grosser Theil derselben nicht 
sicher gestellt. Wichtiger sind die Ergebnisse wohl in Beziehung auf die Vergleichung alpi­
ner Localitäten , so für die Raibler Schichten und deren zunächst liegende, welche manche 
idente Form bergen. Neuerlieh hatte ich Gelegenheit aus der Communication mit Herr k. k. 
Sectionsgeologen D.  S t u r  eine Reihe wohlerhaltener Petrefacte kennen lernen, die aus den 
Schiefern von Reingraben stammen , und völlig ident mit Cassianer Bivalven die Gleichheit 
den Horizonte beiden Schichten sicher stellen Iiessen ( vgl. S t u r  in Verhandlungen der k. k. 
geol. Reich sanstalt 1 5 . Bd., 1 8 6 5. V. 41 ff.) . Indem es mir aber nun gegönnt ist, von den ver­
schiedenen Petrefacten treffliche, genaue Abildung durch die bewährte Hand der Herrn S c h ö n  n 

und B e  c k  e r  anfertigen zu lassen, wird die Vergleichung der Formen aus entfernteren Schich­
te.r: mit viel grösserer Sicherheit vorgenommen werden können.  Gerade hier stellte sich in 
der Bearbeitung der Fauna ein grosses Hinderniss entgegen, indem durch die Vorgänger auf 
diesem Terrain eine grosse Menge Formen beschrieben und abgebildet wurden, welche der 
Paläontolog vergebens wieder zu finden sucht. Ein undeutliches, schl echt erhaltenes SchalenstUck 
gab Gelegenheit eine neue Species hervorzurufen, die mit einer s eichten Diagnose und mange l ­
haften Abbildung der  Welt übergeben wurde. Wenn nun gerade die Bivalven am mangel­
haftesten von allen versteinerten Thierresten in den Schichten von St. Cassian erhal ten sind ; 
so lässt es sich wohl denken, welch' beschwerliehe Arbeit es war , durch dieses oft wahrhaft 
labyrinthische Gewirr den Durchweg z u  finden . Von den durch :M Ü n s t e r  und K l i p s t e i n 
bekannt gemachten Arten musste eine grosse Reihe verschwinden , so gewissenhaft ich auch 
zu Werke gegangen bin , habe ich doch gemeint der Paläontologie einen grösseren Dienst 
dadurch z u  erweisen, dass ich alles Zweifelhafte und nicht vollkommen Sichere aus dem Wege 
räumte, als dass ich den Ballast noch vermehrt hätte ; ist e inmal das U mbraueh b are beseitigt, 
dann erst lässt sich das Gute gehörig ans Licht fördern. Trotz;dem nun konnte ich nicht in ein­
zelnen Fällen vorhandene Species, die mir gut diinkten, die aber leider nicht in gut erhaltent>n 
Exemplaren vorliegen, verwerfen, und musste sie beibehalten . Von solchen gebe ich keine 
Abbi ldungen , da  ich nicht Gefahr laufen möchte , durch ein Phantasiegebilde d en Leser irre 
zu führen. Ich glaube auf die Weise am zweckmässigsten vorgegangen zu sein, dass ich die 
Art durch A ufoahme ihres Namens und ihrer Diagnose , so weit sie mit Sicherheit gegeben 
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werden k onnte, festzu stel len s u c hte. Ist nun einmal dem Studium der Fo rmati on wieder Bahn 
gebroeht'n , dann wircl es  leichter s ein d ie  fehlenden Abbild ungen naeh guten Exemplareu 
anfertige n  und mwhliefern zu  können ; z umal mir ja nor:h keine Sammlung vou St. Ca ;;F:ia1 1 e r  
Petrefaden "'ugt ·kommen ist ,  welche nicht jeder Zeit etwas neu es en thalten hätte � oder doch 
"" f m  igstem gute Exemplare dieser oder j ener Species 7 welche mir sonst nnr in  sdd eehtem 
Erhaltungsz u stand e  vorgekomm en waren. 

Nach den  Fami l i en  verth e i lt s ieh n un die B ivalven-Fauna von St. Cas1-'ian wie folgt : 

a) A N  A T I N I D E  E N. 

.rl natzrw . . 
An oploph ora . 

Cyprz"na 

Luczrw 

Corb t"s 

h) C Y P R I � I D E E X . 

c) L U C I N A C E E �. 

1 Art 
1 " 

1 Art. 

3 .\rten 
4 " 

d) C R A  S S A T  E L L I  D E E � .  
l'achyrzsma 
Opz"s . . 
Oardita . 

Mytz"lus . 
Modt"nla 
Jfyoconcha 

Avicula . 

Cassi'anella 
lJfo notis . 
Hiirnest·a 
G ervz"lha 

JJ,fyoplwria 

Cuculla ea . 

Macro don . 
Nucu{a 

Leda . 

Pecten 
Lt?na 
Lzmea 
Hznm"tes 

Plz'catula 

Gryphaea . 

c) M Y  T I L I �  E E X .  

f) A V l C C L I D E E N. 

z) T R I G O � I D E E �. 

g) A R C A C E E X. 

h) P E C T I N I D E E N. 

OSTREA. 

l 'o8ydonornya 

D e n k:-;d1ri ft c 1J rle r  mathe m . ·narruw.  CL XXV. ßd.  A bhand l .  von X i <' h t m i t,;l i � fl ern . 

2 Arten 
2 ,. 
1 �\rt .  

3 Arten 
2 " 
1 Art. 

3 Arten 
4 " 
1 Art 
1 " 
2 Arten.  

8 Arten . 

5 Arten 
1 Art 
6 Arten 
4 " 

6 Arten 
1 Art 
1 
3 Arten 
1 Art .  

1 A rt 
1 Art. 

70 Arteu .  
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Also nur die Hälfte der früher aufgestellten Arten : was aber nach dem vorher gesagten 
nicht befremden darf, nof·h weniger , wenn man mit der vorhanden ge,vesenen Literatur ein 
wenig bekannt ist. 

Eine streng systematische Anordnung wurde nach Kräften angestrebt, leider aber ge­
stattet das ungemein feste Gestein nur in sehr seltenen Fällen das Präpariren eines Schlos­
ses , und so musste bei einzelnen Speeies auf die Kenntniss dieser charakteristischen Partie 
verzichtet werden, und die Anordnung nach der Übereinstimmung äusserlicher Merkmale er­
folgen ; bei einer grossen Anzahl aber konnte ich, was bei den früheren durch M ü n s t e r  und 
K 1 i p s t e i n  gegebenen Tafeln fast ganz vernachlässiget oder schlecht wiedergegeben war, 
die Schlosspartien wieder geben, was mir durch die Hand unserer Künstler auch wohl  gelang. 

Genus  A N AT I N A L a m a r c k  1 8 0 9 .  

Anatina gladitlB L a u b e. 
Tab. XV, Fig. 1 .  

A. testa inaequilaterali, fragilissima ,  angusta , antice brevi rotundata , postice elongata attenuata, 
umbonibus parvulis pene terminalibus ; stn:is concentricis fortiorz'bus �ubtilioribusque ornata. 

Schale schmal, sehr ungl eichseitig, zerbrechlich, durchscheinend, vorne abgerundet, hinten 
sehr verlängert und verschmälert. Die kleinen Wirbel liegen beinahe am vorderen Rande. 
Das Schloss blieb unbekannt. 

Von dieser Art sind bis j etzt zwei verwandte bekannt. Die eine von Herrn von H a u e  r aus 
den Raibler Schichten bekannt gemachte ist Solen caudatus (vergl . H a u e r l. c .  p. 9 ,  Taf. 1 ,  

Fig. 1-3), die andere ist S t o p p a n i's Anatz'na triasica (vergl.  Petrificat. d'Esino.  p .  8 3 ,  Taf. 1 6 , 

Fig 1 7 ) .  Von der ersteren Form unterscheidet sich die vorliegende durch die n ur langsam 
fortschreitende Verschmälerung der hinteren Schalenhälfte , s o  wie durch den Mangel der 
Depression an der Hinterseite des Rückens .  Von Anatina triasica , der sie in ihrer hinteren 
Verschmälerung sehr ähnlich wird, unterscheidet sie sich einmal durch den Mangel der Radial­
streifen, welche j ene zeigt, so wie durch ein wenig weiter hinten liegen de Wirbel. 

Herr S t o p p  a n  i hat an seinem Exemplare deutlich die Wirbelspalte, j enes charakteri­
stische Merkmal der Anatinen bemerkt. Obwohl unser Exemplar eine ganz durchscheinende 
Schale hat, konnte ich doch jene Eigenthümlichkeit nicht mit Sicherheit wahrnehmen . Gleich­
wohl aber veranlasst mich das Übereinstimmen der sonstigen Eigenschaften beider Arten in 
der Stellung der Art Herrn S t o p p an i  zu folgen, und die Art bei Anatia einzureihen, zumal 
die Charaktere von Solen an dem vorliegenden Petrefact nicht wohl wahrzunehmen sind .  
lJaneben aber könnte wohl auch noch Herr von H a u  er  ' s  Meinung, dass seine Bolen cauda­
!?ts der 'rypus eines neuen Genus sein möc;hte, für diese und ihre Verwandte später noch zur 
Geltung gebracht werden , so bald eine genaue Kenntniss der a llein entscheidenden Schloss­
partien erlangt ist. 

Originalexemplar im der k. k. Hof-Mineraliencabinet. 
Dimensionen des abgebi ldeten Exemplares : Länge 2 6  Millim. ,  Höhe im Wirbel 6 Millim., 

am Ende der Schale 4 Millim. 
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G enus A N O P L O P H O R A  S a n d h e r g e r  1 8 6 2 .  

A.noplophora Biinateri W i s s  m a n  n sp. 
•rab . X Yl , Fig. 1 2. 

1 8 -ll . Fnionites Mü nsten: W i s s m. ,  M ü n s t. ,  Beiträge IV, p. 8 1 ,  Tab. 1 6, Fig. 5 .  

1 8 4 9 .  Cardinia Münsteri d'O r b . ,  Prodrome I, p . 2 0 0 .  

1 8 64 . .Anoplophora lt-Iünsteri A l b e r t i, T rias,  p .  1 3 7 ,  Tab. 3, Fig. 9, 10,  5 .  

1 8 64. Cardinia Münsteri L a u b e, Bemerk. i m  Jahrb. d. geol. R .  A .  p .  40 7 .  

3 5  

A .  testa elongata orali inflata, umbonibus pene terminalibus promz"nulis diiitantz"bus ; lunula exca­
-vata parz ,a,  a1·ea an,qusta rugis distincta ; st1·1:is inaPqualibus concentricis ornata. 

Die Hehale quer verlängert eiförmig aufgeblasen, hinten ein wenig z usammengedrückt, die 

kleinen Wirbel li egen ganz vorne, fast endständig, berühren sich nicht und stehen ein wenig 
vor. Die Lunula ist klein und ausgehöhlt, die Area lang, und schmal ,  beiderseits durch e inen 
Kiel begrenzt. Die O b erfläch e  i s t  glänzend , mit ungleiehen concentris e h en Falten geziert. 
Das S(·h l oss ohne Zähne.  Ligament äusserlif'h. 

J iingere Individuen sind weniger lang bei ziemlich gleicher Höhe, wesshalb sie leicht fii r  
eine eigene Species gehalten werden könnten, doch zeigen sie den  charakteristischen Kiel um 
die Area wie d ie  gehöhlte Lunula vollkommen überein stimmen d .  

Die Schalen stammen aus d e n  Schichten von heiligen Kreuz und sind a l s  Leitmuschel 
für diese Gesteine von Bedeutsamkeit. Herr v. A l b  e r t i  hat sie auch ausserhalb der A lpen 
naPhgewiesen . 

Originalexemplare in der Sammlung der k. k. geol. Reiehsanstalt und im k. k. Hof­
Mineraliencabinet. 

Grösse der abgebildeten Exemplare : Länge des Exemplares a 22 Millim. , Höhe 9 Millirn. ,  
Dicke 7 Millim. ; b Länge 12  Millim . , Höhe 7 Millim. , Dicke 4 ·8  1\fillim. 

Genus C Y P R I N  A L a m a r c k  1 8 1 2 . 

Cyprina atrigillata K l i p s t e i n  sp. 
Tab. XV, Fig. 2. 

1 843.  C'ardita strigillata K l i p s t. , Östl. A lpen p .  2 55, 'fab . 16, Fig. 2 3  a, b. 

1 849. Cyprina strigillata d'O r b.,  Prodrome I, p .  1 9 8. 

1 8 52.  Cardita strigillata G i e b e l, Deutsch!. Petref. p.  398. 

C. testa rotundata , postice paullum pt·otracta compressa ,  fornz"cata ; umbonibus antemedianis, in­
cut·vis, contiguis parvulis ; striiY subtilibus concentrz"cis aequalz"bus ornata. 

Die Schale im Umriss gerundet, naeh hinten einwenig ausgezogen und leicht zusammen­
drii ckt, indem die hinterste Partie der Schale gegen den Rücken in eine seiehte Bucht absetzt , 
wodurch auch der Unterrand ein wenig an der betreffenden Stelle geschweift wird. Die Wirbel 
liegen "vor der Mitte, sie sind stark, eingebogen und berühren einander. Der hintere Schloss­
rand ziemlich gerade verlängert, der vordere kurz. Das Schloss besteht aus zwei wenig diver­
girenden Zähnen und einem vorderen Leistenzahn in der rechten , welchen in der linken zwei 
Gruben und ein mittelständiger Zahn unter dem Wirbel, dahinter eine Furche für den Leisten-

e •  
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zahn und darunter ein gleicher entsprechen. Das Schildchen ers cheint schmal lanzettl i ch , von 

einer Leiste begrenzt. 
Originalexemplar in der Sammlung der k. k. geol .  Reichsanstalt. 
Dimensionen an dem abgebildeten Exemplare : Länge 1 2  .Millim. , Hiihe 1 1  �fillim. 

Genus L U C IN A B r u g u i e r e s 1 7 9 2 .  

Lucln1.1 duplicatl.l M ü n s t e r. 

Tab. XV, Fig. 3. 

1 834.  Lucina spec.  M ü n s t. im Jahrb . von L e o n h a r d  & B r o n n, p. 10 .  
1 8 :J8 .  duplicata M ü n s t. b ei G o l d f. ,  Petref. germ. II,  p. 227,  Tab. 146 ,  Fig. 1 2 .  
1 8 4 1 .  M ü n s t . ,  Bei träge I V ,  p .  90,  Tab. 8, Fig. 2 8 ,  p.  142 .  
1 8 -l9 .  M ü n s t. ,  d'O r b. ,  Prodrome I ,  p .  1 9 8 .  

1 8 52.  G o l d f. G i e b e l, Deutsch! .  Petref. p. 422.  

1 8 64.  Isocard•"a duplicata L a u b e, Bemerk.  i m  .Jahrb . d. geol.  R. A .  p. 406.  

L. testa rotundata , trapezoidea ,  inflata ; umbonibus antemedianz's z'ncurvis , distantibus ; margt�nr 
cardinali recto, lunula distincta cordij01·mi marginata ; area lanceolata ; striis .<;ubtiliss/mvs, 
concentricis aequalibus ornata. 

Der Umriss der Schale ist abgerundet trapezoidi sch, die Klappen stark aufgebläht ; d i e  
Wirbel stehen weit von einander ab , s ind eingerol l t  u n d  liegen weit von der Mitte. Die 
Schlosslini e ist gerade, ein wenig gegen hinten geneigt ; das Mondehen h erzförmig und  gegen 
den Rücken in einer scharfen Kante deutlich abgesetzt, vorspringend ; das S t •hildchen glatt 
und  lanzettförmig. Die Oberfläche der Schale ist  mit feinen ,  concentris chen ,  gl eichen Q uer­
linien geziert. Die Art repräsentirt j ene Gruppe in den Cassianer Schichten, deren Typus L. 
columbella ist , auf deren Verwandtschaft M: ü n s t e r  bereits 18 34 h ingedeutet hat. (V ergl . 
L e o n h .  & B r o n n ' s Jahrb. )  

Obwohl von der Art in der Sammlung der k.  k. geo l .  Reichsanstalt einige Exemplare 
sind , habe ich es dennoch vorgezogen , M ü n s t e r '  s Originalexemplar au s  der .1\I ünchner 
paläontologischen Sammlung neuerlich abbilden zu lassen , da es d ie  mir b ekannt ge wor­
denen Exemplare al le  an Grösse und Schönheit übertrifft .  

Grösse des abgebildeten Exemplares : Länge 1 2  Millim. , Höhe iiber den Wirbeln 
1 2 · 5  Millim. , Länge der Schloss linie 9 Mill im. ,  Dicke 8 Millim.  

Lt�cina a.ncepa L a u b e. 
Tab. XV, Fig. 4. 

L. testa rotundata, üiflata ; umbonibus antemedianis, pene termi'nalibus, incurvatis cont(guis ; mar­

gz'ne cardi'nali recto ; area angusta lanceolata ;  striz's subtili'ssimis concentricis ornata. 

Di e Sehale gerundet, aufgebläht, wenig breiter als lang, vorne schmäler als hinten ; d ie  
Wirbel eingebogen spitz , weit nach vorne l iegend , sich berührend ; d ie  Schlosslinie gerade, 
d as Schildchen durch ein paar seitliche Wülste b egrenzt, sehr schmal , lanzettlich. Die Senalen­
o herfläche mit  zahlreichen,  ungem ein feinen, concentrischen Streifen geziert, welche  gegen 
die Wirbel ein wenig auseinander treten . Sehloss  unbekannt. 
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D i e  Form unterscheidet diese Art le icht von den früheren, es feh lt  ihr j enes eigenth iim­
l i e ! t e  .Mondehen .  Ob die von mir aufgestellte Speeies mit K. l i p s t e i n' s  lsocard,:a Mandelslohi 
i d enti� ( ·h sei , kann ich nicht entscheiden. Sie scheint wohl Ä hnl i chkeiten damit zu haben ,  
wenn man den  Text vergleicht,  j edoch fehlen ihr  die Leist en. welche K. l i  ps  t e i  n beobachtet 
h aben will, und  d i e Abbildung lässt eine Identificirung gar nicht zu , obwohl diese mir , wie 
die m eisten K I i p s t e i n  'sehen Figuren , misslungen sche int. 

Original exemplare in der Sammlung der k. k. geol. Rei chsanstalt. 
Gri.i s sf'  des abgebildeten Exemplares : Länge 9 1\fillim. ,  Höhe 8 · 7 .Millim. , Dicke 5 · 7  Millim. 

Ltucina dubia M ü n s t e r  sp. 
Tab. XV, Fig. 8.  

1 8 -i l .  A vicula dtthia M ü n s t. ,  Be iträge I V, p. 8 1, Tab. 7 ,  Fig. 22 .  

1 8 43.  Lucina lJesltayesii K 1 i p s t . ,  Ö stl. Alp en p. 22 ,  Tab. 6, Fig. 23. 

1 849. Posidonomya dubia d'O r b., Prodrome I, p. 20 1 . 

1 8 49. Lucina lJes!tayesii d'O r b.,  Prodrom e  I, p. 1 9 8. 

1 8 5 2 .  A vicula pygmaea G i e b e l, Deutsch!. Petref. p.  368. 

1 8 6 4 .  Posidonomya duhia L a u b e, Bemerk. im J ahrb. d. geol. R. A. p. 40 7 . 

L. testa orata ,  parum i'nflata ; umbonibus pene mr.:diauis parvulis, contiguis, ma1·gine ca1·dinalt' 
recto ; strz'is concentricis inaequalibus subtilibus ornata . 

Die Sehale ist flach, oval, breiter als l ang, die Wirbel klein, fast mittelständig, sich berüh­
rend, der Schlossrand gerade, die Hinterseite der Schale arn Schlossrande  stark zusammenge­
drückt, d ie A rea fast nur eine Linie. Vom Wirbel läuft gegen den vordern Rand eine seichte 
Furche, welche das Mondehen begrenzt. Die Scha l e  ist . dünn, mit  unregelmässigen, feinen . 
Ringstreifen bedeckt. Schloss  unbekannt. 

Sie unterscheidet sich von den früheren d urch ihre flache, o vale Gestalt und den 
zusammengedrückten Hinterrand, so wie durch die Furche auf der vorderen Seite der Schale. 
Ob die Art wirklieh zu Lucz'na gehört, wird erst d urch die Kenntniss eines Schlosses s icher­
gestellt werden können,  welches bis j etzt noch nicht aufgefunden wurde. Die äusseren Charak­
tere erlauben es j edoch wohl  die Art hier einzureihen. 

Originalexemplare in der Sammlung der k. k. geol. Reichsanstalt 
GröRse des abgeb ildeten Exemplares : Länge 1 0 · 5  J\Iillim., Höhe  8 · 5  Mill im. ,  Dicke 

3 ·� Millim. 
Eine von K l i p s t e i n  als Lucina Deskayesit' pag. 2 56 beschriebene 'l'af. Fig. 

dete Art glaube ich bei der mangelhaften Ab bildung und dem vollkommen si nnlosen 
besten h i er be izuziehen. 

G enus C O R B I S  C u v i e r  1 8 1 i . 

Corbia aatartl(ormia M ü n s t e r  sp. 
Tah . XY, Fig. 5. 

1 8 4 1 .  Isocardia astartiformis M ü n s t. , Beiträge IV, p.  8 7,  Tab. 8, Fig. 24. 

1 8 49. r:yprina astartiform.is d'O r b. ,  Prodröme p .  199 .  
1 8 5 2 .  Isocardia astartiformis G i e b e l, Deutsch!. Petref. p. 403 (pars) . 

1 864. Cyprina a.startiformis L a u b e, Bemerk. im Jahrb. d. geol. R. A. p. 407 .  

abgebi l ­
Text am 

(). te:sta ovata, c1·assa, inflata ; umbonibus parculis pr-ominulis pene medianis conti'gu/8, ..,-tr/is cou­

CPntricis acutis subaequalibus o1·nata. 
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Die Schale ist dick, im  Umfange oval, gleichmässig gewölbt .  Die kleinen sich berüh­
renden Wirbel liegen fast in der Mitte, s ie sind stark umgebogen und Yorstehend.  Die Ober­
fläche der Sehale ist mit zahlrei ehen,  etwas ungleichen scharfen eoncentrischen Streifen 
bedeckt. Das Schloss besteht in der rechten Klappe aus zwei starken, sehr divergirenden, mit 

einander verbundenen Zähnen unter dem Wi rbe l , un d einem langen leistenförmigen hin­
teren auf einer gemeinsamen Zahnp latte ;  ob z wei Seitenzähne vorhanden seien , ko nnte ich 
an dem mir zu G ebote stehend en Exemplare nicht wahrnehmen. 

Die Art hat Ähnlichkeit mit von Herrn Ritter v .  H a u e r  aus den Raibler  S r �hichten 

beschriebenen Gorbis 111ellingt'i. Im Schlo ssbau stimmt sie mit dieser wie auch d ie  fo lgenden 

genau überein,  wie denn auch die von M o r r i s  und L y c e t t  aus dem englisehen Great Oolith 

beschriebene Gorbis-Arten hinsichtlich dieses Theiles vollkommene Analogien bieten. Von 

j ener Gorbis lliellingii H a u e r unterscheidet sich 0. astartiformis jedoch durch die geringere 

G rösse, die mehr gerundete Form un d die spitzeren Wirbel. 
Fig. 5 a ist nach dem M ü n s t e r  ' sehen Originalexemplar in der Münchner paläontolo­

gischen Sammlung ,  Fig. 5 b nach einem Exemplar in der Sammlung der k.  k. geol. Rei(•hfl ­

anstalt angefertigt. 
Grösse der abgebildeten Exemplare : 5 a Länge 1 7  Millim. , Hö lle 1 ± · 5 ; 5 b Länge 

1 · 5  7 Millim . ,  Höhe 1 5  Millim. 

Corbis plana M ü n s t e r  sp. 
Tab.  XV , Fig. 7 .  

' 1 841.  Isocardia plana M ü n s t. , Beiträge IV, p. 87 , Tab. 8 ,  Fig. 23.  

1 849. Cyprina plana d'O r b. , Prodrome I, p .  198.  

1852.  Isocardia plana G i e b e I, Deutschl. Petref. p. 403.  

1 862 .  L au b e, Bem erk. im Jahrb.  d. geol. R. A .  p. 4 0 6 .  

G. testa ovata, inflata ; umbonibus pene medianis acutis cont(quis , stn'is concrntricis inaequalib lls 
subtilibus ornata. 

Die Schale ist oval, etwas mehr gerundet als die vorige und zugleich flacher. D ie kleinen 
spitzen Wirbel sind fast  mittelständig und beriihren einander, dabei sind sie ziem li ch stark 
umgebogen. Das Schlos s besteht in der rechten Klappe aus  zwei starken divergirend en, 
oben verbundenen Zähnen und einem hinteren Leistenzahn, nebst deutli ch en stumpfen Seiten­
zähnen im Ende der Schlosslinie. Die linke Klappe zeigt zwei genäherte sch iefe :lähne ,  
ausserhalb dieser zwei schiefe zusammenfliessende Gruben zur  Aufnahme d er rechtsei tigen 
Cardinalzähne, und eine Furche für den Leistenzahn .  Die überflä(•he  ist mit zahlreichen (·on­
eentrisehen Streifen bedeckt, welche über d em Riicken schwächer werdm1 nnfl sich fast ganz 
verlieren, wodurch derselbe ziemlich glatt wird. 

Die Art unterscheidet sieh von den vorigen dureh d i e  flachere Form uild spitz;igen \Vir­
bel ,  so wie durch die subtilere Streifung. 

Fig. 7 a, b ist nach einem Exemplare in der Sammlung cler k. k. geo l .  Reichsansta l t, 

Fig. 7 c, d aber nach d em M ü n s t e r 'scheu Originalexemplare in der Miinehener paläontologi­
schen Sammlung angefertigt. 

Grösse der abgebildeten Exemplare : 7 a Länge 1 3 · 6  �Iillim. , Höhe 11 · 5 i\lilli m. ;  

7 b Höhe 1 1 · 6  Millim. 
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Corbill laticoBtata M ü n s t e r  sp . 

Tab. XV, Fig . 6 .  

1 �4 1. Isocardla laticvstata :M  ü n s t. , Beiträge IV, p. 8 7 ,  Tab. 8 ,  Fig. 2 5 .  

I S49.  Cyprina laticostata d'O r b. , Prodrome I ,  p .  1 98. 

1 852.  Isocardla plana G i e b e l, Deutsch!. Petref. p. 304 (pars) . 

t S 64.  laticostfl.ta L a u b e, Bemerk. im Jahrb. d. geol. R. A. p. 40fi .  
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C. testa ovato-rotundata , umbonibus recurvatis continguis pene merlianis , rugis aequalibus, 
distantibus, acuu·s, concentricis ornata. 

Schale oval , fast kreisförmig gewölbt ; die Wirbel s tark eingerollt , fast mittelständig , 
einander berührend. Die Oberfläche mit zahlreichen , gleichmässigen, von einander gleich­
weit abstehenden, concentrischen Falten. Das Schloss vollkommen dem früher beschr-iebenen 
anal og. 

Die Art unterseheidet sich von den anderen durch stärkere , aber weniger zahlreiche 
H.ingfalten. 

Fig. 6 nach M ü n s t e r ' s Originalexemplare in d er kgl. paläontologischen Sammlung zu 
München. 

Gri5sse des abgebildeten Exemplares : Breite 1 3  Millim. ,  Höhe 1 2  Millim. 

CorbiB rugo11a K I i p s t e i n  sp .  

1 8 4 3 .  Oardita rugosa K l i p s t.,  Östl. Alpen p.  254, Tab. 1 6, Fig. 1 9. 

1 8 49. Myophoria rugosa d'O r b., Prodrome I, p . 1 98. 

1 8 5 2. Cardita rugosa G i e b e l, Deutsch!. Petref. p. 398. 

C. testa ovali ,  umbonibus ante medianis , striis concentrz'cz's fortibus rugosis ornata ; interiore 
punctato . 

Ich kenne von dieser von K l i p s t e i n  beschriebenen Art zur Zeit nur einige schlecht 
erhaltene Schalen 'und Schalenfragmente , wel che mir zu einer Abbildung nicht taugl ich 
ersch einen. Was mich bewegen konnte , die Art zu Gorbis zu ste llen , ist einmal die äussere 
Ähnlichkeit mit den früher beschriebenen Arten , weiter aber die auf einem Schalenfrag­
m ente deutlich sichtbare charakteristische Punktation der inneren Seite , welche auch Herr 
v. H a u e r  bei C. Melü'ngii beobachtet hat. Vielleicht deutet auch K l i p s t e i n ' s  Angabe vom 
Schloss , obwohl d i eselbe auf ein sehr mangelhaftes  Exemplar basirt zu sein scheint , auf 

Gorbis hin. Von allen Cassianer Arten unterscheidet sich diese durch ihre weit nach vorne 
gerückten Wirb el ; und eben dadurch auch von C. Mellingt'i H a u e r ,  ausserdem aber auch 
durch ihre starken concentrischen Runzeln und Falten . 

.Exemplare in der Sammlung der k. k. geol . Re ichsansta lt. 

Genus P A  C H YR I S M A  M o r r i s  & L y c e t t  1 8 5 0 .  

PachyriBma rfmoBt�m M ü n s t e r  sp. 

Tab . XV, Fig. 9.  

1 838 .  Isocardla rimosa M ü n 8 t .  bei  G o  1 d f. Petref. germ. II, p .  208 , Tab.  1 90, Fig. 5 . 

1 8 4 1 .  

? 1 8 4.3.  

1 8 I 9 .  

1 8 49. 

1 8 5 2 .  

1 8 64. 

. •  " 

" 

M ü n s t., Beiträge IV, p. 8 7, Tab. 8, Fig. 21.  

var. elongata K I i  p 8 t ., Östl. Alpen, p.  3, Tab. 1 7 .  

d'O r b., Prodrome I ,  p .  1 9 9.  

subrz'mosa d'O r b. ,  Prodrome I,  p. 1 9 9 . 

rimosa G i e b e I, Deutschl. Petref. p. 403. 

L a u b e, Bemerk. im Jahrb. d. geol. R. A. p.  406 . 
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C. testa cordata, ovali, umbonibus magnis involutt's contiguis , cm·ina acuta dorsali postica : antice 
rotundata, postt'ce leviter depr·essa, striis concentricis numero.<Iis inaequalibus or nata. 

Die Schale herzförmi g- o val , etwas breiter als hoch ,  dick, glei ehklappig . Die Wirbe l gross, 
vor der Mitte gelegen, einan der b erühren d  und eingerollt.  D i e  S eite vor den Wirb eln herz­
förmig ausgeh öhlt. Die hintere Seite ist etwas zusammengedrückt u n d  trägt einen s rhwachen 
K i el , ein zweiter sehr scharfer läuft unter den Wirbeln weg , welche er abplattet , in einer 
gekrümmten Linie um das S c·hlossfeld, welche<� eine elliptische lanzettliche Form dadurch 
erhält ; am ob ersten Theile bemerkt m an deutlich die b eiden vorstehenden N ymp b en .  D ie 
Oberfläche der Sch ale ist  mit zahlre ichen ungl eichen concentri schen Linien bedeckt, welche na­
mentlich zwischen den b eiden Leisten des Hinterth eiles stark hervortreten. Schlos s  unb e kannt. 

Ich h abe die Art lediglich naeh der Übereinstim mung ä usserer 1Ierkmale zu diesem 
Genus gestellt ; denn alle Mühe ein Schloss  bioss z u  legen, sch eiterte an de m Widerstande, 

welchen das umhüllende V ersteinerungsmaterial darbot. Dass es keine Isocardia ist , wie 
ßl ü n s t e r  w o llte, ist offenbar. Es kann sich n ur darum h an deln , o b  es JJ{egalodon o der Pachy-
1 'isma sei. Im Jahre 1 8 5 5  b eschri eb Herr Dr. H i:i r n e s  ein Pachyrisma columbella a u s  d e n  Hall­
städter Schichten . ( V ergl . H ö r n e s  ü b er G asterop o d en und A cephalen der Hallstäd tf�r SchidJten 
p. 1 7 , Taf. II, Fig. 1 3 .) Mit ihr  stimmt die hier beschriebene, n o c h  mehr aber die fo lgende im 
Habitus überein , so dass s i e  offenbar zu einem G enus gehören . G ü m b e l  in seiner schönen 
Abhandlung üb er  die Daehsteinbivalve (vergl . die Daehste inbivalve und ihre alp inen Verwandt­
ten, Sitzungsbericht k. Akad.  1 8 6 1 .  XLV. B d . )  macht es freilich wahrsch einlich, dass so wohl 
P. columbella als vielmehr das ganze G enus Pachyrisma zu Megalodon geh öre (ibid 1 8 59 )  u.  z.  z um 
Subgenu s Pachymegalodon. Wäre dies der Fall, so ist nun freilich d er Name Pachymegalodon 
üb erflüss ig u n d  das zu bildende  Subgenus müsste Pachy1'isma hcissen .  Damit aber ist aue h 
ein generis eher Unterschied schon ausgespro ehen ; und naehdem Herr G ü m b e 1 sein Megalo­
don columbella mit der H ö r n e  s '  sehen Species nicht identifif'iren z u  können glaubte , ist es wo h l  
auch d a h in gerechtfertigt , wenn Pachyrisma s o wohl für die oben er wähnte Hall städter Form , 
als  auch für d ie  von St. Cassian bekannt ge wordenen aufrecht erhalten wird. 

Die gegebene A bb i l dung ist nach M ü n  s t e r's  Origin alexe mplar aus der p aläontologi­
schen Sammlung z u  l\l ii nchen angefertigt. Dimensionsverhältn i sse : Länge 1 9 · 3 l\Iill i m . ,  Höhe 
20 · 3  Millim . ,  Dick e 1 1  .M i llim .  

Pachyriama roatratum :M ü n s t e r  sp .  
Tab. X V ,  Fig. 1 0 .  

1 84 1 . lsucardia rostrata :M ü n s t. ,  Bei tr. IV, p.  87 ,  Tab. 8, Fig. 26. 

1 84 :! .  minuta K l i p s t. ,  Östl .  A lpen p. 26 1 ,  Tab. 1 7 ,  Fig.  1 . 

1 8 4 9 . Cyprina subrostrata d'O r b., Prodrome I, p. 1 98. 

1 8 49.  Isocardia m;nuta d'O r b.,  Pro drome I, p. 199 .  

1 852.  dnplex G i e b e l, Deutsch! .  Petref. p .  40il. 

P. testa cordiformi C1 'a8sa z'ujlata , umbonibus jo1·tibus cont1:nguis involuti8 : ant/ce rotundata, 
jHJ8tice depressa elonr;ata acuminata ; carina acula postica ; 8triis subtilibtt8 concentricis ornata. 

Die Schale i s t  herzförmig , dick aufgeblasen ; die Wirbel liegen etwas vor der Mitte. s i e  
s i n d  stark, berühren sieh und sind nach vorne eingerollt , die Stelle vor ihnen tief herzförrn ig  
a usgeh öhlt. D i e  Vorderseite i s t  kürzer al s die  Rückseite, diese wird durch einen vom Wirbel 
verlaufenden Kiel a m  R ücken scharf abgeschnitten und er scheint ganz herabgedrückt , so dass 
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si ch hinten eine herzförmig-ell iptische Fläche bildet , welche in der Mitte einen anderen bis 
in das untere Drittheil derselben reichenden Kiel trägt , der das lanzettliche Schildchen um­
s< ·hl iesst ; auch hier so wie bei der früheren A rt si eht man am oberen Theil deutl ich die N ym­
phen. Der Unterrand  s tösst mit der hinteren Seite in einen sehr scharfen Winkel zusammen, 
der klein er als ein rechter ist. Die Oberfläc·he der Schale lässt feine ungleiche concentriAche 
Linien erkennen .  Schloss  unbekannt. 

M ü n s t e r ' s  Species ist auf ein schlechtes Exemplar gegründet, dasse l be  gil t  von K l i  p­
! d e i n 's üocardia min'ltta. Vergleicht man den Text und die Abbi ldung, so  wird man die grosse 

Überein stimmung der Formen erkennen .  Diesmal ist sogar K l i p s t e i n  's Abbildung besser 

al s die M ü n s  t e r 'sche .  
Wie sch on oben bemerkt, h at diese Art viele Ähnlichkeit mit  Pachyrisma columhetla H ö r­

n e  s. Gleichwohl  untersch eidet sie s i ('h durch den viel spitzeren Winkel des Unter- und Hinter­
randes, so wie d urch das scharfe Eck an jener Stelle. Auch scheinen die Wirbel bei P. rostratum 
näh er zu  liegen al s dies bei P. columbella der Fall ist. 

Originalexemplare in der Sammlung der k. k. geol. Reichsanstalt 
G r(isse des abgebildeten Exemp lares : Länge 1 0 · 5  Millim . ,  Höhe 1 0  1\Iil lim. , Dicke 

8 Milli m .  

Genus  O P I S  D e fr a n c e  1 8 2 5 .  

Opis Hliningiii.IUBli K l i p s t e i n  sp. 
Tab. XVI, Fi g. 1 .  

\843.  Om·dita Höninghausii K l i p s t., Östl. Alpen p .  254, Tab . 1 6, Fig. 20. 

1 84 9 .  Opis Iiöninghausii d'O r b . ,  Pro drome I, p .  1 9 8 .  

1 8 52.  Oardz'ta Höninghausii G i  e b e I, Deutschl . Petref. p .  398.  

C. testa elon,gata , t'rapeziformi, umbonibus elatz"s , angustz's , incurvis ; Lunula magna , cordata, 
excavata ; antice dec-ilivi-rotundata , postice acuto-carinata , depressa ; tergo imp1·esso, co.�t/s 
aequalibus concent1·icis o1·nata. 

Die Schale ist verlängert-trapezoidal, gewölbt. Die Wirbel frei, schmal , knotig, stark 
eingerollt , das Mondehen davor gross , weit , herzförmig ausgehöhlt. Die Vorderseite fä l lt 
steil ab und  ist gerundet, der Rücken in der Mitte z u  einer Furch e  eingesenkt , vorne mit 
einer gerundeten breiten Wulst , hinten mit einem kantigen Kiel absetzend. In der Mitte der 
Furche gewahrt man eine ganz feine Längsrippe.  Die Hinterseite ist etwas verbrei tert und 
zusammengedrückt, und setzt eben in j enem scharfen Kiel gegen den Rücken ab .  Die Ober ­
fläche der Schale ist  mit gleichmässigen feinen concentrisehen Rippen bedeckt .  

Originalexemplar in der Sammlung der k .  k. geol .  Reichsanstalt 
Grösse des abgebildeten Exemplares : Länge 7 l\fil lim. ,  Höhe 7 Milli m. iiber dem Wir­

bel gemessen. 

Opia a(fl,nia L a u b e. 
Tab . XVI, Fig. 2. 

0. testa elongata b·apeziformi; umbonibus elatis z'new"vz's acute margz'natis , Lunula CO'rdata 
excal•ata antz'ce decli'ti-rotundata , postice depre.'fsa acuto-cm·inata ; tergo impresso� costi.'f 
(tr'qualibu.r; concentricis strti'sque subtib:bus 1·adiantibus ornata. 

V e n k .s c h r i ften der ma.th e m . ·na.tur w .  VI. XXV. ßd. Abhan d l .  v o n  Nichtmi tgl iedern.  
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Die Schale ist verlängert - trapezoidal, gewölbt. Der Wirbel frei , sc! Jmal ,  kantig, stark 

eingerollt. Das Mondehen gross, tief, herzförmig ausgeh öhlt , un ter den Wirbeln eine tiefe 

Höhle. Vorn fällt die Schale steil ab und ist zugerundet, hinten ein wenig verbreitert. Der 

Rücken ist in der M itte eingesenkt und hat beiderseits eine Wulst, die vordere ist breiter und 

gerundet , die hintere schärfer und schmäler , aber höher. Über die Oberfläche  verlaufen 

glei chmässige concentrische Rippen, zwischen denen man feine  Rad ialstreifen wahrnimmt, 

die namentlich auf der vorderen Schalenseite sehr deutlich sind .  
Die  Art ist der  früher beschriebenen sehr ähnlich , unterscheidet sich j edoch von ihr 

durch die feinen Radialstreifen , welche j ener ganz fehlen, und durch ihre schmälere Form. 
Auch beobachtete ich an 0. Höninghausii jene tiefe Höhle unter den Wirbeln nicht und ist 
diese auch etwas breiter als affinis. 

Originalexemplare in der Sammlung der k. k. geol. Reiehsanstalt. 
Grösse des abgebildeten Exemplares : Breite 6 Millim. , Höhe 9 Millim. , über dem Wir­

bel gemessen. 

Genus C A R D I T  A B r u g u  i e r  e s  1 7 8 9 .  

Vardita cret1ata G o  I d f. 
Tab . XV, Fig. 1 1 .  

1834 .  Astarte decussata a n  Venericardiwra M ü n s t.,  L e o n h. & B r o n n, Jahrb . p .  1 0 .  

1 8 3 8 .  Cardita crenata G o l d f. ,  Petref. germ. II, p .  1 85, Tab. 1 3 3, Fig. 6 .  

1 8 4 1 .  M i i  n s t . ,  Beiträge IV, p .  8 6 ,  Tab. 8, Fig. 1 9. 

1 849. Cardium crenatum d'O r b . ,  Prodrome I, p. 1 9 9 .  

1 8 4  7 . Cardita compressa C o  r n a l i a, Tyrol. merid. p. 4 5 ,  Tab .  3,  Fig. 1 1 .  

185:! .  crenata G i e b e l, D eutsch!. Petrf. p.  3 9 7 .  

1 8 64.  A l b e r t i, Trias p.  1 2 7 .  
1864.  L a u b e, Bemerk. über St .  Cassian im Jahrb. d. geol .  R. A. p.  4 0 i .  

? 1 84 1 .  Cardinm dubium M ü n s t., B eiträge IV, p .  85, Tab. 8, Fig. 2 7 .  
? 1843.  Cardita tenuis K l i p s  t., Östl. Alpen p. 255, Tab . 16,  Fig. 2 2 .  

0. testa ovato-trapezoidali injlata ; antice rotundata, postice depressa obtusa ; umbonibus termi­
nalibus contiguis prominulis, parvis ; lunula excavata parva cordata ; area elongata elliptica 
impressa ; costis radiantibus granulatis fortibus numero 22 - 24 , striisque concentricis 
ornata. 

Die Schale ist im Umrisse oval - trapezoidal , aufgebläht ,  vorn abgerundet, hinten zu­
sammengedrückt , verbreitert und schief abgestutzt. Die Wirbel liegen ganz am vorderen 
Ende ; sie sind klein , einander berührend und etwas vorstehend ; die Lunula herzförmig, 
nicht gross und tief ausgehöhlt, die Area bildet eine vertiefte,  glatte, elliptisch e  Partie. Die 
rechte Klappe hat einen grossen , dreieckigen hinteren , einen kleinen , divergirenden 
vorderen Schlosszahn und einen am äussersten Ende der Schlosslinie gelegenen Nebenzahn, 
in der l inken findet ein umgekehrtes Verhältniss statt , der vordere ist der stärkere , der 
h intere der schwächere. Der Innenrand erscheint gekerbt. Die Oberfläch e hat 2 2 - 2 4  starke, 
v o m  Wirbel auftauchende gekörnte Rippen, über welche feinere und gröbere concentrische 
Linien verlaufen.  

Die Art variirt ein wenig in Ansehun g des Umrisses. Jüngere Exemplare sind gewöhn­
lieh flacher un d hinten breiter, ältere mehr verlängert. C o r n a l i a  hat l . c. die jüngeren am 
Hande z usammengedrüekten als 0. compressa unterscheiden wollen , was aber durchaus 
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u nstatthaft ist. Wohl dürften auch hier zwei auf undeut1 irhe Bruchstücke basirte Arten 
Cardz'um dubium M ü n s t. und Cardüa tenuis K l i p s  t. ihren Platz finden. 

Originalexemplare in d er S ammlung der k. k .  geol. Reichsanstalt. 
Grösse d er abgebildeten Exemplare : 

Fig. 1 1  a ausgewachsenes Exemplar. Länge 3 7 · 0 Mi llim. , Höhe 2 4  Millim. ,  Dicke 2 1  · 5 Millim. 
11 e mittleres 2 2 • 6  1 5  " hinten 18 Mi!lim. ,  Dicke 12 Millim. 

" 11 f j unges 1 0 · 5  8 " 10 7 

Genus M Y O C O N C H A  S o w e r b y  1 8 2 4 .  

JHyoconcha J!la�lmiliani LeuchtenbergenalB K I i p s t .  sp. 
Tab. XVI, Fig. 3. 

1 843. Mytilus MaximiUani Leuchtenbergenais K l i p s  t., Östl. Alpen, p. 256,  Tab.  1 7, Fig. 1 .  
1 8 4 9 .  Myoconcha Maximiliani d'O r b . ,  Prodrome I,  p .  200. 

1 852. Mytilus J[aximiliani Leuchternbergenais G i e b e l, Deutsch!. Petref. p .  8 75 .  

JJf. testa elongata mytiliformi ; inflata, umbonibus parvz'"s, acutis ; linei"s concentricis, irregularibus, 
radiantibusque subtiUoribus ornata ; sulco elongato postz'co notato. 

Die Schale verlängert , mytilusähnlich , vorn zugespitzt , hinten gerundet , etwas em­
seitig gekr ii mmt , die Wirbel klein , spitz von einander , ziemlich weit abstehend.  Das 
Schil dchen lang , lazettförrnig , vertieft, beiderseits d esselben eine deutliche seichte Furche 
von den Wirbeln bis zum Unterrande. Die Oberfläche ist mit unregelmässigen concentrischen 
Streifen geziert, welche gegen die Wirbel feiner und gleichmässiger werden, dagegen gegen 
den Unterrand stärker werden und der Schale ein schuppiges  Ansehen verleihen. Vom Wir­
bel strahlen ausserdem 9-1 0  feine , nach vorn gekrümmte Längslinien aus , welche iiber die 
vorigen wegsetzen.  

Originalexemplar in d er Sammlung des k. k. Hof-Mineraliencabinetes . 
Grösse des  abgebildeten Exemplars : Länge 1 7  Millim. , Höhe 3 3 · 5  Millim. , Dicke 

1 3  Mil lim . ,  Länge der Schlosslinie 2 7  Millim. Junges Exemplar : Breite 4 · 5  Mill im., Länge 
8 Millim. 

Genus M Y T I L  U S  L i n n e  1 7 5 8.  

Bytilua aimilia M ü n s t e r  sp. 

Tab. XVI, Fig. 4. 

1 84 1 .  Modz"ola similis M ü n s t. ,  Beiträge IV, p. 8 1 ,  Tab. 7 ,  Fig. 27 .  

1843. " plana K l i p s t., Östl. Alpen p.  258, Tab. 1 7, Fig. 3 . 

1 8 43. Mytilus latus K l i p s t., Östl. Alpen p. 2 5 7, Tab.  1 7, Fig. 1 3. 

1 849.  Myoconcha lata d'O r b ., Prodrome I, p. 200. 

1 849. Mytilus similz"s d'O r b.,  Prodrome I, p. 200.  

1 85 2. Modiola graet"lis G i e b e l, Deutsch!. Petrf. p. 377.  
1 852 .  " plana G i e b e l, D entschl. Petref. p.  37 7.  
1864. " similis A l b e r t i, Trias p. 9 6 .  

1 864. Mytilus sz"mz"lis L a u b e, B emerk. im Jahrb. d. geol. R .  A .  

1li. testa elongata plana ; umbonibus obtusis , anticis ; latere antico angusto , latere postico lato, 
r-ugz'"s concentricis irregular1:bus contecta. 

f .  
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Schale im Umrisse quer-eiförmig verlängert , flach ;  d i e  stumpfen Wirbel l iegen vorn, 
die Vorderseite ist  s chmal und zugespitzt , die Hintersei te  verbreitert , der  Schlossrand 
gerade bis unter die halbe Länge der Schale reichend .  D ie Oberfläche mit zahlreichen, 
ungleichen, concentrisch en Streifen bedeckt. 

Z wei sehr mangelhafte Species von K l i p s t e i n  11!. latus u n d  Modiola plana , mögen 
als unhaltbar hier einen Platz finden, da sie mit der Art d i e gröss te Übereinstimmung zeigen. 

Originalexemplare in der Sammlung der k. k. geol. Reichsanstalt 
G rösse  des abgebildeten Exemplars : Breite 7 Miliim. ,  Höh e  1 0  M i l lim. 

Sytilua 11ubpygmaeua d'O r b.  

1 8 4 1 .  Mytilus pygmaeus M ü n s t .  (non G o  I d f.) , Beiträge IV, p.  SO ,  Tab. 7 ,  Fig. 2 6 .  

1849.  subpygmaeus d '  0 r b.,  Prodrome I, p .  200.  
1 8 5 2 .  dubius G i.e b e l, D eutsch!. Petrefk. p. 305. 
1 8 64.  pygmaeus M ü n s t. L a u b e, Bemerk. im Jahrb . d.  geol .  R. A .  p.  40 7 .  

M. te.'·da elongata cuneiformi subaequilaterali ;  umbonibus terminalibus obtllsis ; postice 1·otun­
data ; striis concentrz'cis inaequalibus O'rnata. 

Ich kenne zur Z eit nur M ü n s t e r' s  Originalexemplar in der paläontologischen Sammlung 
zu München. Die Form unterscheidet sich von der früh eren d urch ihre ganz vorn liegenden 
stumpfen Wirbel und die z iemliche Gleichseitigkeit, d ie  Oberfläche  ist  wie bei der oben be­
schriebenen Art mit concentrischen Streifen bedeckt. Gleichwohl aber schien mir das besagte 
Exemplar nicht hinreichend erhalten, eine neuerliche Abbildung davon zu geben, und es möge 
genügen, einstweilen die Species festgestellt zu haben. 

n.ytllua Bünateri K l i p s  t .  

Tab . XVI, Fig. 5 .  

1 843.  ]'Jytilus Münsteri K l i p s t. , Östl. Alpen p. 257,  Tab. 7, Fig. 1 2 .  
1 843.  scalaris K l i p s t. , Östl. Alpen p.  2 5 7 ,  Tab .  7 ,  Fig. 14.  
1 843.  praea cutus K l i p s t. ,  Östl. Alpen p.  2 5 7,  Tab. 7 ,  Fig. 1 5 .  
1 849. Münsteri K l i p s t. d' O r b . ,  Prodrome I, p.  200.  
1 8 4 9 .  subscalaris d' 0 r b .  Prodrome I ,  p. 200.  
1 849.  praeacutus d' 0 r b. Pro drome I, p .  200.  
1 852.  Münsteri G i e  b e I, Deutsch!. Petref. p.  3 7 5.  

llf. testa elongata cuneiformi iriflata ; umbonibu.� acutis te1·minalibu,s ; linea cardinali recta ; fade 
rugoso-squamosa. 

Schale keilförmig verlängert, aufgeblasen, vorn spitz, hinten abgerundet , in  der Mitte 
am höchsten , dann gegen den Unterrand einerseits und gegen die endständigen spitzen Wir­
bel andererseits abfallend.  Sehlosslinie gerade , halb so lang , als d ie  Länge der Schale 
beträgt. Die Oberfläche ist  mit einer grossen Zahl schuppigen

-
Anwaehsstreifen, die gegen 

den Unterrand hin dachziegelförmig unter einander vortreten , bedeckt , zwischen welchen 
man feinere concentrisehe Streifen bemerkt. 

K l i p s t e i n  hat die Art in zwei getrennt. Die von ihm als M. scalaris beschriebene Art 
begreift nichts als die jüngeren Individuen, bei denen namentlich j enes dachfö rmige Über 
einanderliegen sehr auffallend hervortritt. Ein sehr mangelhaftes Schalenfragment mit zuge-
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sp itztem Wirbel - wohl  gebrochen - belegte Kl i p s t e i n  mit dem Namen M. praeacutus. Ich 

glau be  d i ese unhaltbare Species hi er beiziehen zu so l l en .  
Originalext...mplare iri  der  Sammlung der  k. k .  geol. Reirhsanstalt. 
Grösse der  abgebild eten Exe mplare : Fig. 5 a, B reite 7 Mil l im. , Höhe 1 6 · 3 ' Mil l im. ; 

Fig. 5 b, Breite 6 Millim . , Höhe  1 2 Mil l im .  

Genus M O D J O L A  L a m a r e k 1 7 9 9 .  

111odiola dimidiata .M ü n s t .  

Tab . XVI , Fig .  6. 

1 8 4 1 .  Modiola dimidiata M ü n s t. , · Beiträge IV,  p .  8 1 ,  Tab. 7,  Fig. 28.  

1 849. Mytilus S!tbdimidiatus d' O r b. Pro dröme I, p . 200.  

1 8 52. Modiola gracilis G i e b e 1 ,  Deutschl. Petref. p.  3 7 7. 

1 8 64. dimidiata A l b e r t i, Trias p . 96. 

1 864.  L 11 u b e,  Bemerk. i m  J ahrb . d. geol .  R. A. p. 407 . 

'.M. testa ovata elongata, antice brevi rotundata postice compressa, umbonibus subtenninalibus con­
tlnguz:� , prominuli's ,  linea cardinali recta mediae valvae longitudini non adsequante , mar­
gine ante1 ·iori mrJdia pm·te sinuato . Striis subtilissimis concentrici's ornata. 

Die Schale h at einen länglichen, eiförmigen Umriss , vorn ist dieselbe kurz abgerundet, 
hinten v erlängert und zusammengedrückt, flach , der Rüeken dagegen ziemlich aufgebläht. 
Die Wirbel liegen weit gegen das vordere Ende zu,  stehen ein wenig vor und berühren sich ; 
die Schlosslinie ist gerade und erreicht nicht die halbe  Länge der ganzen Schale. Der Vor­
derran d ist in der  Mitte leicht e'lngebuchtet. Die Oberfläche der Schale mit fe inen con­
centrischen Streifen bedeckt. 

Ich kenne b isher nur zwei Exemplare, und zwar das l\f ü n s t e r 'sche Original und ein 
zweites in der Sammlung der k. k. geol.  Reichsanstalt, welches dem vorigen wohl an Grösse 
nachsteht, aber wie jenes sehr gut erha lten ist. Nach dem letzteren ist die Abbildung angefertigt . 

G rösse des  abgebi ldeten Exemplars : Breite 3 Millim. ,  Höhe 5 Millim . 

.Jrlodiola gracilia K 1 i p s t. 
Tab. XVI, Fig. 7. 

1 843.  Modiola graeilis K l i p s t. ,  Östl.  Alpen p. 258,  Tab. 1 7, Fig . 2. 

1 84 9 .  Mytllus gmeilis d' 0 r b., Prodröme I,  p .  200. 

1 8 52 . Modiola graciUs G i e b e l, Deutschl. Petref. p. 5 7 7 .  

M. testa elongata, z"riflata, angusta antice brevi-abtusa, postice elongata non cornpressa, umbonibus 
subterminalibus contiguis ; linea cardinali 'l'ecta brevi, tern:ae valvae parti adaequante, mar­
gi'ne anteriori antica parte sinuato. Strz'is subtilioribus concentricis jort1:oribusque contecta. 

Die Schale ist  schmal ,  sehr lang gezogen und aufgeblasen, vorn kurz abgestutzt , hinten 
veriängert, gegen den Rand langsam abfallend . Die Wirbel berühren einander und liegen 
weit na('h dem vorderen Ende ;  die Schlosslinie ist kurz und erreicht nur den dritten '!'heil 
der ganzen S ch alenlänge ; der Vorderrand ist von der Mitte geschweift. Die Oberfläche der 
Schale is t  mit feineren und gröberen concentrischen Linien bedeckt . An einem , und z war 
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dem besterhaltenen Exemplar der Species, bemerkte ich einen schwachen, vom Wirbel zum 
Unterrande verlaufenden Kiel auf der hinteren Seite der Schale. 

Die Art ist der vorigen sehr ähnlich, unterscheidet sich aber durch die schmale Form, 
die kürzere Schlosslinie und den vor der Mitte liegenden Sinus  des Vorderrandes,  wie auch 
durch die fehlende D epression des Hintertheiles. 

Originale�emplare in der Sammlung der k. k. geol . Reichsanstalt und im k. k. Hof-
1\Iineraliencabinet. 

Grösse der abgebildeten Exemplare : a Länge 6 Millim . , Höhe 1 7 Millim. ; b Breite 
6 1\fillim . ,  Länge 1 4 · 5  )Jillim.  

G en us C A S S I A N E L L A  B e y r i e b 1 8 6 1 .  

Caaalanella euglypha L a u b e. 

Tab . XVII, Fig. 4. 

C. testa j01·ti znaeqw:valvi, trapezoidali. Valva textra incurva inauriculata ; valva 8ini11tra form:­
cata, u,mbone forti recurvato medio, ala anteriori brevi triangztlari sulco lato a tergo deci'8sa ; 
ala posten'ori brevi obtusa ; tergo impresso sulcis duobus, tertioque acuto in postriori valvae 

parte sito ; Nnea cardinali longa, recta, costis undulatis concentricis, st1'iisqne 1·adiant1:bus, 
concentricis subtilissimis ornata. 

Der Umriss der starken S ('hale ist schief trapezoidal , o der noch genauer pentagonal. 
Die rechte Klappe ist wie b ei allen anderen Cassianellen eingesenkt . Die linke Klappe auf­
gebläht , der Wirbel mittelständig , kantig , stark eingerollt , von ihm aus verlaufen vier 
Rippen ; zwei über den Rücken, wovon die vordere stumpf, die hintere scharf ist und zwi­
schen welchen der Rücken eingesenkt erscheint , eine zweite nach dem vorderen Flügel, 
welcher dahinten durch eine breite Furche vom Rücken abgesetzt erscheint ; eine vierte 
scharfe verläuft über den hinteren Theil der Klappe , wodurch jener pentagonale Umriss 
der Klappe hervorkömmt. D er vordere Flügel grobfaltig, dreieckig, kurz ,  der hintere kurz 
abgeschnitten. Die Sehlosslinie gerade wie bei allen anderen. Die Oberfläche ist mit wellen­
förmigen Querrippen bedeckt , über welche ganz feine , radiale und concentrische Linien 
verlaufen,  wodurch eine ungernein regelmässige Gitterung entsteht , die n a mentlich in den 
'l'hälern zwischen den Q uerfurchen deutlich wahrzunehmen ist. 

Die Art ist von allen bis j etzt bekannten durch die scharfe Rippe auf' der hinteren Seite, 
so wie durch die Querfalten und feine 'l'extur verschieden. 

Originalexemplar in der Sammlung der k. k. geol. Reichsanstalt 
Grösse des abgebildeten Exemplares : Breite 1 1 · 5  Millim . , Höhe (unvollständig) 

9 l\lillim .  

Caaalanella gryphaeata l\1 ü n s t .  sp. 
Tab. XVII, Fig. 1 .  

1 8 3 8  . .Avicula gryphaeata .M ü n s t. G o l d f. , Petref. germ. II , p. 1 2 7,  Tab.  1 1 6 , Fig. 1 0 .  

1 8 . U .  M ü n s t., Beiträge IV, p.  7 5 ,  Tab. 7,  Fig. 7 . 

1 84 9 .  M ü n s t. d' O r b .,  Prodrome I ,  p. 200. 

1 852.  M ü n s t. G i e b e l, Deutschl. Petref. p. 368. 

1 864.  :M ü n s t. L a u b e, Bemerk. im Jahrb. d. geol. R. A .  p.  407.  
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? 1843. Ostrea avicnlm·is K l i p s t. ,  Östl. Alpen p. 246,  Tab. 1 5 ,  Fig. 30.  

? 1 843. " Bronni K l i p s t. ,  Östl . Alpen p. 247, Tab. 1 5 ,  Fig. 3 1 .  

4 7  

0. testa for·ti inaequivalvi, obliquo-rhomboidali. Valva dextra incurva, inaun:culata ; valva sinistra 
fornicata, �tmbone forti recurvato medio, ala anteriori longior1: posteriori, triangulari, sulcn 
lato a tergo decissa ; ala posten:ori brevi obtusa ; linea cardinali longa recta, .mb umbone dentes 
cardinales parvuli complures, dentibus binis acutis lateralibus acuto-agulosis. Valvis striis 
concentricis undique ornatis. 

Die Sch ale  hat einen schief viertheiligen Umriss , ist stark und ungleichklappig. Die 
rechte Klappe ist in der Mitte nach einwärts gebogen,  an den Seitenrändern etwas gekrümmt, 
am Schlossrande  abgestutzt und nicht geöhrt. Die linke Klappe dagegen ist hoch gewölbt 
und  gebogen, trägt einen starken weithervorragenden ziemlich mittelständigen Wirbel, der 
leicht nach vorn gewendet, weit umgebogen ist. D er vordere Flügel der linken Klappe ist weit 
dreiseitig ausgezogen, am unteren Rande etwas eingebuchtet, von d em Rücken setzt er in 
einer tiefen und breiten Furche ab, die Oberfläche ist mit zahlreichen unregelmässigen Falten 
bedeckt. Der hintere Flügel ist kurz abgeschnitten, ein wenig schief, mit der Schale unmerk­
lich verlaufend .  Der Rücken der Schale selbst zeigt gegen den hinteren Flügel hin eine 
schwache Furche.  Das S chloss ist gerade und lang, die Schlossränder breit, an der grossen 
Klappe bemerkt m an unter d em Wirbel einige kleine gerade Zähne, rechts und links je  ein en 
langen , leistenförmigen, $Charfen Seitenzahn. Die Oberfläche der Schale ist beiderseits mit 
unregelmässigen, feineren und gröberen Anwachsstreifen geziert, sons t  aber erscheinen die 
Schalen auch schön,  glatt und glänzend. Junge Exemplare, so  wie auch gut erhaltene, aus­
gewachsene, zeigen auf der rechten Klappe einzelne, von der Mitte des Schlossrandes aus­
gehende Radialstrahlen. 

Die kleineren Klappen s ehen von der Innenseite einer Ostrea sehr ähnlich , als solche 
mag sie nun auch K l i p s t e i n b eschrieben haben, e s  ist dies 0. avicularis und Bronnii ;  darauf 
weist nicht nur die allerdings etwas undeutliche  Zeichnung bin, noch mehr aber der ziemlich 
ausführliche 'rext, wie eine grosse Reihe von vorliegenden Exemp l aren , welche mit K I i p­
s t e i n s  Abb i ldungen wohl übereinstimmen.  

Grössenverhältnisse an den  abgebildeten Exemplaren : Länge von Fig. 1 c d, über den 
Rücken der l inken Klappe vom Wirbel zum Vorderrand 65 Millim. ,  Länge der S<:;hlosslinie 
der rechten Klappe am äusserlichen Exempl are 2 6 Millim. 

Exemplare in der Sammlung der k. k. geol. Reich sanst�lt. 

Ca•alanella decuaaata 1\1 ü n s t. sp. 
Tab. XVII , Fig. 2 .  

1 834. A m'cula decussata M ü n s t. ,  im Jahrb. von L e o n h. & B r o n n, p. 8 .  

1 8 38.  M ü n s t. G o l d f. ,  Petref. germ. II, p. 1 28, Tab. 1 1 6, Fig. 1 2 .  

1 8 4 1 .  M ü n s t .  (non M ün  s t. 183 8), Beiträge IV, p. 7 6 ,  Tab. 7 ,  F'ig. 10  
1 84 1 .  planidorsata 1\I ü n s t. , Beiträge IV, p. 7 6 ,  Taf. 7,  F'ig. 1 1 . 

1 84 1 .  impressa M ü n s t. ,  Beiträge I V, p .  7 6, Tab. VII, Fig. 1 2 . 

1843. " var. tenui-dorsata K l i p s t. ,  Östl. Alpen, p. 240, Tab. X V, Fig. 20 a, h, c.  

1 849. cassiana d'O r b., Prodrome I, p .  20 1 . 
1849.  planidorsata d'O r b. ,  Prodrome I,  p. 2 0 1 .  

1 849.  impressa d'O r b. ,  Prodrome I,  p.  2 0 1 .  

1 852.  decussata G i e b e I, Deutsch!. Petref. p. 365.  
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1 8 5 2  . .A vicula impressa G i e b e I, Deutsch!. Petref. p. 3 6 5 .  

1 8 64. planidorsata L a u b e, Bem erk. in Jahrb . d. geo l . R. A .  p. 407. 

C. testa inaeq_uz'valvi, forti, oliq_tte trapezoz'dali. Valva dextra inauriculata angusta, plana. Valv z 
sinistra angulosa ,  curvata , umbone forti recurvato parum a media parte distante , costis 
radiantibus paralleli.s alternan#bu.s, strii'sq_ue circularibus transmittentibus or·nata. Ala anterioi 
brevz' tr·iangulari, plicata, rugosa. Ala postriori oblz'q_ue obtruncata dilatata. Card1:ne recto. 

Die Schale hat ein en schief - trapezoidalen Umriss ; sie ist  ungleichklappig und stark. 
Die rechte Klappe ist beinahe eben und ein wenig gekrümmt, um so gewölbter erscheint 
die l inke Klappe , welche in einen kantigen Rücken sich erh e bt, der hinten in e inen wei t 
vorragenden , etwas vor der :Mitte stehenden, wenig schief gekrümmten, weit  übergebogenen 
Wirbel end i gt. D er vordere Flügel der l inken Klappe ist k urz , dreiseitig, an den Rücken 
scharf in einer Nath absetzend , quer gefurcht durch eine grosse Anzahl unregelmässiger 
Falten , über welche fei n ere Längsrippen laufen , mit dem Rande etwa die Hälfte der ganzen 
Schalenlänge erreichend. Der hintere Flügel schräg und kurz abgestutzt , zwischen demselben 
und dem Rü cken bre i tet sieh die Schale schmal fächerförmig aus.  Die Schlosslinie gerade , 

an der grossen Klappe e ine zieml ich grosse Area. Das Sch lo ss ganz wie b ei der  an deren 

A rt besch affen. Die Oberfläche der Schale ist mit Längsrippen geziert , von denen immer 
eine stärkere und eine sehwächere abwechseln. Auf den Rü cken kommen zi em l ich constar t 
5-6 starke und dazwisch en eben so viel sch wächere Hipp en ; dieselben gehen gleichfalls 
über den hinteren Flüge l u n d  werden auf dies e m fein er , gleichmässiger und enger an 
einander. Über diese Längsrippen verl a ufen zah l reiche fei n e ,  gle ieh weit von einander ste­
hende Q uerrippen , die auf j enen feine Höckereh en bil den und dem ganzen e in  ä u s serst z i er­
l iches Ansehen verlei h en .  

:M ü n s t e r hat von  dieser Art drei unterschieden , die aber  a l le z usam men gehören . Die 
typische Gestalt ist M ü n s t e r's planz'dorsata ,  sie verei nigt die Uharaktere der von ihm als 
decussata und impressa abgeson derten Varietäten . Die Schal en structur und der äussere Habi­
tus ist ganz gleich , nur ist decussata nicht so s eharfkantig u u d  mehr sehräg gegen vorn 
geneigt, das sind aber eben zeitlich zusammengedrückte o der j üngere Exemp l are,  d i e  andere 

Form l\'1 ü n s t e r' s impressa ist  durch eine üb er die Mi tte des Rückens verlaufen d e  Furche 
charakterisirt , gegründ et auf ein abgebrochenes Wirbelstück ein es  mittelmässige n In divi­
d uum s , und diese zeigen auch die früheren alle in mehr oder  w eniger deutlichem . Masse. 
S olche Unterschiede lassen sich bei der sonst genauen Üb ereinstimm u ng nicht  halten, und so 
sind diese drei der K l i p s t e i n  'sehen Varietät tenui-d01wata , die a uf ein s ch l e e h t  erha ltenes , 
zerquetsch tes Exemplar gegründet ist, unter einem Namen zu vereinigen. 

Grössenverhältnisse an den abgebildeten Exemplaren : B reite von Fig. 2 a, 1 3  Millim. ,  
Höhe von d e m  Wirbel z; um Vorderrand 2 0  Mil l im. , Dieke 6 Millim . , Länge d e r  Schlosslinie 
1 3  Millim. 

O riginale in der Sammlung der k. k.  geol.  Reichsanstalt 

Caaaianella tenuiB11•ia M ü n s t .  sp.  
'I' a b .  X VII ,  Fig .  3 .  

18:J8.  A vicula tenMistria M ü n s t. bei G o l d f. ,  Petref. germ. H. Bd. p. 1 2 7 ,  Tab. 1 1 6 , F'ig .  1 1 .  

1 8 4 1 .  M ü n s t. ,  Beiträge I V, p .  7 6, Tab. VII , Fi g. 8 .  

1 8 4 1 .  6idorsata M ü n s t. ,  B e i träge I V, p .  7 6 ,  Tab. VII, Fi g. 9 .  
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1 8 4 3 .  A t•icula trapezoidea K l i p s t. ,  Öst!.  Alpen, p.  243, Tab. XV, Fig. 2 4 .  

1849 . tennistn'a d ' O  r b . ,  Pro drom e I, p. 200.  

1 849.  bido1·sata d'O r b. , Prodro m e  I, p. 200.  

1 852 .  tenuistria G i e b c !, Deuts ch!-. Petrcf. p .  3 68 . 

1 862. Cassianella tenuistria B e y r i c h, Zeits chr. d. de utsch . geol.  Ges.  Bd. 1 4 , p. 99.  

1 8 62.  E c k. , Zeits chr . d. deutsch. geol .  Ges . Bd.  1 4, p . .102.  

1 8 64 . A l b e r t i, Trias , p. 9 1 .  
1 8 6 4 .  A �·icula tenuistria L a u b e, Bemerk. i n  Jahrb. d .  geol . R .  A.  p .  40 7. 

49 

C. testa inaequivalvi forti. Valz:a textra inauriculata vel plana vel media parte leniter impressa 
pau1lum incurvata ; valva sinistra inflata , umbone medio recurvato. Ala anteriori longa 
marg1:ni tcstae inferiorem peni aclaequante , sulco leni tergo decissa ; ala poste1·iori acuta, 
flexuosa. Valva striis drcularibus tenuibus aequalibus ornata. 

Der Umriss der Schale ist s chief, trapezoidal.  Die rechte Klappe flach oder in der :Mitte 
ein wenig eingesenkt, unter dem Ohre der linken Klappe eingekrümmt. Die linke Klappe 
aufgebläht, der Rücken gerundet, s chwach zur Kantung sich neigend , eine mehr oder weniger 
deutliche Furche in der Mitte, welche namentlich an j ungen E xemplaren sehr deutlich ist. 
Vorderer Fl ügel schmal , dreiseitig , fast bis an den unteren Rand der Schale reichend , hin­
terer spitz und geschweift. D er vordere setzt vom Rücken in einer seichten Furche ab. Der 
Wirbel ist mittelständig spitz er als bei den vorigen Arten, und weit umgebogen. Schlosslinie 

weniger geneigt, Schlossfeld sehr schmal. Die Oberfläche der Schale ist mit feinen concen­
trischen Streifen geziert. Dieselben b eginnen auf dem vorderen Flügel , laufen in der Furche 
zusammen und gehen dann bei gleichem Ab stand von einander über den Rücken. Dazwischen 
bemerkt man bei kleinen Exemplaren auf der ganzen Schale, bei ausgewachsenen riur in der 
oberen Hälfte sehr feine Längsstrichelchen . 

.M ü n s t e r  trennt diese Species in zwei. Der Unterschied besteht in der über den Rücken 
verlaufenden tiefen Furch e bei  der einen S chale. Wie ich aber bemerkte, ist diese Furchen­
bildung mehr o der weniger deutlich b ei allen wahrzunehmen, kann also kein Grund zur 
Trennung s ein .  K l i p s t e i n gründet auf ein junges nur in der linken Klappe enthaltenes 
Exemplar eine Species Avicula trapezoidea, d' O r  b i g n  y hat bereits diese mit 1\I Li n s t e r's 
bidorsata zusammengezogen. K l i p s t e i n  sucht zwar die Unterschiede b eider Formen mög:­
lichst in's Licht zu stellen , doch reichen diese nicht hin um die Species gelten zu lassen , 
welche hiermit untergebracht werden muss. 

Originale in der Sammlung der k. k. geol. Reichsanstalt. 
Grössenverhältniss der abgebildeten Exemplare : Fig. 3 a ,  älteres Exemplar, Breite 

10 Millim. ,  Höhe 9 ·3 Millim. ,  Länge der Schlosslinie 10 l\Iillim . ;  Fig . 3 d, j unges Exem­
plar, Breite 6· 3 l\Iillim . , Höhe 5 l\Iillim. , Länge der Schlosslinie 6 Millim. 

G enus A V I  C U L A L a m a r c k 1 7 9 9 .  

A.vicula arcuata M ü n s t e r. 

Tab. XVI, Fig. 8 .  

1 8 3 8 .  Avicula arcMata M ü n s t. G o l d f.,  Petref. germ. II, p. 1 2 8, Tab. 1 1 6, Fig. 1 a ,  h. 
1 84 1 .  M ü n s t.,  Beiträge IV, p .  7 7, Tab . 7 ,  Fig. 1 3 .  

1 R4 9 .  

1 8 5 2 .  

1 8 64. 

M ü n s t. d'O r b. ,  Pro drome I, p.  2 0 1 .  

M ü n s t .  G i e b e I ,  D eutsch!. Petref. p. 3 6 8 .  

M ü n s t. L a u b e, Bemerkungen im Jahrb. d. geol. R. A .  p. 40 7 .  

D e n ksc hriften rl e r  math c m . · natur w .  C l .  X X V .  B d .  A b b a n d l .  v o n  Nichtmitgl iedern. 



Erklärung der Tafel XI. 

Fig. 1 .  Tet·ebrat·ula sub01·b iculan's M ü n s t. S. 4. 

,. 2. 1'er·ebratula Sf:ltrzi' L a u b e. S. 4. 

!:!. Tet·ebratltla Schloenbaclni' L a u b e. 8. 5 .  

4.-8.  Terebraf:ltlt� .,·n dzstz1wta B e y  r i c h. V crschieden e V arietuten und Alte1·sformcn. S.  6 .  

,. 9. Teqoebratula zndz'stz1zcta B e y r i e h . Ein Stück der Rückenklappe vergrössert, um die schuppe 'lförmigen 

Anwachsstreifen z u  zeigen. S.  6 .  

,. 10 .  Tet•ebraf:ltla i·ndz'stzncta B e y  r i c h. Steinkern mit dem Gefässsystem. S. 6 .  

" 1 1 .  Waldlzez'rma .mbangusta l\1 ü n s t e r  s p .  verschiedene Varietäten. S. 9 .  

,. 1 2 .  Waldhez1nza Eud01·a L a u  b c .  S .  8 .  

,. 1 3. Wa.ldheimz'a .Afiinsterz' d '  0 r b .  sp. S. 10. 
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Erklärung der Tafel XII. 

:Fig. 1 a. Tltecidz1tm concentrt'cum 1\l ü n s t e r  sp. S. 1 1 .  

" 

" 

" 

" 

" 

1 b. Tltect"dium concentrz"cum l\f ü n s t e r. Rückenkl appe von der innern Seite. 

2. Theczäzum Lachesis L a u b  c. Von v erschiedenen Seiten. S. 12 .  

3 .  Spiriferz1w cassiana L a u  b e .  S.  13 .  

4 .  Cyrtzna Buchzi" K l i p s t. sp .  a - c. Z eichnungen det" K l i p s t e i n ' �>ehen O riginalexemplare nach 

Prof. S u e ;;  s '  Mittheilung, d-z· nach \Vi e n e r  Exemplaren. S.  1 4 .  

4 k .  Cyrttna Buckzi: Ein vergrösserter Durchschnitt ; man sieh t  SS d i e  beiden Septen, TT ' die beiden 

Denialplatten. S. 1 4 . 

" 4 l. Cyrtzna Buch ti'. Ein S tück Schalenoberfläche vcrgrössert.  

" 5. Spz'rigera Wzssmannii :\f ü n s  t e r  sp. V crs c h i e d ene Varietäten. ::) . 1 5 .  

" 6. Spi1·z'gera Opellzi' L a u b e. d ein Ex emp lar , vo n welchem die Rückenklappe abge nommen i s t ,  und 

welches die Spiralen sehen lä:;st. S .  1 9 .  

" 7 .  8pz'rz'gera quz'nquecostata M ii n s t e r  sp. Vers c h iedene  Alterszustände. S.  1 6 . 

" 8 .  Spz"ri'gem sellm·i's K I i p s t. sp. S. 1 8 .  

" 9. Spi1·(qera jlexuosa 1\I ü n s t e r. Verschiedene Varietäten. S .  1 7 .  

" 10 .  Thecidium hzäorsatum K l i p s t. s p .  Nach Prof. S u e s s' Zeichnung. S .  1 2 .  

" 1 1 . 01'Ctnia Calymene K l i p s t . a geschlossenes, h offe nes Exemplar. S .  2 9 . 

" 12 .  Cranza Calymene K l i p s t. Nach Prof. S u e s s ' Zeichnung nach dem Ori ginale im britischen Museum . 

a Schema der Muskellage ; h Seitenansicht. S. 29.  

I.au !l e .  
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Erklärung der Tafel XIII. 

Fig. 1. Spt'rt'gera kemt'spkaeroidt'ca K I i p s t. c Exempl ar mit den sichtbaren Spiralkegeln. S. 1 7 .  

" 2 .  Retzt'a Arara L a u b e. S .  2 1 .  

" 3. Retzt'a lyrata M ü n s t e r  sp.  S .  20. 

" 4. Retzt'a procerrt'ma K l i p s t. sp.  S. 20. 

• 5. Retzt'a packygaster L a u b e. S. 22. 

" 

" 

6: Retzt'a quadrt'costata M ü n s t e r  sp. S. 22. 

7. Konnütla?ta Leonkardt' W i s s m. d mit den Spiralarmen ; f die Rückenklappe von der innern Seite 

mit den Fransen ; 9 Spiral eindrücke· in der Bauchklappe.  S. 23. 

" 8. Ampkt'clüta Suessti' L a u b e. a Schema der oberen Partie ;  c, d Rückenklappe von innen ; .AA' Muskel­

eindrücke ; S Septum ; T Schleifenarm ; e Stirnansicht ; f Schalenoberfläche stark vcrgrössert. S. 29 . 

" 9. Amplu'cltna dubt'a M ü n s t e r  sp. b Rückenklappe von innen ; c Durchschnitt. S. 28 . 

J.aube.  
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Erklärung der Tafel XIV. 

Fig. l .  Rhynchonella sem�plecta :M ü n s t e r  sp. S. 24. 

2. Rhyuchonella subacuta M ü n s t e r  sp. S. 25. 

3. Rltynclwnella sermcostata :M ü n s t e r  sp. 8.  26. 

4. Rhynchonella quadrzplecta :M ü n s t e r  sp. S. 26 .  

5. R"hynclwnella cynodon L a u b e. S. 27 . 

Lau b e .  
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Erklärung der Tafel XV. 

Fig. 1 .  A natt'Jta g ladt'us L a u b e. S. 34. 

" 

" 

" 

" 

" 

� 

� 

" 

2. Cyp1·t'rta strigz'llata K l i p s t. sp . Natürliche und vermehz·te Grösse ; b Schloss.  S. 35. 

3 . L ucina duplz"cata M ü n s t. a natürl iche Grösse ; b von oben , c hinten und d von der Seite. S. 36 .  

4 .  Luet'na anceps L a u b e. In natürlicher und vermehrter Grösse. S. 36 .  

5. Corbz's astartij'ormz's M ü n s t. Natürliche Grösse. S.  37 .  

6 .  

7 .  

8.  

9.  

1 0. 

1 1 . 

Gorbis latz'costata l\1 ü n s t. In natürlicher und vermehrter Grösse. S. 39. 

Gorbis plana l\1 ü n s t .  In natürlicher und vermehrter Grösse ; b, c Schloss . S. 38.  

Lucin a dubz'a 1\I ü n s t .  In natürlicher und vermehrter Grösse.  S.  37.  

Pachyrisma rz'rnosum M ü n s t. \Venig vergrössert von vel'schiedenen Sei ten . S.  39 .  

Pacltyrz'sma rostratum M ü n s t. Natürliche Grösse ; a - c vergrössert von verschiedenen Seiten . S. 40. 

Cardz�a crenata Mü n s t.  In verschiedenen Alterszus tänden. S. 42. 

" 1 2. Oardüa crenata. Schloss. S. 42. 

Lau b e .  
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Erklärung der Tafel XVI. 

J.'ig. 1 .  Vpl:� lloeningkausli' K I i p s t e i n. In vermehrter und natürlicher Grösse ; e Schalenstück vergrössert. 

s. 4 1 .  

" 

" 

" 

" 

" 

" 

2. Opis affi'ni.� L a u b e. In vermehrter und c n atürlicher Grösse ; f Schalenstück vergrössert. S. 41 .  

3 .  Myoconclta 11/axlin�'lümi K l i p s t e i n . a ,  b ausgewachsenes Exemplar in  natürl icher Grösse ;  c ,  djunges 

Exemplat· in natürl iche!· Griisse und etwas vergrössert. S. 43 .  

4.  Mytilus simiz�·s M ü n s t .  In natürlicher u n d  vermehrter Grösse. S. 43. 

5. Jfytilus Münsterz' K I i  p s t. In natürlicher und vermehrter Grösse ;  d, c Schloss ; f Schale von der 

Seite. S.  44. 

6. .Jlodiola dz'mid�ata M ü n s t. In natürlicher und verm ehrt er Grösse.  S. -:15. 

7 .  .VodüJla graciUs K I i  p s t. In natürlicher und verm ehrt er Grösse. S. 45. 

8 .  Avicula arcuata M ü n s t .  Von verschiedenen Seiten in natürlicher und vermehrter Grösse.  S.  49. 

9 . .Avicula Gea d' O r b i g n y. In natürlicher und vermehrter Grösse. S. 50. 

" 10 . .Avicula cardiifm-mis M ü ns t. In natürlicher und vermehrte!' G rösse. S. 5 1 .  

" 1 1 .  Monotz's pygmaea M ü n s t. In natürlicher und vermehrter G1·össe. S .  51 . 

" 12 .  Posidonomya Wengenszs M ü n s t. a, lt einzelne Exemplare ; c Gestein mit Posidonomyen. S. 7 6. 

" 13 .  Anoplopllora Münsteri W i s s. a iilteres, b jüngeres Exemplar in natürl i cher. Grösse ; c Gestein mit 

Anoplophoren. S. 35.  

r.aub e .  
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Erklärung der Tafel XVII. 

Fig. 1 .  Cass�'anella gryplweata M ü n s t. sp. Verschiedene Varietäten und Alterszustände ; g ,  h Schloss ; 

z' rechte Klappe von der Innenseite. S. 46. 

" 

" 

" 

" 

2. Cassianella decussata M ü n s t. sp. Verschiedene Varietäten in natürlicher und vermehrter Grösse, 

von verschiedenen Seiten . S. 4 7 . 

3 . Cass�'anella temdstr�'a M ü n s t. H älteres, b junges Exemplar. In natürlicher und s ehr vermehrter 

Grösse ; 9 Schale von e bedeutend vergrösscrt. S. 48.  

4. Cassz'anella euglypha L a u b e. In natürlicher und sehr vermehrter Grösse ; c Schale vergrössert. S .  46. 

5. Hörnesia Joanm:� Austn'ae. a, b Schale etwas vergrössert von rechts und links ; c S chloss der linken 

Klappe mit dem Septum ; d Schloss der rechten Klappe ; e, f Wirbel mit den Höhl en von der Seite 

und von oben, in natürlicher und vermehrter Grösse. S. 52. 

J�aube 
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Erklärung der Tafel XVIII. 

Fig. 1 .  Myoplto1·Üt ltarpa 1\l ü n s t e r. a natürliche Grösse ; b, c stark vergrössert ; d Schloss .  S .  55. 

" 2. Myophorl'ct or1tata l\1 ü n s t. a, b vergrössert ; r� Schloss ; d natürliche Grösse. S. 56.  

" 3. Myoplwria z'naeq�dcostata K l i p s t. a, b, c etwas vergrössert ; d, e S chloss. S. 57. 

" 4. M,?Jophorz'a Oltenopus L a u b e. b von hinten, wenig vergrössert. S .  58. 

" 5. M.'lfophorüt Hneata M ü n s t. a natürliche Gri.isse ;  b, c stark vergrössert ; d, P Schloss. S . 59 .  

" 6. M.'lfoplwrt'a decussata M ü n s t. a, b, c wenig vergriissert ; d, e Schloss. S .  58. 

" 7. Oucullea 1'ztgosa. M ü n s t. Wenig vergrössert. S. 61 .  

" 8. Macrodon .�trigilatum l\1 ü n  s t. a von oben ; b Schloss ; c Schale vergrössert. S. 63.  

" 9. Cucullea z"rnpressa 1\l ü n s t. a grösseres Exemplar von vorne und hinten ; b kleineres. S. 60. 

" 10. Cucullea Auz1zgen' L a u b e. a von vorne ; b hinten ; c von det· rechten S eite ; d natürliche Grösse. S.  62. 

" 1 1 .  Cucullea Aspasia d' 0 r b .  Schloss etwas vergrössert. S. 6 1 .  

" 12. Cucullea polyglyph.a L a u b e. a etwas vergrössert ; b Schloss ; c Schale  noch mehr vergrössert. S. 62. 

" 13 .  N1wztla subtrzgona :M ü n s t. Etwas vergrössert. S.  67 .  
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Erklärung der Tafel m. 

Fig. 1 .  Nucula lt'neata M ü n s t e r . Verschiedene Varietäten i n  sehr vermehrter und natürlicher Grösse. S .  63. 

Nucula strz"gilata M ü n s t. In sehr verm ehrter und natürlicher Grösse.  S. 65. " 2. 

" 3. Nucula subobHqua d' 0 r b. In sehr vermehrter und natürl icher Grösse. S. 65. 

" 4. Nucula subcuneata d' O r b. In sehr vermehrter und natül'l icher Grösse. S .  66. 

5.  Leda sulcellata M ü n s t. Schmälere und breitere Varietät in sehr ve1·mehrter und natürlicher Grösse .  

s. 68. 

" 6. Leda ellz"ptz'ca G o l d f. In sehr vermehrter und natürlicher Grösse. S. 6 7 .  

" 7 . Leda praeacuta K I i p s t. In sehr vermehrter und natürlicher Grösse. S .  68.  

" 8. Leda Zeh'ma d' O r  b. In sehr vermehrter und natürlicher Grösse. S. 69.  

" 9. Nucula eropansa W i s s m . In sehr vermehrter und n atürl icher Grösse. S .  66. 

Laube. 
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Erklärung der Tafel XX . 

.Fig. 1 .  Lima subpunctata d' 0 r b. a natürl iche Gri)sse ; b vergrössert ; c ein Stück der Oberfläche sehr 

vergrössert. S. 72. 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

2. Limea margzne-pli'cata K l i p s t. a natürliche Grösse ;  b vergrössert ; c Schloss ; d Schalenfläche stark 

vergrössert. S. 73. 

3. Pecten Nerea· M ü n s t.  Grosses Exemplar, natürliche  und vermehrte Grösse.  S.  70. 

4. Pecten subalternans d' O r b. a natürliche Grösse ; b vergrössert ; c Schalenstück stark vergrössert. 

s. 69. 

5. Pecten Nerea· M ü n s t. Junges Exemplar, natürliche und vermehrte Grösse. S. 70. 

6. Pecten Protea· M ü n s t. a natürliche Grösse ; b vergrössert. S. 71 .  

7 .  Hz"nnz�es dentt."costatus K I i  p s t .  a vergrössert ; b Schale noch mehr vergriissert. S. 7 4 .  

8 .  Hz"nnt�es oblz"cJUUs M ü n s t. a grosses Exemplar ; b kleines. S. 73. 

9. Plt"catula solea L a u b e. a, b von beiden Seiten e twas vergrössert , c S chalenoberftliche stark ver­

grössert. S. 7 5. 

" 10. Grypkaea am"culan"s M ü n s t. In vermehrter und natürlicher Grösse. S. 75. 

" 11. Pecten terebratulozäes K l i p s  t. a natürliche G1·össe ; b stark vergrössert. S.  72. 

" 12.  Hz"nm�es granztlosus K I i p s t .  In natürlicher und vermehrter Grösse. S. 7 4. 

r.aube . 
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